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Eröffnung Bahnquerung verzögert sich
Bauliche Mängel machen den Neubau der Dachkonstruktion auf der Westseite notwendig

Die offi zielle Eröffnung der Bahnque-
rung, die zukünftig die Innenstadt und die 
Bahnstadt auf direktem Weg verbindet, 
verzögert sich. Der für Ende des Jahres 
geplante Einweihungstermin muss auf 
das kommende Jahr verschoben wer-
den. Grund für diese Verschiebung sind 
bauliche Mängel im Bereich des Beton-
daches über dem westlichen Treppen-
zugang - dem Zugang der Gleisquerung 
von der Bahnstadt-Seite aus. Das mit der 
Ausführungsplanung und Herstellung des 
Daches beauftragte Unternehmen hat 
das Dach nach teilweise mangelhaften 
Plänen hergestellt. Insbesondere wurden 
wohl Teile der Bewehrung an der falschen 
Stelle des Daches vorgesehen. Nach der 
Herstellung des Daches wurde bei ei-
ner routinemäßigen Prüfung festgestellt, 
dass die Durchbiegung der Überdachung 
um das Dreifache höher ist als geplant. 
Bei weiteren Untersuchungen wurde 
schnell klar, dass die Dachkon-struktion 
nicht standsicher ist. Um das Betondach 
temporär zu sichern, wird es derzeit mit 
Schwerlaststützen verstärkt.
„Die Ursache liegt offenbar in der man-
gelhaften Bewehrungsplanung. Die Pla-
nungsleistung war Teil des Bauauftrages. 
Damit ist das ausführende Unternehmen 

aus unserer Sicht für den baulichen Man-
gel verantwortlich und muss deshalb 
jetzt auch nachbessern“, sagt Oliver 
Krem-pel, Fachbereichsleiter Bauen und 
Liegenschaften bei der Stadt Bruchsal 
und Leiter des Stadtbauamtes. Die Stadt 
bemüht sich deshalb mit Nachdruck um 
eine zügige Schadensbehebung.
Allerdings haben Nachberechnungen der 
Dachkonstruktion ergeben, dass nach 
derzeitigem Kenntnisstand die sinnvollste 
und vor allem sicherste Lösung ein Ab-
bruch und Neubau des Daches ist. „Auch, 
wenn die Kosten für den Abbruch und 
den Neubau zu Lasten der ausführenden 
Firma gehen, hatten wir gehofft, dass 
diese Maßnahme nicht notwendig wird. 
Wir waren mit dem Gesamtprojekt sehr 
gut im Zeitplan und gerade die extrem 
fordernden Bauabschnitte im Gleisbe-
reich wurden von der Baufi rma planmä-
ßig durchgeführt, insofern herrscht eine 
gewisse Frustration und Enttäuschung 
bei allen Beteiligten, dass wir so kurz vor 
der Eröffnung ausgebremst worden sind. 
Denn uns allen geht es schlussendlich 
um die Erstellung eines mängelfreien, tol-
len Bauwerks und eine schnellstmögliche 
Inbetriebnahme der Unterführung“, so 
Oliver Krempel.

Derzeit laufen die Planungen für den 
Dachneubau auf Hochtouren. Vorgese-
hen ist ein Trag- und Arbeitsgerüst unter 
das jetzige Dach zu bauen, von dem aus 
ein koordinierter Abbruch und der an-
schließende Neubau erfolgen soll. „Nach 
derzeitigem Stand und bei einem milden 
und kurzen Winter schätzen wir, dass die 
Maßnahme im Frühjahr 2021 abgeschlos-
sen sein wird und wir die Gleisquerung 
dann ihrer Bestimmung übergeben kön-
nen“, so der Leiter des Bruchsaler Stadt-
bauamtes. Zumal die eigentliche Un-
terführung weitgehend fertiggestellt ist. 
Trotz der sehr anspruchsvollen Maßnah-
me und vielen zu koordinierenden Akteu-
ren sind die Bauarbeiten für die Querung 
weitestgehend völlig reibungslos verlau-
fen. Selbst die Einschränkungen durch 
die Pandemie haben den Ablauf nicht 
behindert. So wurden unter anderem 
schon die Beleuchtung eingebaut, die 
Bodenbeläge verlegt und die Wände ge-
strichen. Der Fahrstuhl im Zugangsbau-
werk ist ebenfalls bis auf die Verkleidung 
hergestellt und funktionsfähig. Einzig die 
Treppenstufen und die Bodenbeläge im 
Eingangsbereich auf der Westseite müs-
sen nach Fertigstellung des Daches noch 
eingebaut werden.

Die Stadt Bruchsal trauert um ihren Ortsvorsteher, Stadtrat und Ortschaftsrat 

Herrn Jens Skibbe 
der am 23. November 2020 im Alter von 47 Jahren verstorben ist. 

Jens Skibbe war seit dem Jahr 2004 Ortsvorsteher und Mitglied des Ortschaftsrats 
im Stadtteil Obergrombach und seit 2009 Mitglied des Gemeinderats der Stadt 
Bruchsal. Darüber hinaus vertrat er seit 2009 die Interessen seiner Heimatstadt im 
Kreistag des Landkreises Karlsruhe. 

Sein politisches Engagement war ihm wichtig und Teil seines Lebens. Mit Weit-
blick, Erfahrung aus langen Jahren politischer Arbeit und großem Engagement hat 
er sich um das Wohl der Stadt Bruchsal, besonders für seinen Stadtteil Obergrom-
bach und dessen Einwohnerinnen und Einwohner eingesetzt und beispielhafte An-
erkennung erworben. Im Ortschafts- und Gemeinderat mit seinen verschiedenen 
Ausschüssen und weiteren Gremien überzeugte er aufgrund seines umfangreichen 
Fachwissens und seiner Menschlichkeit. Wichtig war ihm auch die Gemeinschaft 
und das Vereinsleben in seinem Stadtteil Obergrombach, für das er sich auch 
durch aktive Mitgliedschaft und Unterstützung engagierte. 

Mit Jens Skibbe verliert die Stadt Bruchsal eine besondere politische und empha-
tische Persönlichkeit. Sein Tod ist ein schwerer Verlust und lässt uns fassungslos 
zurück. In großer Dankbarkeit nehmen wir viel zu früh Abschied und werden ihm 
stets ein ehrendes Andenken bewahren. Unser Mitgefühl und Zuspruch gilt seinen 
Eltern und Angehörigen. 

Für die Einwohnerschaft, den Gemeinderat, den Ortschaftsrat Obergrombach und 
die Stadtverwaltung der Großen Kreisstadt Bruchsal

Cornelia Petzold-Schick  Andreas Glaser  Michael Speck 
Oberbürgermeisterin  Bürgermeister  stellv. Ortsvorsteher

Bruchsal, im November 2020
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Auf ein Wort 

Liebe Bürgerinnen, 
liebe Bürger,
am Montag hat mich die schreckliche 
Nachricht erreicht, dass Jens Skibbe 
völlig unerwartet verstorben ist. Ich bin 
immer noch fassungslos. Der plötzliche 
Tod eines Menschen lässt einen immer 

sprachlos zurück. Mit Jens Skibbe ver-
lieren wir einen engagierten Menschen 
und Kommunalpolitiker. In der nächsten 
Ausgabe des Amtsblattes werden wir 
einen ausführlichen Nachruf veröffentli-
chen. Angesichts eines solchen Ereig-
nisses ist es schwer zur Tagesordnung 
überzugehen.  
Der erste Advent steht vor der Tür. 
Eigentlich wäre in diesen Tagen der 
Weihnachtsmarkt gestartet und würde 
die Menschen in die Bruchsaler Innen-
stadt locken, um die Vorweihnachtszeit 
bei einer Tasse Glühwein zu genießen. 
Allerdings ist in diesem Jahr alles an-
ders. 
Die Corona-Pandemie begleitet uns 
schon seit dem Frühjahr und macht 
auch in der Vorweihnachtszeit keinen 
Halt. Trotzdem ist es gerade in dieser 
Zeit wichtig, positive Signale zu sen-
den. Unsere Weihnachtswunschaktion 
wird auch in diesem Jahr stattfinden. 
Zwar können Sie nicht ins Rathaus, um 
sich an unserem geschmückten Weih-
nachtsbaum die Wunschzettel direkt 
abzuholen, aber auf unserer Homepage 
sind die Wünsche digital eingestellt. Wie 
groß die Rückmeldung ist, hat das Amt 
für Familie und Soziales bereits erfah-
ren. Fast 500 Wunschzettel sind einge-

gangen, das sind über 100 mehr als im 
vergangenen Jahr. Es zeigt: Die Famili-
en sind stark auf unsere Unterstützung 
angewiesen. Deshalb: Helfen Sie den 
betroffenen Familien beziehungsweise 
deren Kindern. Schauen Sie auf unserer 
Website nach und holen Sie sich digi-
tal einen Wunschzettel ab. Denn auch 
in diesem Jahr sollen möglichst viele 
Kinderaugen unterm Weihnachtsbaum 
strahlen können. 
Auch in der Stadt Bruchsal wird es mit 
ein paar Aktionen weihnachtlich wer-
den. Ein erweitertes Beleuchtungs-
konzept lässt ausgewählte Gebäude 
erstrahlen. Damit sollen die Menschen 
dazu eingeladen werden, in unserer 
Stadt ihre Weihnachtsgeschenke ein-
zukaufen. Es ist wichtig, unsere orts-
ansässigen Händler/-innen zu unter-
stützen. Deshalb kaufen Sie in Bruchsal 
und Umgebung ein. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ei-
nen schönen ersten Advent!

Ihre

Cornelia Petzold-Schick

Foto: Simone Staron

Mitmachen für den guten Zweck
Mit der Weihnachtswunschaktion sollen 
Kinder bis zum Alter von 15 Jahren, de-
ren Eltern es finanziell nicht so gut geht 
die Möglichkeit haben, sich ein besonde-
res Weihnachtsgeschenk zu wünschen. 
Die Bruchsaler/-innen werden deshalb um 
Unterstützung gebeten. In diesem Jahr 
sind bereits über 100 Wünsche mehr als 
im vergangenen Jahr eingegangen. Die 
Wünsche der Kinder sind ab sofort auf der 
städtischen Homepage www.bruchsal.de/
weihnachtswunschaktion abrufbar. 
Wer einem Kind einen Wunsch erfüllen 
möchte, nimmt einen Wunschzettel über 
den Button „Ich möchte diesen Wunsch 
erfüllen“ entgegen, kauft das entspre-
chende Geschenk im Wert von rund 20 
Euro und gibt es bitte unverpackt bis spä-
testens Freitag, 11. Dezember, in einer 
extra dafür aufgestellten Hütte auf dem 

Parkplatz am Haus der Begegnung, Tun-
nelstraße 27 an folgenden Terminen ab:
Montag, 30. November, von 8 bis 12 Uhr
Mittwoch, 2. Dezember, von 8 bis 12 Uhr
Donnerstag, 3. Dezember, von 8 bis 12 Uhr 
und 14 bis 18 Uhr
Freitag, 4. Dezember, von 8 bis 14 Uhr 
und 14 bis 16 Uhr
Montag, 7. Dezember, von 8 bis 12 Uhr
Mittwoch, 9. Dezember, von 8 bis 12 Uhr
Donnerstag, 10. Dezember, von 8 bis 12 Uhr 
und 14 bis 18 Uhr
Freitag, 11. Dezember, von 8 bis 12 Uhr 
und 14 bis 16 Uhr

Wem das Abholen eines Wunschzettels 
im Internet zu kompliziert ist, darf sich 
gerne im Amt für Familie und Soziales bei 
Chantal Buttau melden, Telefonnummer: 
(07251) 79-5851. 

Weitere Fragen werden gerne auch per  
E-Mail beantwortet: 
Weihnachtswunschaktion@bruchsal.de

Weihnachtswünsche sollen wahr werden
 Foto: Pixabay

Am 14. Dezember findet eine Bürgersprechstunde statt
Die Bürgersprechstunde wird auch 
dieses Mal ausschließlich fernmünd-
lich stattfinden, das heißt, es gibt 
die Möglichkeit, telefonisch oder per  

Videokonferenz am 14. Dezember, ab 
15.45 Uhr mit  Oberbürgermeisterin 
Cornelia Petzold-Schick in Kontakt zu 
treten. 

Anmeldungen zur Bürgersprechstunde 
sind telefonisch über 07251-79264 bis 
8. Dezember möglich.
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Energie. Lebensqualität. Mobilität. www.stadtwerke-bruchsal.de

CO2-Abgabe sorgt für höhere Erdgaspreise
Auch Stadtwerke-Kunden werden für Deutschlands Klimaschutzziel 2030 solidarisch zur Kasse gebeten

Im Rahmen des 2019 verabschiedeten 
Klimaschutzplans 2050, der ein umfas-
sendes Maßnahmenpaket zur Senkung 
klimaschädlicher CO2-Emissionen be-
inhaltet, führt die deutsche Bundesre-
gierung ab 2021 für die Bereiche Wär-
me und Verkehr eine CO2-Bepreisung 
ein. 
Dadurch wird der Ausstoß von Treibhaus-
gasen beim Heizen und Autofahren über 
einen nationalen CO2-Emissionshandel 
mit einem Preis versehen. Das hat auch 
für die Erdgaskunden der Stadtwerke 
Bruchsal die logische Konsequenz, dass 
durch die Einführung des CO2-Preises 
für sie der Energieträger Erdgas ab dem  
1. Januar 2021 um 0,455 Cent/kWh netto 
teurer wird. 
Die Energie- und Wasserversorgung 
Bruchsal GmbH, der Energiedienstleister 
unter dem Dach der Stadtwerke, stellt ih-

ren Kunden die CO2-Abgabe in Rechnung, 
um sie unverändert an den Bund weiterzu-
leiten. Die Kunden haben die Möglichkeit, 
diese Kosten durch die Reduzierung ihres 
Erdgasverbrauchs, beispielsweise durch 
bewusstere Nutzung ihres Erdgasfahr-
zeugs oder optimiertes Heizen und Lüften 
zu reduzieren. 
Falls ohnehin eine Heizungsmodernisie-
rung ansteht, kann auch der Einbau einer 
energieeffizienten Heizung den Energie-
verbrauch und damit den Ausstoß von 
CO2 deutlich verringern und somit Kos-
ten sparen. Die Stadtwerke unterstützen 
ihre Kunden dabei beispielsweise durch 
Angebote wie Wärme-Contractings und/
oder Photovoltaik-Pachtanlagen. Mit einer 
FAQ-Liste geben sie ihren Kunden Ant-
worten auf einige wesentliche Fragen im 
Zusammenhang mit der Einführung des 
CO2-Preises.

Deutschland trägt als eine der führenden 
Industrienationen eine besondere Verant-
wortung für den weltweiten Klimawandel. 
Mit dem Klimaschutzplan will die Bun-
desregierung Deutschlands Klima-
schutzziel 2030 erreichen: 55 Prozent 
weniger Treibhausgase im Vergleich zum 
Jahr 1990. Mit ihrer Klimapolitik bringt 
die Bundesregierung Veränderungspro-
zesse in Wirtschaft und Gesellschaft vo-
ran, die zur Begrenzung des Klimawan-
dels und zur Anpassung an seine Folgen 
notwendig sind. 
Dabei agiert sie vorausschauend und 
vorsorgend, um die für Mensch und Um-
welt bedrohlichen Folgen des Klimawan-
dels sowie Strukturbrüche in einzelnen 
Regionen oder Branchen zu vermeiden 
beziehungsweise zu begrenzen.

 Artikel und Fotos: SWB | tw

Die Stadtwerke setzen Bruchsal ins stimmungsvolle Licht
Über 4.000 Leuchtmittel sorgen dieses Jahr in Summe für die (vor-) weihnachtliche Atmosphäre in der Stadt

Alle Jahre wieder sorgt ein eingespieltes 
Team von Elektronikern für Energie- und 
Gebäudetechnik der Stadtwerke-Abtei-
lung Netzbetrieb, unterstützt von einem 
Auszubildenden, für die (vor-) weihnacht-
liche Atmosphäre und den stimmungs-
vollen Lichterglanz in den Straßen und 
auf ausgewählten Plätzen Bruchsals. Um 
die Arbeit innerhalb des geplanten Drei-
Wochen-Zeitraums zu erledigen, benö-
tigen die Stadtwerke außer dem SWB-
eigenen Hubsteiger einen zusätzlichen 
Miet-Hubsteiger. 
Dieses Jahr war das Team bereits eine 
Woche vor dem 1. Advent mit der Instal-
lation der Weihnachtsbeleuchtung fertig, 
was einerseits an der meisterlichen Orga-
nisation, andererseits an der hohen Moti-
vation der Mitarbeiter lag. Auch das Wet-
ter in den ersten drei Novemberwochen 
spielte wieder mit, das bis auf wenige Re-
gentage erfreulich trocken war. Darüber 
hinaus dürfte die Tatsache eine Rolle ge-
spielt haben, dass die Weihnachtsbäume 
nicht mehr ganz so ausladend gewach-
sen sind. 
Die Stadtwerke-Mitarbeiter sind sich ei-
nig, dass dieses Jahr der Stadtteil Hei-
delsheim im auf 2022 vertagten Jubi-
läumsjahr den mit Abstand schönsten 
Baum bekommen hat. Insgesamt galt es, 
an folgenden Standorten unterschiedlich 
große Weihnachtsbäume zu schmücken: 
auf dem Rathausvorplatz, dem Europa-
platz, vor dem Ev. Altenzentrum, in Hei-

delsheim, Helmsheim, Obergrombach, 
Untergrombach und Büchenau. In Sum-
me brachten die Stadtwerke-Mitarbeiter, 
die mit dem stadtwerkeeigenen sowie 
einem gemieteten Hubsteiger unterwegs 
waren, 271 Lichterketten an. Zusätzlich 
installierten sie 60 große Kometen, fünf 
Sterne, zwölf kleinere Kometen und im 
Bereich des Kübelmarkts noch zwei gro-
ße Kugeln. Der für den Einsatz der Mit-
arbeiter verantwortliche Elektrotechniker 

und Ausbilder, Dragan Pavlovic, schaut 
erleichtert auf den Einsatz der letzten 
Wochen zurück: „Es lief alles ohne Prob-
leme!“ – Was die in Summe 4.065 Leucht-
mittel angeht, müssen sie sukzessive auf 
LED umgestellt werden, da für die be-
schädigten Glühlämpchen der Lichter-
ketten, die bisher immer wieder instand 
gesetzt wurden, keine Ersatzleuchtmittel 
mehr erhältlich, und die SWB-Lagerbe-
stände aufgebraucht sind.

Alle Jahre wieder sorgen die Stadtwerke im Auftrag der Stadt dafür, dass Bruchsal an 
Weihnachten in stimmungsvolles Licht getaucht wird.
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Bekanntmachung 
Aufhebung der Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht 
(Vorkaufsatzung) 
für das Gebiet „Oberdorf Untergrombach“ in Untergrombach
Der Gemeinderat der Stadt Bruchsal hat am 29.09.2020 verbindlich fest-
gelegt, dass die Vorkaufssatzung „Oberdorf Untergrombach“, beschlos-
sen am 23.07.2013 und bekannt gemacht am 01.08.2013 nicht weiter-
verfolgt und entsprechend § 5 der Vorkaufssatzung außer Kraft gesetzt 
wird. Das beabsichtigte Ziel der Vorkaufssatzung, eine städtebauliche 
Erneuerung zu erreichen wurde durchgeführt.
Das betroffene Gebiet ist im nachfolgend abgedruckten Lageplan er-
sichtlich.

Bruchsal, den 18.11.2020
gez. Cornelia Petzold-Schick
Oberbürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Aufhebung der Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht 
(Vorkaufsatzung) 
für das Gebiet „Grausenbutz“ in Büchenau
Der Gemeinderat der Stadt Bruchsal hat am 29.09.2020 verbindlich 
festgelegt, dass die Vorkaufssatzung „Grausenbutz“, beschlossen am 
28.03.2017 und bekannt gemacht am 06.04.2017 nicht weiterverfolgt 
und entsprechend § 4 Abs. 2 der Vorkaufssatzung außer Kraft gesetzt 
wird. Das beabsichtigte Ziel der Vorkaufssatzung wurde mit dem Bebau-
ungsplan „Grausenbutz“ erreicht.
Das betroffene Gebiet ist im nachfolgend abgedruckten Lageplan er-
sichtlich.
Bruchsal, den 18.11.2020

gez. Cornelia Petzold-Schick
Oberbürgermeisterin

Bekanntmachung 
Aufhebung der Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht 
(Vorkaufsatzung) 
für das Gebiet „Rechts dem Bruchsaler Weg“ in Heidelsheim
Der Gemeinderat der Stadt Bruchsal hat am 29.09.2020 verbindlich fest-
gelegt, dass die Vorkaufssatzung „Rechts dem Bruchsaler Weg“, be-
schlossen am 30.01.2018 und bekannt gemacht am 08.02.2018 nicht 
weiterverfolgt und entsprechend § 4 Abs. 2 der Vorkaufssatzung außer 
Kraft gesetzt wird. Das beabsichtigte Ziel der Vorkaufssatzung wurde 
mit dem Bebauungsplan „Gewerbegebiet Rechts dem Bruchsaler Weg“ 
erreicht.
Das betroffene Gebiet ist im nachfolgend abgedruckten Lageplan er-
sichtlich.

Bruchsal, den 18.11.2020
gez. Cornelia Petzold-Schick
Oberbürgermeisterin

Impressum
Herausgeber: Stadt Bruchsal

Verantwortlich für den amtlichen  
und nichtamtlichen Teil:  
Oberbürgermeisterin  
Cornelia Petzold-Schick  
oder Vertreter im Amt

Redaktion:  
Pressestelle Stadt Bruchsal, 
Telefon: 07251 79338,  
E-Mail: pressestelle@bruchsal.de

Redaktionsschluss:  
Montag, 10 Uhr 
Die Redaktionsrichtlinien und das 
aktuelle Amtsblatt sind im Internet unter 
www.bruchsal.de einsehbar.

Verantwortlich für den Anzeigenteil: 
Klaus Nussbaum,  
Opelstr. 29, 68789 St. Leon-Rot

Druck und Verlag:  
Nussbaum Medien  
St. Leon-Rot GmbH & Co. KG, 
Opelstr. 29, 68789 St. Leon-Rot,  
Tel. 06227 873-0 
Internet: www.nussbaum-medien.de
Anzeigenberatung:  
K. Nussbaum Vertriebs GmbH, Opelstr. 29,  
68789 St. Leon-Rot, Tel. 06227 5449-0, 
Internet: www.knvertrieb.de
Zuständig für die Zustellung:  
G.S. Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt, Tel. 07033 6924-0,  
E-Mail: info@gsvertrieb.de 
Bürozeiten:  
Mo. – Mi., Fr.  8 – 17 Uhr; 
Do. 8 – 18 Uhr; Sa. 8 – 12 Uhr 
Zusteller: www.gsvertrieb.de
Das Amtsblatt der Stadt Bruchsal  
erscheint wöchentlich mit einer Auflage 
von 21.700 Exemplaren.

Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher 
Produktion (Augsburg/Bayern).
Es besteht zu ca. 75 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus 
Durchforstungsholz von nachhaltig  
bewirtschafteten Wäldern gewonnen.

Energie
Wir verwenden zu 100 %  zertifizierten 
Strom aus Wasserkraft und vermeiden 
damit  Umweltauswirkungen – keine 
 CO2-Emission, kein radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: 
www.nussbaum-medien.de
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Einmündung Martinstraße aus Richtung 
Markgrafenstraße in Heidelsheim voll 
gesperrt
Wegen der Herstellung des Gehweges und der Außenanlagen beim 
Neubau in der Markgrafenstraße 17 / 19 muss die Einmündung in die 
Martinstraße aus Richtung Markgrafenstraße gesperrt werden.
Der Verkehr an der Arbeitsstelle in der Markgrafenstraße wird mittels 
Lichtsignalanlage geregelt.
Die Zähringerstraße wird in Richtung Judengasse zur Einbahnstraße.

Die Arbeiten werden in drei Bauabschnitten durchgeführt. Mit dem oben 
beschrieben ersten Abschnitt wurde bereits am Montag, 23.11.2020 be-
gonnen. Dieser wird voraussichtlich eine Woche dauern.
Weiter geht es dann mit dem Abschnitt 2 bei dem nur die Einmündung 
in die Martinstraße weiterhin für eine Woche gesperrt bleibt, für Arbeiten 
am Gehweg und der Außenanlage in Richtung Martinstraße.

Daran wird sich eine Vollsperrung der Markgrafenstraße vor dem Neu-
bau anschließen. Hier wird eine innerörtliche Umleitung ausgeschildert. 
Diese erfolgt über die Martinstraße/Posthohl.

„Radachse Nord-Süd –  
Schönbornstraße stadteinwärts gesperrt“
Aufgrund der Erneuerung des Fahrbahnbelags im Bereich der Que-
rungshilfe an der Insel nördlich des Damianstors sowie durch die 
Umbaumaß-nahmen an der Bushaltestelle Krankenhaus/B3 muss die 
Schönbornstraße stadteinwärts halbseitig gesperrt werden.
Der Verkehr kommend aus Richtung Heidelberg/B3 wird umgeleitet. Das 
Befahren der Schönbornstraße kommend von der Styrumstraße ist für 
den Verkehr frei. Die Zufahrt zum Krankenhaus ist frei. Die Baumaßnah-
men beginnen am 30. November und dauern voraussichtlich bis zum 
23. Dezember.

Mitteilungen der Stadtverwaltung

Fundsachen warten auf ihre Eigentümer
Ehrliche Finder haben im Zeitraum vom 10. bis 23. November folgende 
Gegenstände abgegeben: 
Bürgerbüro:
• Fahrrad der Marke Colibri
• Korrekturbrille
• Schlüsselbund mit zwei Schlüsseln
• Handy der Marke Nokia
• Handy der Marke Samsung
• Armbanduhr der Marke Cluse
Nähere Infos über die Abholung der Fundsachen erhalten Sie unter der 
Telefon-Nummer 0 72 51 /79-5 00.
Nicht abgeholte Fundsachen im Online Verkauf
Schauen Sie doch einmal unter www.bruchsal.de/fundbuero nach den 
neuesten Schnäppchen!

   
 

13
 

§ 
9 

D
ul
du

ng
sp
fli
ch

te
n 
de
r E

ig
en

tü
m
er
 

un
d 
N
ut
zu
ng

sb
er
ec
ht
ig
te
n 
vo
n 

G
ru
nd

st
üc
ke
n 

D
ie

 E
ig

en
tü

m
er

 u
nd

 N
ut

zu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
vo

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
n 

in
ne

rh
al

b 
de

s 
W

as
se

rs
ch

ut
zg

e-
bi

et
s 

si
nd

 v
er

pf
lic

ht
et

 z
u 

du
ld

en
, 

da
ss

 B
ea

uf
-

tra
gt

e 
de

s 
Zw

ec
kv

er
ba

nd
es

 
W

as
se

rv
er

so
r-

gu
ng

 L
uß

ha
rd

t 
un

d 
de

r 
st

aa
tli

ch
en

 B
eh

ör
de

n 
di

e 
Fl

ur
st

üc
ke

 z
ur

 B
eo

ba
ch

tu
ng

 d
es

 W
as

se
rs

 
un

d 
de

s 
B

od
en

s 
be

tre
te

n,
 B

eo
ba

ch
tu

ng
ss

te
l-

le
n 

ei
nr

ic
ht

en
, 

am
tli

ch
e 

K
en

nz
ei

ch
en

 a
nb

rin
-

ge
n 

un
d 

de
n 

Fa
ss

un
gs

be
re

ic
h 

um
zä

un
en

. 

§ 
10
 

B
ef
re
iu
ng

en
 

(1
) 

D
ie

 z
us

tä
nd

ig
e 

W
as

se
rb

eh
ör

de
 k

an
n 

au
f 

An
tra

g 
vo

n 
de

n 
Ve

rb
ot

en
, 

Be
sc

hr
än

ku
ng

en
, 

D
ul

du
ng

s-
 u

nd
 H

an
dl

un
gs

pf
lic

ht
en

 d
ie

se
r 

Ve
r-

or
dn

un
g 

na
ch

 M
aß

ga
be

 d
es

 §
 5

2 
Ab

s.
 1

 S
at

z 
2 

W
H

G
 B

ef
re

iu
ng

en
 e

rte
ile

n.
 

(2
) 

D
ie

 B
ef

re
iu

ng
en

 k
ön

ne
n 

m
it 

Be
di

ng
un

ge
n 

un
d 

Au
fla

ge
n 

ve
rs

eh
en

 u
nd

 b
ef

ris
te

t 
w

er
de

n.
 

Si
e 

kö
nn

en
 

zu
rü

ck
ge

no
m

m
en

 
w

er
de

n 
od

er
 

na
ch

trä
gl

ic
h 

m
it 

zu
sä

tz
lic

he
n 

An
fo

rd
er

un
ge

n 
ve

rs
eh

en
 o

de
r 

w
ei

te
re

n 
E

in
sc

hr
än

ku
ng

en
 u

n-
te

rw
or

fe
n 

w
er

de
n,

 u
m

 d
as

 G
ru

nd
w

as
se

r 
im

 
R

ah
m

en
 d

ie
se

r 
V

er
or

dn
un

g 
vo

r 
na

ch
te

ilig
en

 
Ve

rä
nd

er
un

ge
n 

se
in

er
 

Ei
ge

ns
ch

af
te

n 
zu

 
sc

hü
tz

en
, d

ie
 b

ei
 d

er
 E

rte
ilu

ng
 d

er
 A

us
na

hm
en

 
ni

ch
t v

or
au

ss
eh

ba
r w

ar
en

. 
 (3

) D
ie

 V
er

bo
te

 d
er

 §
§ 

3 
un

d 
5 

bi
s 

8 
ge

lte
n 

ni
ch

t 

1.
 

fü
r 

M
aß

na
hm

en
 

de
s 

Zw
ec

kv
er

ba
nd

es
 

W
as

se
rv

er
so

rg
un

g 
Lu

ßh
ar

dt
, d

ie
 d

er
 W

as
-

se
rg

ew
in

nu
ng

 
od

er
 

W
as

se
rv

er
so

rg
un

g 
di

en
en

. 
So

lc
he

 
M

aß
na

hm
en

 
si

nd
 

de
m

 
La

nd
ra

ts
am

t 
re

ch
tz

ei
tig

 v
or

 d
er

 D
ur

ch
fü

h-
ru

ng
 a

nz
uz

ei
ge

n.
 

2.
 

fü
r 

da
s 

Er
ric

ht
en

 u
nd

 B
et

re
ib

en
 v

on
 A

nl
a-

ge
n,

 
di

e 
be

re
its

 
vo

r 
In

kr
af

ttr
et

en
 

di
es

er
 

Ve
ro

rd
nu

ng
 

re
ch

tm
äß

ig
 

zu
ge

la
ss

en
, 

er
-

ric
ht

et
 o

de
r b

et
rie

be
n 

w
ur

de
n.

 F
ür

 d
en

 B
e-

tri
eb

 re
ch

tm
äß

ig
 z

ug
el

as
se

ne
r A

nl
ag

en
 g

ilt
 

di
es

 n
ur

 d
an

n,
 w

en
n 

de
r 

B
et

rie
b 

in
ne

rh
al

b 
de

r 
Zu

la
ss

un
g 

er
fo

lg
t. 

D
ie

 B
et

re
ib

er
 s

in
d 

ve
rp

fli
ch

te
t, 

da
s 

Be
st

eh
en

 
vo

n 
A

nl
ag

en
 

na
ch

 S
at

z 
1 

de
m

 L
an

dr
at

sa
m

t 
Ka

rls
ru

he
 

bi
s 

sp
ät

es
te

ns
 6

 M
on

at
e 

na
ch

 In
kr

af
ttr

et
en

 
de

r V
er

or
dn

un
g 

an
zu

ze
ig

en
.  

D
ie

 B
er

ec
ht

ig
un

g 
de

r 
zu

st
än

di
ge

n 
W

as
-

se
rb

eh
ör

de
 z

um
 S

ch
ut

z 
de

r 
öf

fe
nt

lic
he

n 
W

as
se

rv
er

so
rg

un
g 

vo
r 

na
ch

te
ili

ge
n 

Ei
n-

w
irk

un
ge

n 
A

uf
la

ge
n,

 
Be

di
ng

un
ge

n 
od

er
 

so
ns

tig
e 

A
nf

or
de

ru
ng

en
 z

u 
st

el
le

n,
 s

ow
ei

t 

da
s 

W
oh

l d
er

 A
llg

em
ei

nh
ei

t d
ie

s 
er

fo
rd

er
t, 

bl
ei

bt
 u

nb
er

üh
rt.

 § 
11
 

O
rd
nu

ng
sw

id
rig

ke
ite
n 

O
rd

nu
ng

sw
id

rig
 im

 S
in

ne
 v

on
 §

 1
03

 A
bs

. 1
 N

r. 
3a

 W
H

G
 h

an
de

lt,
 w

er
 v

or
sä

tz
lic

h 
od

er
 fa

hr
lä

s-
si

g 

1.
 

ei
ne

m
 V

er
bo

t n
ac

h 
§§

 3
 u

nd
 5

 b
is

 8
 d

ie
se

r 
Ve

ro
rd

nu
ng

 z
uw

id
er

ha
nd

el
t. 

2.
 

ei
ne

r v
ol

lz
ie

hb
ar

en
 A

uf
la

ge
 n

ac
h 

§ 
10

 A
bs

. 
2 

zu
w

id
er

ha
nd

el
t. § 
12
 

In
kr
af
ttr
et
en
 

1.
 

D
ie

se
 V

er
or

dn
un

g 
tri

tt 
am

 0
1.

01
.2

02
1 

in
 

Kr
af

t. 

2.
 

G
le

ic
hz

ei
tig

 tr
itt

 d
ie

 V
er

or
dn

un
g 

de
s 

La
nd

-
ra

ts
am

te
s 

Br
uc

hs
al

 
zu

m
 

Sc
hu

tz
e 

de
s 

G
ru

nd
w

as
se

rs
 fü

r 
di

e 
W

as
se

rg
ew

in
nu

ng
s-

an
la

ge
 

de
r 

G
em

ei
nd

e 
W

ag
hä

us
el

 
vo

m
 

15
.1

0.
19

66
 a

uß
er

 K
ra

ft 
 

3.
 

D
ie

 V
er

or
dn

un
g 

m
it 

Sc
hu

tz
ge

bi
et

sk
ar

te
n 

is
t 

be
im

 L
an

dr
at

sa
m

t 
Ka

rls
ru

he
 i

n 
76

12
6 

Ka
rls

ru
he

 u
nd

 b
ei

 d
en

 B
ür

ge
rm

ei
st

er
äm

-
te

rn
 

Ba
d 

Sc
hö

nb
or

n,
 

B
ru

ch
sa

l, 
Fo

rs
t, 

H
am

br
üc

ke
n,

 
U

bs
ta

dt
-W

ei
he

r 
un

d 
W

ag
-

hä
us

el
, 

ab
 d

em
 T

ag
 n

ac
h 

ih
re

r 
Ve

rk
ün

-
du

ng
, 

zu
r 

ko
st

en
lo

se
n 

E
in

si
ch

t 
du

rc
h 

je
-

de
rm

an
n 

w
äh

re
nd

 d
er

 S
pr

ec
hz

ei
te

n 
ni

e-
de

rg
el

eg
t. 

 Ka
rls

ru
he

, d
en

 0
4.

11
.2

02
0 

La
nd

ra
ts

am
t K

ar
ls

ru
he

  
- A

m
t f

ür
 U

m
w

el
t u

nd
 A

rb
ei

ts
sc

hu
tz

 - 
    D

r. 
C

hr
is

to
ph

 S
ch

na
ud

ig
el

, L
an

dr
at

 

  Ve
rk
ün

du
ng

sh
in
w
ei
s:
 

N
ac

h 
§ 

97
 W

G
 is

t e
in

e 
Ve

rle
tz

un
g 

de
r i

n 
§ 

95
 

Ab
s.

 2
 b

is
 4

 W
G

 g
en

an
nt

en
 V

er
fa

hr
en

s-
 u

nd
 

Fo
rm

vo
rs

ch
rif

te
n 

nu
r b

ea
ch

tli
ch

, w
en

n 
si

e 
in

-
ne

rh
al

b 
ei

ne
s 

Ja
hr

es
 n

ac
h 

Er
la

ss
 d

er
 R

ec
ht

s-
ve

ro
rd

nu
ng

 s
ch

rif
tli

ch
 b

ei
m

 L
an

dr
at

sa
m

t K
ar

ls
-

ru
he

 g
el

te
nd

 g
em

ac
ht

 w
ird

. D
er

 S
ac

hv
er

ha
lt,

 
de

r d
ie

 V
er

le
tz

un
g 

be
gr

ün
de

n 
so

ll,
 is

t d
ar

zu
le

-
ge

n.
 

 La
nd

ra
ts

am
t K

ar
ls

ru
he

 
 - 

Am
t f

ür
 U

m
w

el
t u

nd
 A

rb
ei

ts
sc

hu
tz

 - 

Baustellen in Bruchsal

ABSTAND 
HALTEN

Foto: Pekic/E+/Getty Images Plus
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Stellenausschreibungen  
der Stadt Bruchsal

Vielfalt
Die Abteilung Gebäude- und Energiemanagement des Stadtbauamtes der Stadt Bruchsal 
beschäftigt sich u. a. mit Neu- und Umbauten sowie der Unterhaltung von städtischen 
Gebäuden. Die Aufgaben des Stadtbauamtes entfalten eine große Außenwirkung, die sich im 
gesamten Stadtbild widerspiegeln.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir eine/n

Architekt/in für kommunale Hochbaumaßnahmen (m/w/d)
(Entgeltgruppe 11 TVöD)
- Stellenkennziffer 2020-0075 -

Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte?
• Projektsteuerung kommunaler Hochbaumaßnahmen sowie Begleitung der 

Architektur- und Ingenieurbüros.
• Planung und Durchführung städtischer Baumaßnahmen.
• Vergabe von Planungsleistungen.
• Kostencontrolling sowie Erstellen von Kostenschätzungen als Grundlage der jährlichen 

Haushaltsplanungen.
• Erarbeiten von Vorlagen und Präsentationen vor städtischen Gremien.

Die endgültige Festlegung des Aufgabengebietes behalten wir uns vor.

Worauf kommt es uns an?
• Wir suchen eine/n Mitarbeiter/in mit einem abgeschlossenen Studium der Fachrichtung 

Architektur sowie der Berechtigung zum Führen der Berufsbezeichnung Architekt, einem 
Eintrag in die Architektenliste der Architektenkammer und der entsprechenden 
Bauvorlageberechtigung.

• Berufserfahrung im Bereich öffentlicher Hochbaumaßnahmen ist von Vorteil.

Was bieten wir Ihnen?
• Die Stadt Bruchsal ist ein attraktiver und sicherer Arbeitgeber mit vielfältigen Angeboten, 

wie z. B. regelmäßige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten, Gesundheitsmanagement, 
Chancengleichheit und familienfreundlicher Arbeitszeitgestaltung.

• Ein abwechslungsreiches Arbeitsfeld, in dem Sie einen wichtigen Beitrag zum Gemeinwohl 
leisten.

• Eine Bezahlung je nach Qualifikation bis Entgeltgruppe 11 des Tarifvertrages für den 
öffentlichen Dienst (TVöD).

• Wir gewähren die im Öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen, insbesondere ZVK-
Betriebsrente.

• Unsere Beschäftigten erhalten einen Zuschuss zum öffentlichen Personennahverkehr.

Bewerbungsschluss: 6. Dezember 2020

Fühlen Sie sich angesprochen?

Dann freuen wir uns auf Ihre Online-Bewerbung unter www.bruchsal.de!
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Vielfalt
Die Finanzverwaltung ist neben der Beratung der Verwaltungsführung in grundsätzlichen 
finanziellen Fragestellungen für die Verwaltung der städtischen Finanzen zuständig. Die Stadt 
ist an einer Vielzahl von kommunalen Unternehmen beteiligt. Hierzu gehören insbesondere 
der Konzern Stadtwerke Bruchsal, die Bruchsaler Wohnungsbaugesellschaft sowie die 
Bruchsaler Tourismus, Marketing und Veranstaltungsgesellschaft.

Für die Finanzverwaltung suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Dipl.-Verwaltungswirt/in (FH) / 
Bachelor of Arts – Public Management / 
Bachelor of Laws oder Verwaltungsfachwirt/in (m/w/d)
(Besoldungsgruppe A 11/A12 bzw. Entgeltgruppe 10 TVöD)
- Stellenkennziffer 2020-0076 -

Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte?
• Leitung der Abteilung „Kommunale Steuern/Forstverwaltung“
• Prüfung und Erstellung von Widerspruchs-, Haftungs- und Duldungsbescheiden, 

Ordnungswidrigkeiten, Stundungen, Ausarbeitung von Satzungen
• Veranlagung der kommunalen Steuern, insbesondere Gewerbesteuer
• Sachbearbeitung Forstwirtschaft, Jagd- und Fischereipacht.

Eine Änderung des Aufgabengebietes behalten wir uns vor.

Worauf kommt es uns an?
• Wir suchen eine/n Mitarbeiter/in mit einem abgeschlossenen Studium als 

Dipl.-Verwaltungswirt/in (FH) bzw. Bachelor of Arts – Public Management, Bachelor of 
Laws oder mit der Qualifikation Verwaltungsfachwirt/in.

• Berufserfahrung in der Steuerveranlagung sowie in der Führungsverantwortung sind 
wünschenswert.

• Sehr gute EDV- Kenntnisse, insbesondere KM-V sind vorteilhaft.

Was bieten wir Ihnen?
• Die Stadt Bruchsal ist ein attraktiver und sicherer Arbeitgeber mit vielfältigen Angeboten, 

wie z. B. regelmäßige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten, Gesundheitsmanagement, 
Chancengleichheit und familienfreundlicher Arbeitszeitgestaltung.

• Ein abwechslungsreiches und attraktives Arbeitsfeld in einer modernen IT-Landschaft.
• Je nach vorhandener Qualifikation, Berufserfahrung und zugeordneten Aufgaben ist eine 

Bezahlung in Besoldungsgruppe A 11/A12 bzw. Entgeltgruppe 10 des Tarifvertrags für den 
öffentlichen Dienst (TVöD) möglich (vorbehaltlich einer Stellenbewertung).

• Wir gewähren die im Öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen, insbesondere ZVK-
Betriebsrente.

• Unsere Beschäftigten erhalten einen Zuschuss zum öffentlichen Personennahverkehr.

Bewerbungsschluss: 31. Dezember 2020

Fühlen Sie sich angesprochen?

Dann freuen wir uns auf Ihre Online-Bewerbung unter www.bruchsal.de!
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Vielfalt
Die Abteilung Gebäude- und Energiemanagement des Stadtbauamtes der Stadt Bruchsal
beschäftigt sich u. a. mit Neu-, Umbauten und der Unterhaltung von städtischen Gebäuden.
Die Aufgaben des Stadtbauamts entfalten eine große Außenwirkung, die sich im gesamten 
Stadtbild widerspiegeln.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt mehrere

Hausmeister/innen (m/w/d) 
(Entgeltgruppe 4 TVöD)
- Stellenkennziffer 2020-0077 -

Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte?
• Koordination und Betreuung der Reinigungskräfte in Zusammenarbeit mit dem 

Gebäudemanagement.
• Hausmeistertypische Tätigkeiten in den zugewiesenen Gebäuden.
• Kleinreparaturen an und in den Gebäuden und den dazugehörigen Außenanlagen sowie 

Kontrolle der technischen Anlagen und Geräte.
• Sauberhaltung der Gebäude und Außenflächen.
• Koordination und Kontrolle der Vertragsleistungen von Drittfirmen.
• Überwachung des sparsamen Umgangs mit Energie.
• Überwachungs- und Schließdienst an und in allen zuständigen Gebäuden - auch an 

Wochenenden.

Die endgültige Festlegung des Aufgabengebietes behalten wir uns vor.

Worauf kommt es uns an?
• Wir suchen engagierte Mitarbeiter/innen mit einer abgeschlossenen handwerklichen 

Berufsausbildung. 
• Die Mitgliedschaft bei einer freiwilligen Feuerwehr ist von Vorteil, um die Feuerwehr 

Bruchsal in ihrer Tagesverfügbarkeit zu unterstützen.
• Wir erwarten einen Führerschein der Klasse B.
• Bereitschaft zur Arbeit auch außerhalb der regelmäßigen Arbeitszeit setzen wir voraus.

Was bieten wir Ihnen?
• Die Stadt Bruchsal ist ein attraktiver und sicherer Arbeitgeber mit vielfältigen Angeboten, 

wie z. B. regelmäßige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten, Gesundheitsmanagement, 
Chancengleichheit und familienfreundlicher Arbeitszeitgestaltung.

• Ein abwechslungsreiches und attraktives Arbeitsfeld, in dem Sie einen wichtigen Beitrag 
zum Gemeinwohl leisten.

• Je nach vorhandener Qualifikation, Berufserfahrung und zugeordneten Aufgaben ist eine 
Bezahlung bis Entgeltgruppe 4 des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
möglich.

• Wir gewähren die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen, insbesondere ZVK-
Betriebsrente.

• Unsere Beschäftigten erhalten einen Zuschuss zum öffentlichen Personennahverkehr.

Bewerbungsschluss: 6. Dezember 2020

Fühlen Sie sich angesprochen?

Dann freuen wir uns auf Ihre Online-Bewerbung unter www.bruchsal.de!
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Vielfalt
Ein wichtiges Anliegen ist für uns die schulische und außerschulische Jugendbildung mit 
freizeitpädagogischen, sozialen, gesundheitlichen und kulturellen Schwerpunkten. Deshalb 
halten wir umfangreiche Angebote der Jugendsozialarbeit vor. Dazu gehört auch 
Schulsozialarbeit an allen Schulen der Stadt Bruchsal.

Für die Schulsozialarbeit an der Stirumschule suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt als 
Elternzeitvertretung eine/n 

Diplom-Sozialpädagogen/in, Diplom-Sozialarbeiter/in,
Bachelor of Arts in Sozialer Arbeit (m/w/d)
in Teilzeit mit 75%-Beschäftigungsumfang
(Entgeltgruppe S 11 b TVöD)
- Stellenkennziffer 2020-0080 -

Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte bei der Schulsozialarbeit?
• Einzelfallhilfe und Beratung von Schülern/innen, Eltern und Lehrkräften
• Sozialpädagogische Gruppenarbeit und offene Angebote für Schüler/innen
• Innerschulische und außerschulische Vernetzung und Gemeinwesenarbeit
• Zentrale/r Ansprechpartner/in für soziale und familiäre Fragen

Die endgültige Festlegung des Aufgabengebietes behalten wir uns vor.

Worauf kommt es uns an?
• Sie verfügen über ein abgeschlossenes Studium als Dipl.-Sozialpädagoge/in, 

Dipl.-Sozialarbeiter/-in bzw. Bachelor of Arts in Sozialer Arbeit oder einem vergleichbaren 
Studienabschluss mit Erfahrung in der Arbeit mit Jugendlichen.

• Kenntnisse im SGB VIII, Freude am Umgang mit Kindern und Jugendlichen, zeitliche 
Flexibilität mit Bereitschaft zu Abend- und Wochenendarbeit setzen wir voraus.

• Sicherer Umgang mit MS-Office ist wünschenswert.
• Führerschein der Klasse B ist erforderlich.

Was bieten wir Ihnen?
• Die Stadt Bruchsal ist ein attraktiver und sicherer Arbeitgeber mit vielfältigen Angeboten 

wie z. B. regelmäßige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten, Gesundheitsmanagement, 
Chancengleichheit und familienfreundlicher Arbeitszeitgestaltung.

• Ein vielseitiges und attraktives Arbeitsfeld mit vielen Gestaltungsmöglichkeiten.
• Eine Bezahlung nach den Bestimmungen des Tarifvertrags für den öffentlichen Dienst 

(TVöD) in Entgeltgruppe S 11 b.
• Wir gewähren die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen, insbesondere ZVK-

Betriebsrente.
• Ein nach dem Teilzeit- und Befristungsgesetz befristetes Arbeitsverhältnis.
• Unsere Beschäftigten erhalten einen Zuschuss zum öffentlichen Personennahverkehr.

Bewerbungsschluss: 31.12.2020

Fühlen Sie sich angesprochen?

Dann freuen wir uns auf Ihre Online-Bewerbung unter www.bruchsal.de.
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tisch wie für den Kraichgau. Durch die Nutzung der Wege über Jahr-
zehnte oder in manchen Fällen gar Jahrhunderte entstanden tief in den 
Boden eingeschnittene Wegrinnen. Durch Vieh und Fuhrwerke wurden 
die lockeren, obersten Bodenschichten dieser Wege über die Zeit ver-
dichtet. Vor allem im weichen Lössboden des Kraichgaus entstanden so 
durch die ständige Nutzung festgetretene Wegfurchen. Anders als bei-
spielsweise bei befestigten römischen Straßen wurde zusätzlich feines 
Bodenmaterial, welches sich bei Trockenheit durch die mechanische 
Belastung der Wege ansammelte, durch Regen abgeschwemmt und 
grub die Fahrwege und Trampelpfade als Hohlwege in den Kraichgau. 
Die so entstandenen, begrenzenden Lösswände bieten einer zahlrei-
chen Tier- und Pflanzenwelt wertvollen Lebensraum wie beispielsweise 
besonderen Moosen, Wildbienenarten und kleinen Amphibien.
Ein besonders schönes Beispiel eines winterlichen Hohlwegs am Ei-
chelberg zeigt eine Radierung des 1902 in Bruchsal geborenen Heimat-
malers Willy Klein. Dieser Druck macht das Wesen eines Hohlwegs als 
Charakteristikum unserer Region schnell begreifbar. So sind die weich 
abfallenden Lösswände deutlich erkennbar, ebenso wie der winterliche 
Bewuchs des ursprünglichen Bodenniveaus, der den Weg mit seinen 
kahlen Ästen überdacht. Technik und Farbwahl des Bildes unterstützen 
die winterliche Stimmung des Motivs und verschaffen der verschneiten 
Landschaft dennoch eine lebendige und agile Atmosphäre, wie sie für 
Kleins Werke besonders typisch ist.

 
„Hohlweg am Eichelberg“ von Willy Klein. Foto: Städtisches Museum

Zentrales Anmeldeverfahren für 
Kindergärten für das Kindergartenjahr 
2021/2022 gestartet
Die Stadt Bruchsal führt gemeinsam mit den Bruchsaler Kindergärten 
jährlich das zentrale Anmeldeverfahren zur Vergabe von Kindergarten-
plätzen für Kinder im Alter ab drei Jahren durch. 
Die Eltern, deren Kinder im Kindergartenjahr 2021/2022 -im Zeitraum 
vom 1. September 2021 bis 31. August 2022- drei Jahre alt werden, 
erhalten diese Tage von der Stadtverwaltung Post. Diese umfasst einen 
Anmeldebogen mit dem Namen des Kindes. In der Woche von Montag, 
1. bis Freitag, 5. Februar 2021 können die Eltern ihr Kind im Kindergarten 
ihrer Wahl anmelden. Aufgrund der aktuellen Situation ist es leider nicht 
möglich, den Meldebogen persönlich dort im Kindergarten abzugeben. 
Für die Anliegen und Fragen der Eltern hat jedoch jeder Kindergarten 
Telefonsprechzeiten eingerichtet. Diese Sprechzeiten aller Kindergärten 
sind den Post-Unterlagen beigefügt.
Wichtig für die Eltern zu wissen: Sie können ihr Kind nur in einem Kinder-
garten anmelden. Mit der Anmeldung können sie aber Alternativwünsche 
äußern, für den Fall, dass ihr Kind in dem Kindergarten ihrer Wahl keinen 
Platz bekommt. Bei der Kindergartenanmeldung ist auf jeden Fall der An-
meldebogen mit dem gelben Aufkleber abzugeben, auch wenn das Kind 
bereits in einer Kleinkindgruppe (U3) in derselben Einrichtung betreut wird. 
Eine Anmeldung mit dem Anmeldebogen ist auch dann erforderlich, wenn 
das Kind im Kindergarten bereits formlos (vor)angemeldet ist.
Voraussichtlich im April 2021 erhalten die Eltern Bescheid, ob ihr Kind 
den gewünschten Platz erhält. Sollte dies nicht der Fall sein, werden, 
sofern möglich, die Alternativwünsche berücksichtigt. Falls der zuge-
sagte Kindergartenplatz nicht benötigt wird, werden die Eltern gebeten, 
umgehend die Kindergartenleitung zu informieren.
Sollte kein Kindergartenplatz in Bruchsal oder den Stadtteilen benötigt 
werden, bitte umgehend die Stadtverwaltung, Amt für Familie und Sozi-
ales, benachrichtigen.
Weitere Informationen auf der Homepage der Stadt Bruchsal unter: 
www.bruchsal.de. 
Fragen beantwortet Marleen Schramek, Amt für Familie und Soziales, 
Telefon 0 72 51/79-290 (9 Uhr bis 12 Uhr) / E-Mail Marleen.Schramek@
bruchsal.de. 

Standesamtliche Mitteilungen

GeburtenGeburten

14. Oktober
Eleonor Annemie Fiedler, Eltern; Hannah Dorothee Fiedler geb. Kiesgen 
und Lennart Reinhard Fiedler
03. November
Mia Wittemann, Eltern; Kristin Wittemann geb. Schimpf und Dennis Wit-
temann
13. November
Lena Gaertner, Eltern; Helena Fuhr geb. Tokić und Björn Gaertner
Herzlichen Glückwunsch!

SterbefälleSterbefälle

11. November
Helmut Friedrich Lawo
13. November
Meta Mina Manner geb. Nästle
Ana Kipčić-Šuta geb. Kučas
14. November
Ruth Holler geb. Henne
15. November
Anni Dorothea Carla Gerds geb. Möller
Markus Martin Otto König
16. November
Gerda Rosa Raab geb. Helmle
Siegfried Valentin Braun
17. November
Hans Peter Schweikert
Den Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

Jubilare

AltersjubilareAltersjubilare

28. November
Jäger Magdalena  85 Jahre
Dr. Ummenhofer Benedikt Anton  75 Jahre
Gröger Ralf Olaf  70 Jahre
29. November
Perica Vive  70 Jahre
Kaufmann Rainer Egon Max  70 Jahre
30. November
Schäffer Gerhard Hans  70 Jahre
Kähm Katharina  70 Jahre
01. Dezember
Hintermayer Walter  80 Jahre
Möcklin Brunhild Hildegard 80 Jahre
Goller Egon  70 Jahre
02. Dezember 
Maier Elisabeth  85 Jahre
Völkers Heide Lina  70 Jahre
Geiger Waltraud Erika  70 Jahre
Allen Jubilaren/-innen herzlichen Glückwunsch!

Aus der Stadt Bruchsal

Adventsreihe -  
Wintergruß des Städtischen Museums
Den milden Temperaturen der letzten Wochen zum Trotz hält mehr und 
mehr der Winter Einzug und stimmt uns langsam auf die Vorweihnachts-
zeit ein. Passend zu diesem Thema erscheinen die Wintergrüße des 
Stadtarchivs, des Deutschen Musikautomatenmuseums, der Staat-
lichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg und des Städti-
schen Museums als Adventsreihe. In den kommenden vier Wochen 
präsentiert nacheinander je eine der vier Einrichtungen einen Winterbei-
trag und begleitet Sie so über den Dezember bis Weihnachten. Diese 
Beiträge sind auch zu finden unter: www.bruchsal.de/schlossgruesse.
Den Anfang zum Ersten Advent macht das Städtische Museum mit einer 
winterlichen Ansicht eines Hohlwegs auf dem Eichelberg von Willy Klein:
Für kaum eine andere Kulturlandschaft sind Hohlwege so charakteris-
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„Stadt - Land - Quiz“ - Der SWR stellte 
Fragen und drehte in Bruchsal
Der SWR war in der vergangenen Woche zu Gast in Bruchsal mit der bei 
vielen beliebten Sendung „Stadt - Land - Quiz“. Bruchsal spielte gegen 
die Stadt Hermeskeil im Hunsrück. Moderator Jens Hübschen stellte 
Passanten in der Stadt knifflige allgemeine Quizfragen, die - richtig be-
antwortet - zu Punkten auf dem Bruchsaler Konto führten.
Generalthema dieser Folge war „Feuer“. Der SWR hatte Bruchsal aus-
gesucht wegen des Standortes der Landesfeuerwehrschule und Her-
meskeil wegen des dortigen Rheinland-Pfälzischen Feuerwehr-Erlebnis-
Museums. Beide Einrichtungen werden in der Sendung auch vorgestellt. 
Zwei Experten, die jede Stadt im Voraus bestimmen konnte, stellten sich 
den Fragen zum Thema. Zusätzlich mussten sie nach einem Fotoaus-
schnitt eine bestimmte Stelle im jeweiligen Ort finden. Für Bruchsal wa-
ren unterwegs Ullrich Koukola als Feuerwehrexperte und Thomas Moos 
als Leiter des Stadtarchivs. Ohne schon zu viel zu verraten, sei gesagt: 
Die beiden haben ihre Aufgabe bravourös gelöst.

 
Moderator Jens Hübschner mit Ullrich Koukola u. Stefan Moos Foto: PM

Wie viele Punkte die Passanten für Bruchsal gesammelt haben und wie 
letztlich der Vergleich Bruchsal - Hermeskeil ausgegangen ist, erfährt 
man in der Ausstrahlung des SWR-Fernsehens am 12. Dezember ab 
18.45 Uhr. Diesen Termin sollten sich alle Quizfreunde rot im Kalender 
anstreichen. „Wir informieren auch noch einmal auf Facebook und erin-
nern im Amtsblatt an den Termin“ heißt es von der Pressestelle.

Bruchsal fährt bestes Ergebnis ein
Auswertung der Ergebnisse des Stadtradelns 2020
Die Auswertung der Ergebnisse des Stadt-
radelns 2020 ist mit Beendigung der Aktion 
im Oktober erfolgt. Bei der bundesweiten 
Fahrrad-Aktion konnte sich Bruchsal im Wett-
bewerb mit anderen Kommunen erneut stark 
verbessern.
Im Gesamtranking erzielte die Stadt Platz 237 
von 1.482 teilnehmenden Kommunen. In der Kategorie der Städte mit 
einer Einwohnerzahl zwischen 10.000 und 49.999 erradelten die Bruch-
saler Platz 15 von 152 Kommunen.
Im landkreisweiten Vergleich konnte nur Stutensee mehr gefahrene Ki-
lometer vorweisen. Damit erreichte Bruchsal einen stolzen zweiten Platz 
von 18 teilnehmenden Gemeinden des Landkreises Karlsruhe.
Das Rathaus-Team „Rodhausdrebbler“ hat es außerdem als eine von 
zwei Gruppen in die Top 10 der Teamauswertung des Landkreises Karls-
ruhe geschafft: während sich das Team der SEW Eurodrive Platz 2 si-
chern konnten, erradelten sich die „Rodhausdrebbler“ gemeinsam Platz 
8 von 460 Teams. „Das Rathaus-Teams hat sich mit 15.828 gefahrenen 
Kilometern im Vergleich zu 2019 um fast 2.500 Kilometer gesteigert“, 
fasst Berthold Hambsch, Fahrradbeauftragter der Stadt Bruchsal, zu-
sammen.
Das diesjährige Stadtradeln-Ergebnis ist damit das beste in der Ge-
schichte der Stadt Bruchsal, die seit 2016 jährlich an dem Wettbewerb 
teilnimmt. „Das ist eine große Motivation, die Bemühungen der Stadt 
Bruchsal zum Ausbau des Radverkehrs weiter voranzutreiben“, sagt der 
Fahrradbeauftragte.
Das 2016 vom Gemeinderat beschlossene gesamtstädtische Radver-
kehrskonzept umfasst einen umfangreichen Maßnahmenplan, von dem 
jährlich bestimmte Teile umgesetzt werden, aktuell der Bau der Nord-
Süd-Radverkehrsachse beim Schloss. Ziel dieser Maßnahmen ist eine 
signifikante Erhöhung des Radverkehrsanteils am Gesamtverkehrsauf-
kommen. “Ob dieses Ziel erreicht werden konnte, wird im nächsten 
Jahr im Rahmen einer Repräsentativerhebung ermittelt“, so Berthold 
Hambsch weiter.
Insgesamt haben 578 Radler/-innen in Bruchsal drei Wochen lang in 
die Pedale getreten und insgesamt 157.182 Kilometer geschafft. Das 
sind fast 37.000 Kilometer mehr als im Vorjahr, eine Steigerung um 31 
Prozent. Die Teilnehmer/-innen vermieden damit insgesamt mehr als 23 
Tonnen des klimaschädlichen Gases Kohlendioxid.
Eine detaillierte Auswertung gibt es unter www.stadtradeln.de/bruchsal.

Wirtschaftsförderung/Stadtmarketing

Wirtschaftsförderung
Stärkung der Gastronomie: Informationsseite zu Bruchsaler 
Gastronomie mit Außerhaus-/Take-Away-Service geht online
Um die Bruchsaler Gastronomie während des aktuellen Corona-Lock-
downs zu stärken, wurde von der Stabsstelle kommunale Wirtschafts-
förderung/Stadtmarketing der Stadt Bruchsal, in Zusammenarbeit mit 
dem BranchenBundBruchsal e.V., eine Informationsseite eingerichtet, 
auf der ansässige Gastronomiebetriebe, die Außerhaus-/Take-Away-
Service anbieten, aufgelistet sind.

Ab sofort: Informationen zu Bruchsaler Gastronomiebetrieben mit 
Außerhaus- /Take-Away-Service tagesaktuell unter 

www.esseninbruchsal.de
Nebst Adressen und Telefonnummern, finden Sie hier auch Angaben zu 
Öffnungs- und Lieferzeiten.

Stadtmarketing
Weihnachtsstadt Bruchsal
Unter dem Titel „Weihnachtsstadt Bruchsal“ finden in diesem unge-
wöhnlichen Jahr viele Aktionen statt, die die Innenstadt in einem beson-
deren Glanz erleuchten lassen. Ein erweitertes Beleuchtungskonzept 
lässt ausgewählte Gebäude erstrahlen und soll mit Licht und Farbe eine 
heimelige Atmosphäre in die Stadt in der dunklen Jahreszeit bringen. 
Kindergärten und Schulen schmücken Weihnachtsbäumchen, die in der 
ganzen Innenstadt verteilt sind und für die Geschäftsinhaber als Baum-
paten fungieren.
Dazu gibt es Weiteres zu entdecken, denn es gilt einen „begehbarer“ 
Adventskalender vom 1. bis 24. Dezember zu öffnen. In einzelnen Ge-
schäften und Institutionen werden ab dem 1. Dezember Zahlen in Fens-
tern und Schaufenstern zu sehen sein, die zeigen, an welchem Advents-
kalendertag am jeweiligen Ort eine tolle Überraschung auf Kunden und 
Besucher wartet. Der Adventskalender wird interaktiv täglich auf www.
bruchsal.de geöffnet. 
Ein „Klick“ lohnt sich! Hier ein Ausblick auf die Adventskalendertüren 1 
bis 5. Tür 1: TUI-Reisecenter, Tür 2: Braunbarth Buchhandlung, Tür 3: 
Dermotheke, Tür 4: Stilecht, Tür 5: Number One.
Zum Christmas-Shopping lädt der BranchenBundBruchsal e.V. ein. 
Ganz bequem, bei freiem Parken (13 bis 20 Uhr) in den Parkhäusern der 
BTMV GmbH (Parkhaus Volksbank, Parkhaus Bürgerzentrum), können 
Weihnachtseinkäufe jeden Adventssamstag bis 18 Uhr in der Innenstadt 
erledigt werden. Da in diesem Jahr, wäre Corona nicht gewesen, der 
50. Weihnachtsmarkt stattgefunden hätte, erscheint in der Dezember-
ausgabe des Magazins WILLI ein Sonderteil über die Geschichte des 
Bruchsaler Weihnachtsmarktes und die Persönlichkeiten, die als Initi-
atoren die Entwicklung des Weihnachtsmarktes entscheidend geprägt 
haben. Begleitet wird die Publikation von einer Fotoausstellung in der 
Innenstadt. Den Startschuss zur Weihnachtsstadt Bruchsal gibt Ober-
bürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick, wenn sie exakt vier Wochen 
vor Heiligabend um 4.44 p.m. (Post meridiem = Nachmittag) am Markt-
platz die Weihnachtsbeleuchtung einschaltet.
Das Team der Stabsstelle Wirtschaftsförderung/Stadtmarketing, der 
BranchenBrundBruchsal e.V. und die BTMV GmbH haben weitere weih-
nachtliche Aktionen geplant, die je nach Entwicklung der Corona-Infekti-
onszahlen zur Umsetzung kommen. Bruchsal präsentiert sich in diesem 
Jahr Corona bedingt zwar ohne Weihnachtsmarkt, dafür aber mit einem 
feierlichen Ambiente, das Bürger und Besucher willkommen heißt und 
Lust auf Weihnachten macht.

NAIS - Neues Altern in der StadtNAIS - Neues Altern in der Stadt

Bewegte Apotheke - Auch zu Hause aktiv sein!
Diese Woche: Übungen an der Treppe
Regelmäßige Bewegung im Alltag trägt nachweislich zur Gesundheit im 
Alter und einem verbesserten physischen und geistigen Wohlbefinden 
bei. Möchten auch Sie etwas für Ihr Wohlbefinden tun? Dann nutzen Sie 
die folgenden Übungen an der Treppe zur Kräftigung und Dehnung der 
Beinmuskulatur. Halten Sie sich dabei am Treppengeländer fest. Inte-
grieren Sie die Bewegungen in ihren Tagesablauf. Wiederholen Sie die 
Übungen zehn Mal, machen dann eine Pause von ein bis zwei Minuten 
und starten anschließend mit dem nächsten Durchgang. 
Kräftigung der Beinmuskulatur 
• Stellen Sie das linke Bein auf 

die erste oder zweite Stufe
• Verlagern Sie das Körpergewicht auf das linke Bein
• Ziehen Sie das Knie des rechten Beines hoch und stellen das Bein 

dann unten wieder ab
• Wiederholen Sie die Übung zehn Mal und wechseln dann die Seite
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Adventsaktion zu Gunsten der Caritas
Neben Erinnerungen und tollen Fotos bringen Urlauberinnen und Urlau-
ber auch fast immer einzelne Münzen oder Scheine aus ihren Reiselän-
dern mit nach Hause - „Restdevisen“, die nicht mehr ausgegeben wur-
den. Das HBG Bruchsal sammelt auch 2020 wieder die kleinen Schätze 
- oft im Gegenwert von nur wenigen Cents oder Euros - und zwar bis 
Weihnachten und zu Gunsten der Caritas. Dabei können Überbleibsel 
aus Nicht-Euro-Ländern, aber auch frühere Währungen aus dem heuti-
gen Euro-Raum, etwa D-Mark oder Francs, in eine Spendenbox im Se-
kretariat geworfen werden. Selbstverständlich sind Euro-Münzen und –
Scheine, etwa „Urlaubsgeld“, das im Corona-Sommer nicht ausgegeben 
wurde, ebenfalls sehr willkommen. 2019 kamen bei der Aktion neben 
mehreren Dutzend Scheinen aus aller Welt auch 6,2 Kilogramm Münzen 
zusammen, ein Wert, den die UNESCO-Projektschule gerne überbieten 
möchte. Das Geld wird von der Caritas sortiert und umgetauscht oder 
in Projekten weltweit wiederverwendet. „Wir sind froh diese wertvolle 
Arbeit unterstützen zu können!“, betont Schulleiter Manuel Sexauer. hb

Justus-Knecht-GymnasiumJustus-Knecht-Gymnasium

Erfolgreicher Hoffnungslauf

In diesem Jahr hieß es beim Hoff-
nungslauf des Caritasverbandes 
„Wir laufen getrennt und hoffen 
zusammen!“. Auch 168 Schülerin-
nen und Schüler des JKG nahmen 
vom 12. bis 18. Oktober daran teil 
und sammelten als Schulmann-
schaft fleißig Lauf-Kilometer beim 
Joggen, Walken, Wandern oder 
Spazierengehen. Frau Janina 
Klecker, die betreuende Lehrerin, 
freute sich am Ende über eine Ge-
samtlaufleistung von 3056,23 Kilometern, die die Kinder und Jugend-
lichen zurückgelegt hatten. So konnte vom JKG aus der stolze Betrag 
von 3103,01 Euro an den Caritasverband überwiesen werden, wie Jür-
gen Burkhardtsmaier vom Orga-Team mitteilte. Mit den Spenden wurde 
die Starthilfe für wohnungslose Menschen ebenso unterstützt, wie Ein-
zelfallhilfen für Menschen in Not. Sozialer und sportlicher Bereich „lie-
fen“ beim Hoffnungslauf Hand in Hand, was für die Schulgemeinschaft 
des JKG – gerade in dieser besonderen Zeit – ein äußerst wertvoller 
Aspekt ist.

Schönborn-GymnasiumSchönborn-Gymnasium

Virtueller Spanienaustausch des SBG in Corona-Zeiten

 
oben Paul Tusint, Marlene Stecher; 
unten Svenja Peters, Tomás Andra-
da Foto: S.Schönung

Es hätte so schön sein können: 
Strahlend blauer Himmel, warme 
Sonnenstrahlen, das sanfte Rau-
schen des Meeres im Hintergrund 
und die Ruinen des ehemaligen 
Amphitheaters von Tarragona im 
Vordergrund… Leider aber mach-
te die Corona-Pandemie auch 
diesem schönen Plan einen 
Strich durch die Rechnung und 
der für diesen Herbst geplante 
Austausch der Spanischschüler 
der zehnten Klassen des SBG mit 
dem Instituto Pons d´Icart konnte 
so nicht stattfinden.

Aber Not macht bekanntlich erfinderisch und die beiden Spanischlehre-
rinnen Paula García Otoñes und Simone Schönung fanden einen ande-
ren Weg, ein Stück Spanien beziehungsweise Argentinien nach Bruchsal 
zu holen. Austausch muss sein, beschlossen sie, dann eben virtuell.
Und so startete das Projekt „De intercambio 2020“, das durch Instagram 
und andere soziale Medien als virtuelle Austauschbrücke Schüler*innen 
des SBG mit Jugendlichen aus Spanien beziehungsweise Argentinien 
vernetzt. Das Projekt schuf einen virtuellen Raum, in dem die Zehnt-
klässler ihre Kreativität ausleben und ihre Medien- und Sprachkompe-
tenz schulen konnten. Sie dokumentierten auf Spanisch ihren Alltag, 
stellten sich selbst sowie ihre Stadt vor und erkannten, dass sich ebenso 
Gemeinsamkeiten wie auch Unterschiede in ihrem Leben als Jugendli-
che finden lassen.
Wie wichtig soziale Kontakte und Freundschaften sind, erfahren die Ju-
gendlichen im Moment auf existenzielle Weise. So sieht Sofie aus der 10 
b in diesem Projekt die
Möglichkeit, „trotz Corona neue Freunde zu finden“ - und selbst wenn 
die Freundschaften mit Personen im virtuellen Raum geknüpft werden, 
so seien diese eben doch „personas reales.“
Sofia Prado aus Rosario schreibt dazu: „Ich bin sehr glücklich, dass ich 
mit den Schüler/-innen aus Deutschland schreiben und reden kann und 
sehr beeindruckt, wie gut sie spanisch sprechen.“

 
Laufend Gutes tun... Foto: JKG

• Kräftigung der Abspreizmuskulatur
• Stellen Sie das rechte Bein auf 

die erste Stufe
• Spreizen Sie das linke Bein 

gestreckt ab
• Halten Sie den Rücken und das 

Becken dabei gerade
• Wiederholen Sie die Übung 

zehn Mal und wechseln dann 
die Seite

Kräftigung der Wadenmuskulatur
• Stellen Sie sich mit beiden Fuß-

spitzen auf die erste Stufe
• Senken Sie die Fersen ab und 

drücken sich dann auf die 
Zehenspitzen

• Wiederholen Sie die Übung 
zehn Mal

Dehnung der Wadenmuskulatur
• Stellen Sie das rechte Bein auf 

die zweite Treppenstufe
• Stellen Sie das linke Bein einen 

großen Schritt nach hinten, das 
linke Bein ist dabei gestreckt

• Drücken Sie die Ferse des linken Beines in den Boden und schieben 
das Becken nach vorne bis Sie die Dehnung in der Wade spüren

• Halten Sie diese circa 30 bis 45 Sekunden
• Dann wechseln Sie das Bein
Die Beitrags-Serie ist eine Kooperation mit den bei der Bewegten Apo-
theke aktiven Städten und Gemeinden im Landkreis sowie der Kommu-
nalen Gesundheitskonferenz und der AOK Mittlerer Oberrhein.

Aus den Schulen

HandelslehranstaltHandelslehranstalt

Einladung zum Online-Infoabend des Wirtschaftsgymnasiums
Wirtschaft, Internationale Wirtschaft, Global Studies, Tabletklassen und 
Fremdsprachen – zukunftsprägende Fächer und innovativer Unterricht 
gestalten Deinen Weg zum Abitur an der Handelslehranstalt Bruchsal! 
Klingt interessant? Klingt nach einer Option nach Deiner Mittleren Reife?
Im Rahmen eines Online-Infoabends am Montag, 14. Dezember, um 
19 Uhr, stellt sich das Wirtschaftsgymnasium der HLA mit seinen Profi-
len „Wirtschaft“ und „Internationale Wirtschaft“ näher vor und informiert 
über alles Wissenswerte zu der Schulart und dem Abschluss Abitur. Mel-
de Dich bzw. Deine Eltern für den virtuellen Informationsabend an und 
nimm‘ bequem von zu Hause aus daran teil!
Wir freuen uns auf Dich!
Anmeldung für den Online-Infoabend per E-Mail bis Donnerstag, 10. 
Dezember, an:  WG-Info@hla-bruchsal.de 
Die Anmeldung für den Schulplatz an der HLA Bruchsal erfolgt online 
unter www.schule-in-bw.de/bewo, Anmeldefrist ist der ist 1. März 2021. 
Weitere Informationen unter www.hla-bruchsal.de.

Heisenberg-Gymnasium

Hilfe gegen „Hass im Netz“ 
Aluhüte, Hatespeech, News und Diversität in den Medien: Der ARD-
Jugendmedientag hielt so einiges bereit für die zehnte Klasse Ethik des 
HBG Bruchsal. Die Schülerinnen und Schüler sowie Lehrerin Anna Lena 
Moosmann nahmen einen ganzen Vormittag über an vier der deutsch-
landweiten Web-Talks und -Workshops teil, Corona-konform per Stream 
und Videocall. Dabei wurde viel erklärt und diskutiert, etwa, warum man 
Freundinnen und Freunde, die an Verschwörungstheorien glauben, stets 
diskussionsoffen und niemals ablehnend begegnen soll, oder auch, wa-
rum es in keinem Fall die eigene Schuld ist, Hass im Netz abzubekom-
men. Dabei betonten die Expertinnen und Experten, wie wichtig es sei, 
beim Thema „Hass im Netz“ schnellstmöglich mit jemandem zu spre-
chen und sich Hilfe zu holen.
Außerdem brachten sich einige Medienschaffende, z.B. die News-WG 
oder die Chai Society, selbst ein. Von den einen erfuhren die Jugendli-
chen, wie ein Instagram-Account zu den aktuellen News gestaltet und 
gemanagt werden kann. Die anderen schilderten ihnen, wie wichtig es 
für Heranwachsende sein kann, Vorbilder im Fernsehen oder in Videos 
zu sehen, mit welchen sie sich identifizieren können. Die Gesellschaft 
in all ihrer Diversität – alt, jung, reich, arm, weiß, schwarz, hetero, homo 
etc. – in den Medien abzubilden sei daher sehr von großer Bedeutung. 
Mo/hb

 
Dehnung der Wadenmuskulatur 
 Foto: Bewegte Apotheke
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Nia Prado geht sogar noch einen Schritt weiter und träumt bereits da-
von, nach Deutschland zu kommen. Auch Leonie aus der 10 a freut sich 
darauf, „gemeinsam Dinge zu erleben und den Moment zu genießen.“ 
Schließlich bringt es Nicolas aus der 10 c auf den Punkt: „Der virtu-
elle Austausch ist eine interessante Erfahrung, aber viel besser wäre 
es, wenn ich meinen Austauschschüler wirklich in Tarragona besuchen 
könnte.“
So bleibt den Beteiligten nichts anderes übrig, als zuversichtlich darauf 
zu hoffen, dass der schöne Plan eines realen Austausches im Jahr 2021 
nachgeholt werden kann.
Sg / Gc

Stirumschule

Kunstprojekt im Technikunterricht für die Leseecke
Wir, die Klasse 4a der Stirumschule, haben im Technikraum Holzklötze 
bearbeitet. Sie mussten zugesägt und anschließend mit Schleifpapier in 
Form gebracht werden. Danach haben wir gebeizt. Beize ist ein Farb-
stoff, der in das Holz einzieht. Die Farben waren: gelb, rot, lila und oran-
ge. Es war ziemlich lustig. Nachdem die Holzklötze getrocknet waren, 
klebten wir sie auf ein großes Holzbrett. Sie sind bunt sortiert, von lila 
bis gelb. Nun hängt es an der Wand in unserer Leseecke. Dort sieht es 
toll aus.
Geschrieben Julia, 4a

 
So ist es gemütlich in der Leseecke. Foto: L. Lohkemper

Pestalozzischule Bruchsal

Kunsttherapie an der Pestalozzischule
Seit vielen Jahren gibt es an der Pestalozzischule für die Allerkleinsten 
Kunsttherapie. Großzügige Spenden des Lions Club Bruchsal Schloss 
machen es möglich, die Kunsttherapeutin Mirjam Henecka an die Schu-
le zu holen. Die Kinder dürfen wie echte Künstler an der Staffelei malen, 
die Farbe zum Teil mit der Rolle und der Hand auftragen. Auf die blauen 
Bilder auf dem Foto kam ein Apfelbaum mit vielen reifen Äpfeln. Die Er-
gebnisse sind auf der Homepage der Schule zu bewundern. Die Bäume 
sind alle sehr charaktervoll geworden und spiegeln ein bisschen auch 
den jeweiligen Charakter der Kinder wider - gerade so wie bei den be-
rühmten Künstler/-innen auch. „Es tut den Kindern gut, mit verschiede-
nen Techniken zu experimentieren und vor allem viel direkt mit den Hän-
den zu arbeiten. Sie haben in der Kunsttherapie die Möglichkeit, sich 
auszuprobieren und Defizite in der Feinmotorik auszugleichen“, sagt 
Mirjam Henecka. An dieser Stelle auch großen Dank an die großzügigen 
Lions, die diese wundervollen Erfahrungen möglich machen. Besuchen 
Sie die Homepage der Pestalozzischule und überzeugen Sie sich selbst, 
mit wie viel Freude die Kinder der ersten Klasse ans Werk gehen. www.
pestalozzischule-bruchsal.de

 
 Foto: MiHe

Begegnung und Kultur

Musik- und Kunstschule

Einladung zur Sitzung der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes der Musik- und Kunstschule Bruchsal 
Dienstag, 8. Dezember, um 17.30 Uhr in die Tulla-Halle in Rheinhau-
sen, Rheinstr. 24, 68794 Oberhausen-Rheinhausen
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:
TOP 1
Bericht der Schulleitung
TOP 2
• Feststellung des Jahresabschlusses der Musik- und Kunstschule 

Bruchsal für das Haushaltsjahr 2019
• Bericht des Rechnungsprüfungsamtes der Stadt Bruchsal zum 

Jahresabschluss 2019
TOP 3
Änderung der Schul- und Schulgeldordnung
TOP 4
Verabschiedung der Haushaltssatzung inkl. Haushaltsplan und Stellen-
plan für das Haushaltsjahr 2021
TOP 5
Ergänzung der Satzung des Zweckverbandes Musik- und Kunstschule 
Bruchsal
TOP 6
Annahme von Spenden nach § 78 Abs. 4 GemO
Gez.
Cornelia Petzold-Schick, Oberbürgermeisterin
Verbandsvorsitzende
Bitte denken Sie daran, eine Mund-Nasen-Bedeckung bis zur Einnahme 
ihres Sitzplatzes zu tragen.
Im Anschluss an die Verbandsversammlung folgt die Verleihung des 
Heinz-Heckmann-Förderpreises der Bruchsaler Musikschul-Stif-
tung an eine Schülerin der MuKs. Dazu laden wir Sie recht herzlich 
ein.

Kunstschule
Theater
Neu! Offener Theaterkurs für Kinder ab sechs Jahren auf der Thea-
terbühne im Kunsthof der MuKs Bruchsal
Kursbeginn: Donnerstag, 3. Dezember! 
Spielen ist ein Naturtrieb! Etwas darstellen, sich verwandeln, einfach mal 
ein anderer Mensch sein und sich spielerisch in fremde Abenteuer und 
Welten träumen. Theaterkunst an der MuKs hat nichts mit langweiligem 
auswendig lernen zu tun. Die jungen Schauspieler ab sechs Jahren er-
finden ihre Geschichten selbst und schlüpfen dabei in die unterschied-
lichsten Rollen.
Der Theaterdramaturg, Regisseur und Schauspielpädagoge Ulrich Volz 
leitet seit 2009 den Fachbereich Theater der MuKs und unterrichtet mit 
großem Erfolg Jahreskurse für Theater für unterschiedliche Altersgrup-
pen. Ulrich Volz vermittelt nicht nur das grundlegende Handwerk des 
Theaterspiels, sondern legt dabei auch großen Wert auf den Spaß am 
Spiel und den Zusammenhalt in der Gruppe.
Interessierte Eltern und neugierige Kinder treffen sich immer donners-
tags, ab dem 3. Dezember, von 16.45 bis 18 Uhr auf der Bühne im 
Kunsthof der MuKs, Moltkestr. 17a in Bruchsal.
Selbstverständlich ist ein Einstieg in die Theaterklasse jederzeit mög-
lich. Ulrich Volz ist vor Ort und beantwortet gerne alle Fragen rund ums 
Theater für Kinder.
Ein unverbindliches und kostenloses dreimaliges „Mitspielen“ steht allen 
Neugierigen jederzeit offen! Bei Anmeldung beträgt die monatliche Un-
terrichtsgebühr für 75 Minuten 25 Euro.
Weitere Infos unter 07251/91340.

Computerkurs für Junggebliebene
Grundkurs
Wer sich schon einmal mit den Fragen: Wie finde ich was im Internet? 
Welche Kniffe und Tricks gibt es in Word und Excel? Was kann ich mit 
Excel alles machen? Ich habe ein Problem mit dem Computer, was kann 
ich tun? Wie erstelle ich eine einfache Präsentation oder wie komme ich 
ins Internet?
Gemeinsam mit dem MuKs-Dozenten Andreas Schnepf werden Übun-
gen mit Excel, Word und PowerPoint gemacht. Erwachsene ab 30 Jah-
ren treffen sich vom 1. Dezember bis 2. Februar 2021 (außer in den 
Ferien) immer dienstags von 19 bis 20.30 Uhr zum Grundlagenkurs. 
Treffpunkt ist die Medienwerkstatt im Kunsthof der MuKs, Moltkestr. 
17a, in Bruchsal.
Schwerpunkte können je nach Bedarf mit den Teilnehmern festgelegt 
werden.
Die Kursgebühr beträgt zweimal 42 Euro. Informationen unter 
07251/9134-0. Anmeldung über die Homepage der MuKs Bruchsal 
(www.muks-bruchsal.de).
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Mitteilungen anderer Institutionen

efeuCampus BruchsalefeuCampus Bruchsal

Nachhaltig – experimentell – intelligent, wir denken voraus und 
machen. Der efeuCampus Bruchsal als neue Rubrik im Amtsblatt.
Das Amtsblatt Bruchsal hat seit Kurzem eine neue Rubrik: Die efeuCam-
pus Bruchsal GmbH informiert in regelmäßigen Abständen über Neues 
und Interessantes aus dem Gesamtprojekt. Sie erfahren etwas über seine 
Partner, zukünftige Veranstaltungen und was es auf dem Campusgelän-
de an neuester Technik gibt. Unser Ziel: Wir möchten Sie als Bürger/-
innen regelmäßig über eines der dynamischsten Projekte der Region mit 
nationaler und internationaler Strahlkraft auf dem Laufenden halten.
Mit dem Projekt efeuCampus Bruchsal haben die Stadt Bruchsal, die 
efeuCampus Bruchsal GmbH und das Konsortium mit der SEW-Eu-
rodrive, der big. bechtold-gruppe, dem FZI Forschungszentrum Informa-
tik, der Hochschule Karlsruhe – Technik und Wirtschaft, dem Karlsruher 
Institut für Technologie (KIT), und der PTV Group eine Idee entwickelt, 
wie sich Gütermobilität zukünftig im städtischen Raum emissionsfrei, 
generationengerecht und wirtschaftlich tragfähig gestalten lässt. Das 
Projekt besteht derzeit im Wesentlichen aus zwei Bestandteilen: efeu-
Quartier und efeuAkademie.
Heute verraten wir Ihnen: Was verbirgt sich hinter der efeuAkademie als 
Bestandteil des Gesamtprojekts?
Die efeuAkademie als Teil der efeuCampus Bruchsal GmbH dient als 
kommunikative Schnittstelle zwischen dem Projektkonsortium, der in-
teressierten Öffentlichkeit, Fachjournalisten und Politik. Das Teilprojekt 
wurde von der Hochschule Karlsruhe im September 2019 ins Leben ge-
rufen. Die efeuAkademie hält Entwicklungen des Gesamtprojektes fest, 
kommuniziert Wissensinhalte weiter und ermöglicht einen Austausch 
mit unterschiedlichsten Interessensgruppen. Dies geschieht nicht zu-
letzt über regelmäßig stattfindende Informations- und Tag-der-offenen-
Tür-Veranstaltungen, Fachtagungen und Projekte mit Beteiligung von 
Bürger/-innen. Durch den Einsatz diverser medialer Kanäle, den Aufbau 
einer digitalen Wissensdatenbank sowie durch die Installation einer 
dauerhaften Ausstellung am Campusgelände, möchte die Hochschule 
Karlsruhe Innovationsthemen und Bildungsinhalte transparent vermit-
teln und zur CO2-Bewusstseinsbildung beitragen.

 
Die efeuAkademie ist ein Teilprojekt des EU-geförderten Projekts efeu-
Campus. Das sind die Aufgabengebiete der efeuAkademie. (schemati-
sche Darstellung) Foto: Abb.: Norman Steinbach

Besuchen Sie uns gerne auf unserer Projektwebseite: 
www.efeucampus-bruchsal.de und folgen Sie uns auf Facebook, Insta-
gram, YouTube und LinkedIn.

MustertextRegionale Wirtschaftsförderung Bruchsal

Beratungstag für das Handwerk
Die Handwerkskammer Karlsruhe lädt ge-
meinsam mit der regionalen Wirtschaftsförde-
rung Bruchsal GmbH alle Gründer und Unter-
nehmer zu einem kostenlosen Beratertag am 
27. November ein. Innerhalb eines 60-minüti-
gen Gesprächs können vertrauliche wirt-
schaftliche Fragen mit den betriebswirtschaft-
lichen Beratern vor Ort besprochen werden.
Der Beratungstag findet im HubWerk01, Ge-
bäude 5137c, Werner-von-Siemens-Straße 

2-6, 76646 Bruchsal, statt.
Online Anmeldung unter www.hwk-karlsruhe.de, Direktlink über QR-Code

Stadtbibliothek

Der „Bundesweite Vorlesetag“ in der Stadtbibliothek

…muss dieses Jahr aus gegebe-
nem Anlass ohne unseren belieb-
ten Aktionstag stattfinden. Nor-
malerweise bieten wir Vorlesen, 
Bilderbuchkino und Basteln rund 
um ein Thema an, für Kinder zwi-
schen vier und zwölf Jahren, an 
verschiedenen Stationen in der 
Stadtbibliothek. Stattdessen rufen 

wir zum Vorlesen zuhause auf! Sie finden in einer kleinen Ausstellung 
schöne Vorlesebücher, auch zum diesjährigen Thema „Europa und die 
Welt“. Weitere Vorlesebücher stehen im entsprechenden Regal im Kin-
derbereich bereit, ebenso weitere Sachbücher zum Thema Wie leben 
Kinder in anderen Ländern?
Der Bundesweite Vorlesetag ist Deutschlands größtes Vorlesefest, in-
itiiert von DIE ZEIT, Stiftung Lesen und der Deutsche Bahn Stiftung. 
Man will ein öffentlichkeitswirksames Zeichen für das Lesen setzen und 
Freude am Lesen wecken. So sollen langfristig Lesekompetenz geför-
dert und Bildungschancen eröffnet werden. Im vergangenen Jahr fan-
den zum Bundesweiten Vorlesetag in ganz Deutschland mehr als 80.000 
Vorleseaktionen statt, zum Teil mit prominenten VorleserInnen. Er folgt 
der Idee: Jeder, der Spaß am Vorlesen hat, liest an diesem Tag norma-
lerweise anderen vor – zum Beispiel in Schulen, Kindergärten, Bibliothe-
ken oder Buchhandlungen, aber auch an außergewöhnlichen Orten wie 
in Kletterhallen, Sternwarten oder Möbelhäusern. In Zeiten von Corona 
sind nun Eltern, Geschwister, Großeltern, Paten usw. aufgerufen, den 
Kindern und damit zukünftigen Lesern im kleinen Kreis vorzulesen. Ho-
len Sie sich gerne eine Auswahl an geeigneten Bilder- und Vorlesebü-
chern in der Stadtbibliothek! Weitere Infos finden Sie unter http://www.
vorlesetag.de/.
In diesem Zusammenhang weisen wir auch auf unsere Infowand + Aus-
stellung zu der bekannten Kinderbuchautorin Cornelia Funke hin, 
die in diesem Jahr bei der Frankfurter Buchmesse mit dem Sonderpreis 
„Gesamtwerk“ des Deutschen Jugendliteraturpreises 2020 ausgezeich-
net wurde. Sie hat unter anderem mit den „Tintenwelt“-Büchern große 
Erfolge gefeiert.
Schauen Sie zu Informationen über uns, Öffnungszeiten oder aktuellen 
online-Angeboten gerne auf unsere homepage: www.stadtbibliothek.
bruchsal.de . els

Städtisches MuseumStädtisches Museum

Objekt des Monats November

 
Frühmittelalterlicher Beinkamm aus 
dem Bestand des Städtischen Mu-
seums Foto: Martin Heintzen

Liebe Leserinnen und Leser,
als Objekt des Monats November 
stellen wir Ihnen diesen merowin-
gischen Beinkamm vor, der aus 
dem frühen Mittelalter stammt und 
sich in der Dauerausstellung des 
Städtischen Museums befindet. 
Es handelt sich um einen Kamm 
von 13,3 Zentimeter Länge und 
einer Breite von 5,3 Zentimetern. 
Der Kamm ist zweireihig, da sich 
zwei Reihen von Kammzähnen 
unterschiedlicher Feinheit auf der 
Kammplatte befinden. Diese wird 

vorn und hinten durch eine schmale Griffplatte verstärkt, die mittels Ei-
senstiften in der Mitte der Kammplatte befestigt ist. Es entsteht dadurch 
ein sogenannter Dreilagenkamm, der aus einer Kammplatte und zwei 
Griffplatten besteht. Die Verzierungen auf diesen Griffplatten zeigen 
ein einfaches Fischgrätmuster, welches für Kämme aus dieser Zeit und 
Region typisch ist. Alternativ sind auf solchen Stücken oft auch Punkt- 
oder Kreismuster zu finden, die auf Kämmen mit größeren Griffplatten 
als kleine Ornamente angeordnet sind. Nur wenige Exemplare sind be-
kannt, auf denen die Griffplatte mit aufwändigen figürlichen Szenen ge-
schmückt ist. Diese Kämme dienten dann vor allem als Statussymbol. 
Da die Griffplatte an ihren Unterkanten Sägespuren aufweist, wissen wir 
heute, dass die drei Kammteile bereits miteinander verbunden waren, 
als die Kammzähne eingesägt wurden und können so Rückschlüsse auf 
die handwerkliche Herstellung dieser Objekte ziehen. Fast alle heute be-
kannten Kämme sind aus Geweih, jüngere Exemplare teilweise in Kom-
bination mit Knochen gefertigt. Das liegt nicht daran, dass sich Materia-
lien wie Holz schneller zersetzen und solche Kämme heute einfach nicht 
mehr erhalten wären, denn auch in Fundstellen, in denen sich Holz durch 
die Bodenverhältnisse sehr gut erhalten hat, sind Kämme stets aus Ge-
weih oder Knochen. Die Materialwahl hängt viel eher mit der Eigenschaft 
von Geweih zusammen, welches zwar sehr stabil, aber dennoch leicht 
zu bearbeiten ist. Bei feinen Sägearbeiten bricht oder splittert es nicht 
so schnell und ist daher bei der Herstellung und im späteren Gebrauch 
stabiler.
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MustertextLandratsamt Karlsruhe

Transatlantische Kooperation für den Deutschen 
Nachhaltigkeitspreis nominiert
Nach mehreren Preisen und Auszeichnungen für nachhaltige Projekte 
ist die Klimapartnerschaft zwischen dem Landkreis Karlsruhe und der 
südbrasilianischen Stadt Brusque nun für die höchste deutsche Aus-
zeichnung in diesem Bereich nominiert: dem Deutschen Nachhaltig-
keitspreis. Brusque und der Landkreis hatten bereits 2011 beschlossen, 
in Fragen des Klimaschutzes eng zusammenzuarbeiten und konnten die 
Kooperation durch die Aufnahme in das Förderprogramm „50 Klima-
partnerschaften bis 2015“ des Bundesministeriums für Entwicklung und 
Zusammenarbeit noch intensivieren.
Die Partner können zahlreiche Projekte vorweisen, die sie in nicht einmal 
zehn Jahren erfolgreich umgesetzt haben. „Der Fokus lag zunächst auf 
dem Klimaschutz, den wir mit Projekten wie die Umstellung von Stra-
ßenleuchten auf LED und den Ausbau von E-Ladestationen vorangetrie-
ben haben. Wir haben zudem ein Photovoltaik-Kataster aufgebaut, bei 
denen wir deutsche Erfahrungen auf die südamerikanischen Verhältnis-
se adaptiert haben“, berichtete Landrat Dr. Christoph Schnaudigel, der 
sich einmal mehr über die Nominierung für einen wichtigen Preis freuen 
durfte.
Die brasilianischen Partner brachten ihrerseits ihr Know-how in nach-
haltiger Umweltbildung ein: Das Umwelt-Bildungsprojekt „Sairinhas“ 
an kommunalen Schulen in Brusque wurde auf öffentliche Schulen im 
Landkreis Karlsruhe übertragen. Auf  beiden Seiten des Atlantiks wer-
den „Heróis do Clima”, also „Klimahelden” ausgebildet, um schon die 
Jüngsten über die Bedeutung und Zusammenhänge bei klimarelevanten 
Themen aufzuklären. 
Die Sieger in der Kategorie „Kommunale Partnerschaften“ werden am 4. 
Dezember im Rahmen des 13. Deutschen Nachhaltigkeitstages in Düs-
seldorf digital gekürt.

 
Gemeinsam für Klimaschutz und Nachhaltigkeit: Landrat Dr. Christoph 
Schnaudigel (links) mit deutschen und brasilianischen Akteuren und Un-
terstützern der Klimapartnerschaft. Foto: lra

Petitionsausschuss schafft Klarheit für Neubau des Karlsruher 
Landratsamtsgebäudes
Der Kreistag begrüßte in seiner jüngsten Sitzung in Bretten, dass der 
Petitionsausschuss des Landtages von Baden-Württemberg eine Einga-
be eines Karlsruher Vereins abgelehnt hatte, die sich für den Erhalt des 
denkmalgeschützten, aber stark sanierungsbedürftigen Dienstgebäu-
des des Landratsamtes in der Beiertheimer Allee 2 in Karlsruhe ausge-
sprochen hatte. Nachdem nachgewiesen wurde, dass bei der notwen-
digen Komplettsanierung die denkmalgeschützten Teile nicht erhalten 
werden können und nun Klarheit herrscht, dass die Bestandsgebäude 
abgebrochen werden dürfen hat das Gremium die Landkreisverwaltung 
beauftragt, die weiteren Schritte zur Realisierung des Neubauprojektes 
nun umgehend vorzubereiten. 
So soll möglichst bereits zur Sitzung des Kreistages am 21. Januar 2021 
ein endgültig abgestimmter Auslobungstext für den anstehenden Archi-
tektenwettbewerb vorgelegt werden. Die Landkreisverwaltung wurde 
beauftragt, die Grundlagen in einem Vertrag mit der Stadt Karlsruhe ver-
bindlich festzuschreiben. 
Der Architektenwettbewerb soll in Form eines einstufigen, nicht offenen 
Realisierungswettbewerbes mit vorgeschaltetem Auswahlverfahren mit 
35 Teilnehmer/-innen und anschließendem Verfahren nach der Verga-
beverordnung (VgV-Verfahren) ausgelobt werden. Als Eckpunkte des 
Architektenwettbewerbes gibt der Kreistag vor, dass das gesamte not-
wendige Raumprogramm von mindestens 25.000 m² Bruttogeschoss-
fläche möglichst in einem ersten Bauabschnitt umgesetzt werden muss. 
Mit Ausnahme des Standortes „BGV“ in der Wolfartsweierer Straße wä-
ren dann alle in Karlsruhe Beschäftigten, die derzeit noch an mehreren 
Standorten untergebracht sind, unter einem Dach.
Die Kostenberechnung für den Neubau mit 25.000 m² Bruttogeschoss-
fläche beläuft sich inklusive der Abbruchkosten für den Langbau auf 
derzeit 144,7 Millionen Euro. Die Annuität für die Bausumme – gerechnet 
auf 50 Jahre und der Annahme eines Fremdkapitaleinsatzes von einem 
Prozent sowie der geplanten Mieteinnahmen - beträgt 3,062 Millionen 
Euro und sind im Zehn-Jahresplan der Finanzplanung berücksichtigt. 

Mitteilungen von Kirchen  
und religiösen Gemeinschaften

Gemeinden der ACG Bruchsal

Arbeitsgemeinschaft Christlicher Gemeinden BruchsalArbeitsgemeinschaft Christlicher Gemeinden Bruchsal

Wochenspruch
Siehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter und ein Helfer.
Sacharja 9,9b

Evangelische Christusgemeinden 
Unter- und Obergrombach

Untergrombach:
Gottesdienste und Andachten:
Sonntag, 29. November, Erster Advent,
10 Uhr: Gottesdienst in der Gustav-Adolf-Kirche, Pfrin. Andrea Knauber.
16 Uhr: „Treffpunkt am Baum“ – Ein Kurzgottesdienst für Familien 
im Advent am 29. November; 6. Dezember; 13. Dezember, jeweils 
um 16 Uhr auf dem Kirchvorplatz der Gustav-Adolf-Kirche, Unter-
grombach. Zur Einstimmung auf das Fest!
Im Mittelpunkt wird eine kleine Geschichte stehen, eine kleine Ak tion 
für Kinder und Musik. Bitte eine kleine Laterne mitbringen. 

Adventsandachten 2020
„Hoffnungshorizonte“ heißt das Thema der vier Adventsandachten 
2020, die dem bekannten Gesangbuchlied „Alle Knospen springen 
auf“ folgen. Es sind kurze, halbstündige Gottesdienste in der ad-
ventlich geschmückten Gustav-Adolf-Kirche in Untergrombach. 
Gönnen Sie sich selbst eine halbe Stunde Einstimmung auf das 
Christfest in Gemeinschaft vor Gott auch in Corona-Zeiten.
Wann? dienstags im Advent: 1. Dezember; 8. Dezember; 15. Dezem-
ber; 22. Dezember jeweils um 19.30 Uhr. 

Obergrombach:
Gottesdienste und Andachten:
Sonntag, 29. November, Erster Advent,
11 Uhr: Familiengottesdienst im Städt´l vor der Feuerwehr in Obergrom-
bach mit dem Family-To-GO-Team und dem Ki-Tee-GO, Pfrin. Andrea 
Knauber
Mache dich auf… Ein Weg durch den Advent:
30 besinnliche Minuten für Groß und Klein in Obergrombach
„mit dem großen Räuber zur Krippe“ - eine Weihnachtsgeschichte in 
drei Stationen:
Montag, 7. Dezember, 
vor den Garagen im Schlosspark, Burgstraße,
Montag, 14. Dezember, 
bei der Dreschhalle, Johannes-Brahms-Straße,
Montag, 21. Dezember, 
vor der Schlosskirche, Brunnenstraße jeweils um 18 Uhr.

Bringt Eure Laternen und Taschenlampen mit.

Für alle Gottesdienste und An-
dachten in der Kirche als auch 
im Freien gilt: Alle Teilnehmenden 
müssen mit Adresse und Telefon-
nummer vor Beginn erfasst wer-
den. 
Damit es schneller geht, schreiben 
Sie bitte diese Angaben auf einem 
Zettel – die Vorlage zum Ausdru-
cken gibt es im Internet unter 
www.christusgemeinde.de. 
Geben Sie diesen zu Beginn beim 
Begrüßungsteam ab, desinfizieren 
Sie dort Ihre Hände. 
Dort erhalten Sie auch erste In-
fos zum Ablauf. Auf dem Gelände 
müssen die Abstandsregeln von 
1,5 m eingehalten werden. 
Mund und Nase müssen die gan-
ze Zeit bedeckt sein. 
Kommen Sie nur, wenn Sie keine Corona-Symptome haben!

 

 

mit dem Family-to-GO-Team und den Kindern des Ki-Tee-GO 
 

Gott sei Dank! 

  
 
 
 
 

brennt... 

FFaammiilliieennggootttteessddiieennsstt  zzuumm  11..  AAddvveenntt  
aamm  2299..1111..22002200  uumm  1111::0000  UUhhrr  

Obergrombach, im "Städt'l"  
vor der Feuerwehr 
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Vor dem Gottesdienst ist eine Teilnahmeerklärung in jedem Fall auszufül-
len, damit die Kontakte nachvollzogen werden können. Ebenso ist das 
Tragen einer Maske zu jeder Zeit, auch im Freien, verpflichtend. Bitte 
achten sie mit auf die Einhaltung dieser Vorgaben und halten Sie beim 
Hereinkommen und Verlassen der Kirche genügend Abstand.
Kirchenmusik ist  nur in kleinen Besetzungsgrößen und nur im gottes-
dienstlichen Rahmen möglich. Konzertveranstaltungen außerhalb des 
Gottesdienstes müssen bis Ende November leider unterbleiben.
Musikalischer Einzel- und Gruppenunterricht ist gemäß Musikschulver-
ordnung weiterhin erlaubt.
Im Rahmen der CVJM-Posaunenchorarbeit darf der Einzelunterricht 
und Ensembleunterricht fortgeführt werden!
Ensembleunterricht: montags von 17 bis 18.15 Uhr, im Luthersaal,
Einzelunterricht: dienstags von 15.30 bis 18.30 Uhr im Luthersaal,
Ansprechperson ist Georg Will, Tel: 13757.
Der Konfirmandenunterricht der neuen Konfirmand/-innen ist gestar-
tet und findet jeden Mittwoch (außer in den Ferien): von 16 bis 17.30 Uhr 
im Luthersaal, Martin-Luther-Haus statt, unter der Leitung von Gem.-
Diakonin Carmen Debatin und Pfrin. Susanne Knoch.
Bei Anliegen und Fragen melden Sie sich gerne im Pfarramt, Luisenstr. 
6 unter T: 07251 2004. 
Sie erreichen uns auch unter:   
E-Mail: luthergemeinde.bruchsal@kbz.ekiba.de
Die Gottesdienste erfahren Sie auch von unserer Homepage: 
www.luthergemeinde-bruchsal.de

Evangelische Paul-Gerhardt-Gemeinde

Gottesdienste
Am ersten Advent, 29. November, werden in der Paul-Gerhardt-Kirche 
wieder zwei Kurzgottesdienste gefeiert. Wir bitten um das Tragen von 
Schutzmasken. Nach den geänderten Corona-Richtlinien der Badischen 
Landeskirche müssen wir die Gottesdienstbesucher auch bitten, ihre 
Kantaktdaten (Name, Adresse, Tel.Nr.) anzugeben. Entweder vorab auf 
einem Zettel, den Sie am Eingang abgeben oder vor dem Gottesdienst 
auf ausgehändigten Karten. Die Dokumentation wird unter Verschluss 
gehalten, ist lediglich auf Anforderung für die Gesundheitsbehörden be-
stimmt und wird nach vier Wochen vernichtet. 
10 Uhr Kurzgottesdienst zum ersten Advent
11.30 Uhr Kurzgottesdienst zum ersten Advent
In beiden Gottesdiensten übernimmt die Band die musikalische Gestal-
tung.
Das Pfarrbüro ist zu den üblichen Öffnungszeiten (Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag jeweils von 9.30 bis 12.30 Uhr) besetzt und unter der 
Tel.-Nr. 2479 zu erreichen. 

Evangelische Kirchengemeinde 
Staffort-Büchenau

Pfr. Dr. Holger Müller, Gartenstr. 31, 76297 Stutensee
Telefon 07249-8977, Mail: pfarramt@kg-staffort-buechenau.de
www.kg-staffort-buechenau.de
Sprechzeit Pfr. Dr. Müller: 
Donnerstag, 16.30 bis 17.30 Uhr & nach Vereinbarung
Seelsorgliche Gespräche: 
telefonisch, im Pfarramt oder bei Ihnen zu Hause
Das geschlossene Pfarrbüro ist telefonisch erreichbar: 
Dienstag+Mittwoch 9.30 bis 12, Donnerstag 16.30 bis 18 Uhr
Aktuelle Corona-Regel in allen Gottesdiensten: Bitte melden Sie sich 
vorab an mit Personenzahl, per Mail oder Briefkasten ans Pfarramt, 
um gewiss an Ihren reservierten Platz geführt zu werden.
Der Mund-Nasenschutz ist nun durchgängig zu tragen. Gesang und 
lautes Sprechen finden nicht statt. Leises Mitsprechen von Vaterunser 
und Glaubensbekenntnis ist aber möglich.
„Lehre uns bedenken, dass wir sterben müssen, auf das wir klug 
werden.“ Psalm 90,12
Mittwoch
16 Uhr, Konfi-Unterricht gem. Absprache
Samstag, 28. November - Adventsgottesdienst 
15 Uhr Gottesdienst mit dem Kindergarten Arche Noah
Sonntag 29. November - Erster Advent
10 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Müller und unserem Posaunenchor in Staf-
fort.
Sonntag, 6. Dezember - Kurzgottesdienst mit anschließender Ge-
meindeversammlung
10 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Müller in Staffort. 
Einladung zur Gemeindeversammlung
am Sonntag, 6. Dezember, nach dem Kurz-Gottesdienst, der um 10 Uhr 
beginnt, in der Evangelischen Kirche in Staffort. Alle Gemeindeglieder 
der evangelischen Kirchengemeinde Staffort-Büchenau sind recht herz-
lich eingeladen.
Vorgesehene Tagesordnung:
TOP 1: Begrüßung/Feststellung der Tagesordnung
TOP 2:  Bericht des Ältestenkreises über die Arbeit im vergangenen 

Jahr
TOP 3: Verschiedenes

Evangelische Kirchengemeinde Heidelsheim

Gottesdienste und Termine
Wir feiern Gottesdienst am 29. November und laden dazu ganz herzlich ein
in Heidelsheim: 10 Uhr Ev. Stadtkirche mit Pfr. i.R. Andreas Wellmer
in Helmsheim: 10.45 Uhr Ev. Melanchthonkirche mit Pfr. i.R. Andreas 
Wellmer
Bitte halten Sie sich an die allgemein gültigen Abstands- und Hygiene-
vorschriften
Aufgrund der erhöhten Pandemiestufe müssen in unseren Gottesdiens-
ten folgende verschärfte Regeln beachtet werden:
Während des gesamten Gottesdienstes ist Mund-Nasen-Schutz zu tra-
gen. Außerdem müssen die Kontaktadressen der Anwesenden doku-
mentiert werden, die Dokumentation ist nach vier Wochen zu vernichten. 
Bitte kommen Sie ein paar Minuten früher zum Gottesdienst, um Warte-
zeiten am Eingang zu verhindern.
Einen „Impuls aus dem Gottesdienst“ finden Sie unter der Kirchen-
gemeinde Helmsheim
-  Offene Kirche Martinskapelle Heidelsheim und Melanchthonkirche 

Helmsheim täglich von 10 bis 18 Uhr.  
- Angebote für Jugendliche auf Instagram @egj_heihel
-  KiGo@Home: Infos und Material finden Sie auf der Homepage unter 

ekg-heidelsheim.de/angebote/kigohome/ 
-  Homepages: ekg-heidelsheim.de und ekg-helmsheim.de,   

Ev. Landeskirche Baden: ekiba.de/kirchebegleitet
Weitere Infos / Termine:
Ab Dezember ändern sich die Gottesdienstzeiten für die Kirchengemein-
de Helmsheim. Der Gottesdienst am 6. Dezember (zweiter Advent) in der 
Melanchthonkirche beginnt dann erst um 11 Uhr.
Die Gottesdienste in der Stadtkirche Heidelsheim finden unverändert um 
10 Uhr statt.
Öffnungzeiten Pfarramt
Dienstag 10 bis 12 Uhr und Donnerstag 15 bis 17 Uhr
Telefon: (07251) 5168, E-Mail: heidelsheim-helmsheim@kbz.ekiba.de
Erreichbarkeit Pfarrer Wellmer bei seelsorgerischen Angelegenheiten:
Telefon: (07249) 9471232, E-Mail: lawellmer@t-online.de

Evangelische Kirchengemeinde 
Helmsheim

Impuls aus dem Gottesdienst vom 22. November
Impuls aus dem Gottesdienst: Bilder von der Ewigkeit
Am Ewigkeitssonntag gedachten wir in unseren Gottesdiensten derer, 
die aus unseren Gemeinden seit dem letzten Ewigkeitssonntag verstor-
ben waren. In der Predigt von Pfarrer Wellmer hörten wir davon, wie Gott 
Menschen „Bilder von der Ewigkeit“ zeigte. Wir finden sie in der Bibel, 
genauer gesagt in der Offenbarung des Johannes, Kapitel 21. Es ist die 
Ewigkeit, in die hinein wir Menschen verabschieden dürfen, die von uns 
gegangen sind. Das erste Bild: Eine Welt, in der es keine Umweltproble-
me gibt, keine Seuchen mehr und kein willkürliches Machtgebaren. Das 
ist der neue Himmel und die neue Erde – und Mittelpunkt als Zeichen ei-
ner guten Gemeinschaft die neue Stadt Jerusalem. Das zweite Bild: Gott 
zeltet bei den Menschen. So wie auf einem Campingplatz? Er ist nicht in 
kühler souveräner Distanz, sondern in der unmittelbaren Nachbarschaft. 
Er nimmt am Leben der Menschen teil. Das dritte Bild: Gott wird alle 
Tränen abwischen. Nicht nur diejenigen, die je geweint wurden, sondern 
auch die unterdrückten Tränen. Gott wird die Schmerzen heilen. „Der auf 
dem Thron saß, sprach: Siehe, ich mach alles neu!“ (Offenbarung 21,5)
Termine und weitere Infos zu den Kirchengemeinden finden Sie un-
ter der Kirchengemeinde Heidelsheim

Evangelische Luthergemeinde

Luthergemeinde Bruchsal
Gottesdienst:
Sonntag, 29. November, Erster Advent,
10 Uhr: A-Godi mit Band in der Lutherkirche, Pfrin. Susanne Knoch & 
Team.
Sonntag, 6. Dezember, Zweiter Advent,
10 Uhr: Gottesdienst in der Lutherkirche mit Pfrin. Susanne Knoch.
17.30 Uhr: Time4You – Treffen für Jugendliche ab der Konfizeit, finden 
alle zwei Wochen sonntagabends je nach Corona-Bestimmungen im 
Martin-Luther-Haus oder online als Zoom-Meeting statt. (Zugangsdaten 
gibt es über Gem.-Diakonin Carmen Debatin).
Wichtige Infos zur Adventszeit!
Alle geplanten „Adventssamstage“ neben der Stadtkirche fallen aus!
„Hausgebet im Advent“ in St. Paul und die Adventsandachten in der 
Lutherkirche finden statt!
Am 6. Dezember wird es einen Gottesdienst mit Taufe geben, aber kei-
nen Familiengoesdienst!
Bitte beachten Sie unsere Abstands- und Hygiene-Hinweise!
Informationen zu Gemeindeveranstaltungen:
Die Richtlinien der Landeskirche raten dazu, alle gemeindlichen Veran-
staltungen im November nicht durchzuführen außer Gottesdienste, Kin-
dergottesdienste und Konfirmandenunterricht.
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Bitte nutzen Sie diese Gelegenheit, sich aus erster Hand zu informieren, 
Ihre Wünsche und Anregungen einzubringen und nehmen Sie an unserer 
Gemeindeversammlung teil.
Unsere Kirche ist offen an den Adventssonntagen von 10 bis 17 Uhr. 
Am ersten Advent startet unser Gottesdiensttelefon. Ab circa12 Uhr 
können Sie dann unter 0821 89 99 03 44 den Gottesdienst aus un-
serer Kirche anhören. Der Gottesdienst ist eine Woche verfügbar 
und kann zu jeder Zeit angehört werden. Es fallen nur die normalen 
Telefongebühren Ihres Anbieters an. 
ACHTUNG: EKUJA – Jungscharen & Jugendgruppen müssen auf 
Grund der aktuellen Lage leider auch pausieren!

MustertextEvangelisch-methodistische Kirche

Gottesdienst und Info zu Veranstaltungen
Sonntag, 29. Dezember (erster Advent), 11 Uhr: Gottesdienst in der Ka-
tholischen Stadtkirche mit Knut Neumann (mit Sonntagsschule).
Die Kleingruppen entfallen zur Zeit. Sobald diese wieder stattfinden kön-
nen, wird es hier und im Gottesdienst bekanntgegeben.
Wir grüßen euch mit dem Bibelspruch für diese Woche: „Ich bin das 
Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, braucht nicht im Dunkeln umherzuir-
ren, denn er wird das Licht haben, das zum Leben führt“. Johannes 8, 12

Seelsorgeeinheit 
Karlsdorf-Neuthard-Büchenau

Pfarrbüro Büchenau
Pfarrsekretärin Sandra Schönecker
Telefon: 07257-6039, E-Mail: pfarrbuero.buechenau@kanbue.de
Öffnungszeiten: 
Dienstag 8.30 bis 11 Uhr und Donnerstag 16.30 bis 18 Uhr
Diakon Stefan Baumstark
Telefon: 07257-903934 E-Mail: Diakon.Baumstark@kanebue.de
Termine nach Vereinbarung

MustertextSeelsorgeeinheit Bruchsal Michaelsberg

Gottesdienste
Samstag, 28. November,
Obergrombach St. Martin: 18.30 Uhr: Eucharistiefeier (Pfr. Fritz)
Sonntag, 29. November,
Heidelsheim St. Maria: 9 Uhr: Eucharistiefeier (Pfr. Fritz)
Helmsheim St. Sebastian: 10.30 Uhr: Eucharistiefeier (Pfr. Brucker)
Untergrombach St. Cosmas u. Damian: 10.30 Uhr: Eucharistiefeier 
(Pfr. Fritz)
Montag, 30. November,
Untergrombach Gemeindezentrum St. Michael: 18 Uhr: Eucharisti-
sche Anbetung mit Gebetsimpulsen und Rosenkranz
Dienstag, 1. Dezember,
Obergrombach St. Martin: 18.25 Uhr: Rosenkranz; 19 Uhr: Eucharis-
tiefeier (Pfr. Fritz)
Donnerstag, 3. Dezember,
Heidelsheim St. Maria: 19 Uhr: Taizégebet

St. Sebastian HelmsheimSt. Sebastian Helmsheim

Sternsinger-Aktion 2021
Funkelnde Kronen, königliche Ge-
wänder: das sind die Sternsinger! Sie 
ziehen von Haus zu Haus, segnen die 
Häuser und bitten die Menschen um 
eine Spende für arme Kinder.

Wie, Sternsingen? Auch diesmal? Geht das wegen der Corona-Pande-
mie denn überhaupt?
Wir können uns gut vorstellen, dass Ihr Euch diese Fragen schon gestellt 
habt. Und wir haben darauf eine einfache Antwort: Sternsingen – aber 
sicher! Denn Sternsinger sind draußen unterwegs, wir tragen Masken, 
halten eine Sternlänge Abstand und nehmen die Spenden kontaktlos 
entgegen. Klar, die kommende Aktion wird ganz anders als wir alle es 
gewohnt sind. Aber sie wird noch viel wichtiger als in all den anderen 
Jahren. Bei uns in Helmsheim freuen sich viele Menschen darauf, dass 
Ihr gerade diesmal – in diesen unsicheren Zeiten – den Segen zu ihnen 
bringt. Denkt mal an die Leute, die sowieso nur ganz selten Besuch be-
kommen. Die werden sich riesig freuen!
Und genauso wichtig wird Euer Einsatz für Kinder wie z. B. Rabella, Án-
geles und Kola werden. In vielen ärmeren Ländern hat sich die Situation 
für die Mädchen und Jungen durch die Corona-Pandemie noch mehr 
verschlimmert. Schulen sind immer noch geschlossen, Krankenhäuser 
können die Menschen nicht versorgen, und in manchen Ländern drohen 
Hungersnöte.

Der Einsatz der Sternsinger ist wichtig – und wir als Vorbereitungsteam 
freuen uns, wenn Du bei der kommenden Sternsingeraktion dabei bist. 
Das Team hat sich schon gewissenhaft vorbereitet, und wir planen eine 
Aktion, die auch in Corona-Zeiten möglich ist. Die Sternsinger kommen 
– jetzt erst recht!
Alle weiteren wichtigen Informationen erhältst Du nach Deiner Anmel-
dung.
Sei ein Segen – sei dabei! Wir freuen uns auf Dich!
Melde Dich bis spätestens 6. Dezember an bei: Miriam Schick, Zum 
Rötig 14, Tel. 07251 / 359061 oder per eMail: miriam.schick@gmx.net

St. Cosmas und Damian UntergrombachSt. Cosmas und Damian Untergrombach

Katholische öffentliche Bücherei Untergrombach
Weihnachts-Buch-Bestellung – noch bis 29. November

 
Weihnachtsbuchbestellungen  
 Foto: Bücherei

Ihre Wunschbücher zu Weih-
nachten können Sie wie jedes 
Jahr über die Bücherei bestellen 
– auch wenn dieses Jahr leider die 
Buchausstellung im Pfarrzentrum 
St. Wendelinus, die wir sonst im-
mer in der Adventszeit gemeinsam 
mit dem Altenwerk und ihrem le-
ckeren Kuchenbuffet und tollen 
Bastel- und Handarbeiten ausge-
richtet haben, ausfallen muss.
Der Verlag bietet wie immer eine 
Auswahl an Büchern für jedes 
Alter und jede Geschmacksrich-
tung, Kalender, Spiele, CDs, etc. 
an. - Sie finden alles Aktuelle 
im „Buchspiegel Winter 2020“ 
(www.borromedien.de/content/
buchspiegel/2639)
Da die Bücherei im November auf-
grund der Pandemie geschlossen 
hat, nehmen wir gerne Ihre Bestel-

lungen per E-Mail entgegen unter:
Buecherei-untergrombach@kath-bruchsal-michaelsberg.de
Oder Sie werfen uns Ihre Bestell-Liste in den (grünen) Briefkasten, der 
direkt bei der Einfahrt am Haus Büchenauer Str. 23, Untergrombach 
hängt.
In der Kirche St. Cosmas und Damian haben wir einige Buchspiegel aus-
liegen, somit können Sie ein Exemplar mit nach Hause nehmen und in 
Ruhe darin blättern.
Bücher, die nicht im „Buchspiegel“ aufgeführt sind, können natürlich 
auch über uns bestellt werden.
Schon viele haben diese Gelegenheit genutzt – Sie haben nun noch die 
Möglichkeit Ihre Bestellung bis spätestens ersten Advent (29. Novem-
ber) uns zukommen zu lassen, damit Ihre Bücher rechtzeitig vor Weih-
nachten ankommen. Wir lassen Ihre Bestellung direkt zu Ihnen nach 
Hause liefern, inkl. der Rechnung.
Mit Ihrer Bestellung über uns tun Sie Ihrer Bücherei etwas Gutes: Die 
Bücherei erhält für jede Ihrer Bestellungen eine Provision vom Verlag, die 
zur Anschaffung neuer Bücher und Medien genutzt wird – Das ist dieses 
Jahr auch sehr wichtig für uns, da wir keine Flohmärkte und sonstige 
Veranstaltungen durchführen konnten, um unser Budget aufzustocken.
Das Bücherei-Team freut sich auf Ihre Bestellung und hofft, dass wir 
bald wieder persönlich für Sie da sein können!
Weitere Infos unter: www.kath-bruchsal-michaelsberg.de/html/
katholische_buecherei_untergrombach.html

Katholische Seelsorgeeinheit 
St. Vinzenz Bruchsal

Gottesdienste
Donnerstag, 26. November,
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Anton: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler)
St. Josef: 17.45 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieu-
donné)
Freitag, 27. November,
St. Paulusheim: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (P. Di-
eudonné)
Samstag, 28. November,
Kapelle Sancta Maria: 7.30 Uhr: Heilige Messe
St. Anton: 18 Uhr: Vorabendmesse (Pfr. Ritzler)
St. Josef: 18 Uhr: Vorabendmesse (P. Dieudonné)
Stadtkirche: 16.30 Uhr: Stille Anbetung/Beichte (P. Dieudonné) Nur mit 
Mundschutz!
Sonntag, 29. November,
St. Paulusheim: 7.30 Uhr: Heilige Messe; 9 Uhr: Heilige Messe
Hofkirche: 10.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler)
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Dienstag, 1. Dezember
19.30 Uhr: Gebet für den Ort
Voranzeige: Am 11. Dezember fi ndet um 9.30 Uhr „Bibel & Brezel“ statt.
Wegen der momentanen Lage fallen die Jungschar, der SAK und auch 
der Frauenkreis aus.
Alle bisherigen Gottesdienste des Liebenzeller Gemeinschaftsverban-
des können unter www.lgv.org weiterhin angesehen werden.
Weitere Infos unter: Christliche Gemeinde Heidelsheim e.V. (im Lieben-
zeller Gemeinschaftsverband), Pfälzer Str. 15 a, www.cg-heidelsheim.de

MustertextStadtmission Bruchsal –  
Liebenzeller Gemeinschaft

Gottesdienst
Sonntag, 29. November:
10 Uhr: Gottesdienst mit Annette Mandel. Während des gesamten Got-
tesdienstes haben die Kindergarten- und Grundschulkinder ihren eige-
nen Kindergottesdienst.
Laufende Veranstaltungen
Donnerstag, 26. November:
17 bis 18.15 Uhr: Kids Club International - Gruppe 1
18.30 bis 20.30 Uhr: TeenTreff für Teens ab zwölf Jahren
Freitag, 27. November:
17 bis 18.15 Uhr: Kids Club International - Gruppe 2
18.30 Uhr: Farsi-Gruppe
Dienstag, 1. Dezember:
19 Uhr: Jugendgruppe
Donnerstag, 2. Dezember:
17 bis 18.15 Uhr: Kids Club International - Gruppe 1
18.30 bis 20.30 Uhr: TeenTreff für Teens ab zwölf Jahren
Allgemeine Hinweise
Bei allen Veranstaltungen sind die Bestimmungen der aktuell geltenden 
Corona-Verordnung zu beachten, bitte informieren Sie sich hierzu auch 
auf der Homepage der Stadt Bruchsal. Da sich aufgrund der aktuel-
len Entwicklung kurzfristig Änderungen bei der Durchführung unserer 
Gottesdienste und Veranstaltungen ergeben können, bitten wir Sie, 
sich hierzu auf unserer Homepage zu informieren. Durch das vermehrte 
Lüften der Räume während den Veranstaltungen, empfi ehlt es sich, et-
was wärmere Kleidung zu tragen. Die Hauskreise können aufgrund der 
derzeitigen bis zum 4. Dezember zunächst befristet geltenden Corona-
Verordnung nicht stattfi nden.
Adventsimpuls
Dieses Jahr werden wir eine so ganz andere Adventszeit erleben. Und 
trotz aller Beschränkung - oder gerade ihretwegen - haben wir die Chan-
ce, diese Advents- und Weihnachtszeit ganz neu zu erleben. Neben un-
serer Einladung an der Kampagne 24x Weihnachten neu erleben teil-
zunehmen, geben wir Ihnen diese Woche noch ein paar Ideen mit, wie 
Sie die Zeit füllen können. In jedem Fall wünschen wir Ihnen, dass Sie 
erfahren, was Advent bedeutet: Jesus kommt zu uns!
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Neuapostolische Kirche Bruchsal

Information
Um dem aktuellen Infektionsschutzkonzept Genüge zu leisten, ist der 
Gottesdienstbesuch nur angemeldeten Teilnehmern möglich.

Gottesdienste
1. Advent - Sonntag, 29. November, 9.30 Uhr
Leitgedanke: Der gerechte König
Bibelwort: Jeremia 23,5
Siehe, es kommt die Zeit, spricht der Herr, dass ich dem David einen ge-

St. Paul: 9 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné); 10.30 Uhr: Heilige Messe 
(P. Dieudonné); 12.30 Uhr: Heilige Messe der kroatischen Gemeinde; 17 
Uhr: Heilige Messe der kroatischen Gemeinde
Stadtkirche: 9 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler); 19.30 Uhr: Heilige Messe 
(P. Dieudonné)

Montag, 30. November,
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Anton: 17.30 Uhr: Rosenkranz

Dienstag, 1. Dezember,
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Paul: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler)

Mittwoch, 2. Dezember,
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
Stadtkirche: 11.30 Uhr: Stille Anbetung (Pfr. Ritzler); 12 Uhr: Heilige 
Messe (Pfr. Ritzler)

Donnerstag, 3. Dezember,
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
Stadtkirche: 14 Uhr: Adventsbesinnung “Forum älter werden” von St. 
Josef, St. Anton & Stadtkirche
Die Mitfeiernden sind sowohl beim Betreten und Verlassen des 
Gottesdienstraums sowie während des ganzen Gottesdienstes ver-
pflichtet, einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen, mit Ausnahme der-
jenigen, die durch ein ärztliches Attest davon befreit sind. 
Die Kontaktdaten müssen für eine mögliche Rückverfolgung hinter-
lassen werden.

Katholisches Bezirkskantorat Bruchsal

FORUM älterwerden SE St. Vinzenz
Adventsbesinnung
Die FOREN älterwerden , ehemals Altenwerk, laden sehr herzlich alle 
Seniorinnen und Senioren am Donnerstag, 3. Dezember, um 14 Uhr, 
zu einer Adventsbesinnung mit Pfarrer Dr. Benedikt Ritzler, in die Stadt-
kirche ein.
Unser Thema wird sein: „NEUES ENTDECKEN“. 
Über Ihr Kommen würden wir uns sehr freuen.
Selbstverständlich fi ndet die adventliche Feierstunde unter Berücksich-
tigung der aktuell gültigen Coronaverordnung statt.
Bitte Mundschutz tragen.

Freie evangelische Gemeinde Bruchsal

Gottesdienst
Sonntag, 29. November; 10 Uhr: Gottesdienst zum ersten Advent mit 
Bandbegleitung und Predigt von Deborah Sauer. Aufgrund der derzeiti-
gen Situation sind die Plätze begrenzt, so dass eine Anmeldung nötig 
ist. Die Links, zur Anmeldung über Doodleliste sowie zum Erleben der 
Livestreamübertragung, sind auf der Startseite der Gemeindehome-
page zu fi nden.
FeG Gemeindezentrum, Werner-von-Siemens-Str. 38, 
Kontakt: Gemeindebüro Tel. 07251/12737, 
Email: pastor@feg-bruchsal.de, Homepage: www.feg-bruchsal.de 

 

Christliche Gemeinde Heidelsheim e.V. 
im Liebenzeller Gemeinschaftsverband 

gemeinsam glauben leben 
 

 

 

 

 

Christliche Gemeinde Heidelsheim e.V.

Christliche Gemeinde Heidelsheim e.V. 
im Liebenzeller Gemeinschaftsverband
Sonntag 29. November
18 Uhr: Gottesdienst mit Gemein-
schaftspastor Matthias Lüdemann. 
Die Gottesdienste fi nden im Ge-
meindehaus in der „Pfälzerstr. 15 
a“ statt.
Achtung: Corona Schutzkonzept 
sieht folgende Maßnahmen vor: 
Beim Betreten und Verlassen des 
Gemeinschaftshauses bitte Mund-
Nasen-Bedeckung tragen und auf 
den Abstand achten. Die Regelung 
wird den aktuellen Bedingungen 
angepasst!
Während des kompletten Gottes-
dienstes haben die Kinder ein al-
tersentsprechendes Programm.

Montag, 30. November
8.15 Uhr: „VondaheimGebetskreis“ 
mit Videobotschaft
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rechten Spross erwecken will. Der soll ein König sein, der wohl regieren 
und Recht und Gerechtigkeit im Lande üben wird.
Optional: 
Video-Gottesdienst via https://www.youtube.com/c/NAKSueddeutschland
Mittwoch, 2. Dezember, 20 Uhr
Leitgedanke: Zuversicht
Bibelwort: Ps 73,28
Aber das ist meine Freude, dass ich mich zu Gott halte und meine Zuver-
sicht setze auf Gott den Herrn, dass ich verkündige all dein Tun.
Homepage: nak-bruchsal-gemeinde.de, Adresse: Friedhofstr. 68, 76646 
Bruchsal

Glaubensgemeinschaften

Kirche für Bruchsal

Die Bibel 
Herzliche Einladung zu unserem Gottesdienst am Sonntag, 29. Novem-
ber. Der Einlass ist ab 10.15 Uhr. Mit dem Gottesdienst starten wir um 
10.30 Uhr. 
Predigt: Daniel Krug
Thema: „Es hätte der schönste Tag werden können...“ Das Bistro hat 
unter strengen Hygienevorschrifen wieder nach dem Gottesdienst ge-
öffnet.
Aufgrund der aktuellen Situation können wir KinderKirche nur bedingt 
anbieten, sodass wir euch bitten die Kinder unter Office@kf-Bruchsal.
de anzumelden. 
Kirche für Bruchsal - evangelische Freikirche, Eisenbahnstraße 6, 76646 
Bruchsal; www.kf-bruchsal.de

Neuapostolische Kirche Heidelsheim

Information
Um dem aktuellen Infektionsschutzkonzept Genüge zu leisten, ist der 
Gottesdienstbesuch nur angemeldeten Teilnehmern möglich.

Gottesdienste
1. Advent - Sonntag, 29. November, 9.30 Uhr
Leitgedanke: Der gerechte König
Bibelwort: Jeremia 23,5
Siehe, es kommt die Zeit, spricht der Herr, dass ich dem David einen ge-
rechten Spross erwecken will. Der soll ein König sein, der wohl regieren 
und Recht und Gerechtigkeit im Lande üben wird.
Optional: 
Video-Gottesdienst via https://www.youtube.com/c/NAKSueddeutschland
Mittwoch, 2. Dezember, 20 Uhr
Leitgedanke: Zuversicht
Bibelwort: Ps 73,28
Aber das ist meine Freude, dass ich mich zu Gott halte und meine Zuver-
sicht setze auf Gott den Herrn, dass ich verkündige all dein Tun.
Homepage: nak-bruchsal-heidelsheim.de, Adresse: Hainbuchenweg 5, 
76646 Bruchsal

AUS DER KERNSTADT  
UND DEN STADTTEILEN 
ZENTRUM · BÜCHENAU · HEIDELSHEIM ·  

HELMSHEIM · OBERGROMBACH · UNTERGROMBACH

Kernstadt Bruchsal

Vereinsnachrichten

Ambulante Hospizgruppe Bruchsal 
und Umgebung

Informationsabend zur ehrenamtlichen Mitarbeit als 
Sterbebegleiter/-in

Die Ambulante Hospizgruppe 
Bruchsal und Umgebung begleitet 
ehrenamtlich schwerkranke und 
sterbende Menschen, deren An-
gehörige sowie Trauernde. Wir 
kommen nach Hause, ins Kran-
kenhaus Bruchsal und auch in 
Pflegeheime. Unsere Trauerange-
bote finden in Bruchsal sowie in 
umliegenden Gemeinden statt.
Doch wie gestaltet sich die eh-
renamtliche Mitarbeit? Wie ver-
läuft die Qualifizierung und was 
braucht es dafür?
Bei unserem Informationsabend 
werden die Referentinnen unserer 
Qualifizierungskurse, Tatjana Hart-
mann-Odemer und Ulrike Fank-

Klett, diesen Fragen nachgehen und sowohl die Qualifizierung, 
als auch die Arbeit als Sterbebegleiter/-in in der Ambulanten Hospiz-
gruppe vorstellen.
Interessierte sind herzlich eingeladen. Eine Anmeldung ist erforder-
lich. Bitte bringen Sie einen Mundschutz mit.
Termine (wir bieten zwei Termine an, welche Sie wahlweise besuchen 
können):
Montag, 14. Dezember, 19 Uhr oder
Donnerstag, 14. Januar, 19 Uhr
Jeweils in den Räumen der Ambulanten Hospizgruppe, Kaiserstraße 18 
in Bruchsal
Anmeldung und weitere Informationen unter Telefon: 07251 – 320 
40 10

1. Athletik-Sport-Verein „Germania“ 
Bruchsal 1899

REWE Vereinsscheine
150 Scheine haben wir, 920 brauchen 
wir für unsere Wunschprämie. 
Falls sie also zum REWE einkaufen 
gehen, dann sammeln Sie doch bitte 
diese Scheine und geben die Codes 
im Internet unter 
www.scheinefuervereine.de 
ein oder scannt die Codes über euer 
smartphone und ordnet diese dem  
1. ASV Germania Bruchsal zu. So 
können wir eine tolle Prämie für un-
sere Jugend bekommen. Danke für 
Eure Mithilfe. Gemeinsam schaffen 
wir das. 

Schieß ein Tor für 
die Umwelt ...

...  benutze den 
Mülleimer!

Info
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„Wir sind stolz, dass wir so viele Menschen motivieren konnten, gemein-
sam für den guten Zweck zu laufen,“ so Geschäftsführer des Autismus-
Zentrums Bruchsal Ulrich Zimmermann.
Insgesamt sind rund 23.000 Euro Spenden eingegangen, die direkt den 
Projekten „Starthilfe für wohnungslose Menschen“ und „Einzelfallhilfen 
für Menschen in Not“ zu Gute kommen.
Im Namen des Hoffnungslauf-Teams sagen wir vielen Dank an alle 
Teilnehmer*innen, Sponsoren und Unterstützer. Gemeinsam haben wir 
den 23. Bruchsaler Hoffnungslauf zu etwas ganz Besonderem werden 
lassen!

Ökumenischer Hospizdienst in Trägerschaft von 
Diakonie und Caritasverband Bruchsal

Ökumenischer Hospiz-Dienst bietet Sprechstunde in Wiesental

Der Ökumenische Hospiz-Dienst 
(ÖHD) ist jeden Dienstag im St. 
Franziskushaus in Wiesental und 
steht Ihnen bei Themen rund um 
Sterben, Tod und Trauer beratend 
zur Seite. Vereinbaren Sie einfach 
telefonisch einen Termin unter der 
Telefonnummer 07251/800858.
Eine einfühlsame Unterstützung in 

der letzten Lebensphase für Betroffene und deren Angehörigen – der 
Ökumenische Hospiz-Dienst sieht es als seine Hauptaufgabe, schwerst-
kranke, sterbende und trauernde Menschen zu begleiten. Mit unter-
schiedlichen Hilfsmöglichkeiten und Unterstützungsangeboten möchte 
der ÖHD den Betroffenen und deren Angehörigen eine wichtige Stütze 
in dieser schwierigen Phase bieten. Der ÖHD in Trägerschaft des Cari-
tasverbandes Bruchsal und des Diakonischen Werkes ist für Sie da – in 
Zeiten schwerster Krankheit und des Abschiednehmens. 

EineWelt-Partnerschaft Bruchsal

Erweiterte Öffnungszeiten im Advent
Ab Montag, 30. November, sind 
die Ehrenamtlichen vom Weltla-
den Bruchsal, Kübelmarkt 6 zu 
folgenden Zeiten für Sie da:

Montag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr, Samstag von 9 bis 18 Uhr.
Telefonisch erreichen Sie uns unter 07251 3916960, 
E-Mail: info@weltladen-bruchsal.de, www.weltladen-bruchsal.de
Wir freuen uns über Ihren Besuch!

Friedensinitiative Bruchsal e.V.Friedensinitiative Bruchsal e.V.

Ein Appell an alle Friedliebenden
Im Dezember steht die Verabschiedung des Bundeshaushalts 2021 
bevor. Nach aktuellen Planungen sollen die Ausgaben fürs Militär auf 
über 50 Milliarden Euro steigen. Damit sind wir nicht einverstanden! Der 
Bundeshaushalt darf nicht für Rüstung, sondern muss für eine soziale 
und ökologische Transformation umstrukturiert werden. Zwei Prozent, 
das sind mindestens weitere 30 Milliarden Euro, die im zivilen Bereich 
fehlen, so bei Schulen und Kitas, sozialem Wohnungsbau, Krankenhäu-
sern, öffentlichem Nahverkehr, Kommunaler Infrastruktur, Alterssiche-
rung, ökologischem Umbau, Klimagerechtigkeit und internationaler Hilfe 
zur Selbsthilfe.
Auch sicherheitspolitisch bringt eine Debatte nichts, die zusätzlich Un-
summen für die militärische Aufrüstung fordert. Stattdessen brauchen 
wir mehr Mittel für Konfliktprävention als Hauptziel der Außen- und Ent-
wicklungspolitik. Militär löst keine Probleme. Schluss damit. Eine andere 
Politik muss her.
Die Friedensinitiative Bruchsal warnt vor weiterer Aufrüstung und stellt 
dem gegenüber die unüberhörbaren Forderung nach Abrüstung zur Lö-
sung der großen Herausforderungen. Abrüsten ist der Ernstfall. Jetzt 
damit anfangen. Und zwar hier bei uns. Denn der deutschen Rolle in 
der internationalen Politik kommt erhebliche Bedeutung zu. Unser Land 
braucht eine Außen- und Sicherheitspolitik, die auf ein friedliches Zu-
sammenleben der Völker abzielt. Ein Weiter- so mit Aufrüstung, Kriegs-
drohungen und Krieg verbietet sich.
Damit wollen wir anfangen: Militärische Aufrüstung stoppen, Spannun-
gen abbauen, gegenseitiges Vertrauen aufbauen, Perspektiven für Ent-
wicklung und soziale Sicherheit schaffen, Entspannungspolitik auch mit 
Russland, verhandeln und abrüsten.
Damit Sie sich weiter informieren können gibt es zu diesen Themen am 
5. Dezember, ab 11 Uhr in der Fußgängerzone vor dem Bettenhaus 
Mangei einen Infostand
http://www.bruchsaler-friedensinitiative.de

BR-HOPE e.V.

Gebet - Heilung - Hoffnung
ONLINE HEILUNGS- UND SEGENSGEBET

Macht Ihnen die derzeitige Situati-
on zu schaffen? Fühlen Sie sich 
einsam oder sind Sie krank? Brau-
chen Sie in einer persönlichen Si-
tuation den Zuspruch Gottes? 
Dann beten wir gerne für Sie – 
kostenlos und unverbindlich! Ge-
rade jetzt während des Lock-
downs wollen wir Ihnen 
persönliches Gebet anbieten – 
über Videokonferenz, immer 
samstags zwischen 17 und 19 
Uhr. Hierfür benötigen Sie einen 
Computer oder Handy/Tablet mit 

Browser und Internetanschluss. Ein Gebetsteam von BR-HOPE steht 
bereit, um für Sie zu beten.
Interessiert? Dann melden Sie sich an: E-Mail an info@br-hope.de 
Nächster Termin für das Heilungs- und Segensgebet: 
Samstag, 28. November, ab 17 Uhr
WAS IST BR-HOPE ?
Gott liebt Bruchsal und jeden einzelnen Menschen, der hier lebt.
BR-HOPE e.V. wurde von einer überkonfessionellen Gruppe von Chris-
ten gegründet, die aus verschiedenen Kirchengemeinden in und um 
Bruchsal kommen. Wir wollen Menschen mit ihren Nöten, Sorgen, 
Krankheiten oder Ängsten unser Gebet anbieten, und zeigen, dass Je-
sus Christus heute noch wirkt.
BR-HOPE +++ „be our hope“ +++ www.br-hope.de
Anmerkung der Redaktion: Aufgrund eines technischen Fehlers erschien 
dieser Text in Ausgabe KW47 unter einer falschen Rurbik. 
Wir bitten, dieses Versehen zu entschuldigen.

Caritasverband Bruchsal

Einmal um die Erde - 40.682 Kilometer für den Hoffnungslauf
Mitsamt den Schulen, die eine längere Rückmeldefrist hatten, haben 
2794 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 40.682 Kilometer für den guten 
Zweck zurückgelegt. Das ist mehr als einmal um die gesamte Erde – ein 
unfassbar tolles Ergebnis!

 
Ulrich Zimmermann, Susanne Heger und Sabina Stemann-Fuchs bei der 
Überreichung des Spendenschecks. Foto: CV / Hermann

Von der Stirumschule Bruchsal haben 399 Schülerinnen und Schüler 
tolle 1760 Kilometer gesammelt und eine großartige Spendensumme 
von über 3000 Euro erlaufen. Die JKG- Bruchsal-Schulmannschaft hat 
fantastische 3056 Kilometer zurückgelegt und ebenfalls über 3000 Euro 
Spenden gesammelt. Unser großer Dank gilt allen Schulmannschaften, 
die dem Hoffnungslauf treu geblieben sind und auch in diesem beson-
deren Jahr ihren Teil dazu beigetragen haben. „Wir sind unfassbar glück-
lich die 40.000 Kilometer gemeinsam geschafft zu haben und mit den 
vielen Spenden unsere sozialen Projekte unterstützen zu können,“ so 
Vorstandsvorsitzende Sabina Stemann-Fuchs.
Wie auch im letzten Jahr stellte das AutismusZentrum Bruchsal die teil-
nehmerstärkste Mannschaft mit der größten zurückgelegten Strecke. In 
diesem besonderen Jahr sind 474 Teilnehmer/-innen zusammen 9590 
Kilometer gelaufen! Mit selbst gesammelten Sponsoren und einem Ei-
genanteil konnten auch sie eine Spende von 3000 Euro an den Caritas-
verband Bruchsal überweisen.
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Kleintierzuchtverein C 20Kleintierzuchtverein C 20

Glückwünsche zum Geburtstag
Im Namen des C20 Bruchsal gratulieren wir unseren beiden Mitgliedern 
Tobias Rösch und Reinhard Köpp zum Geburtstag. Zufriedenheit, Erfolg, 
Gelassenheit, aber vor allem Gesundheit soll sie im kommenden Jahr 
begleiten.

MustertextKneipp Verein Bruchsal

Absage der Winterfeier
Wichtige Nachricht an die Mitglieder des Kneipp-Vereins Bruchsal 
e. V. 
Wir bedauern sehr, Ihnen mitteilen zu müssen, dass die für 27. November 
geplante Winterfeier nicht stattfinden darf. Sicherlich ist Ihnen bekannt, 
dass die Verordnungen es nicht erlauben, Versammlungen und Feiern 
im Monat November durchzuführen. Bitte haben Sie dafür Verständnis.
Karin Krumteich
Vorsitzende

Wenn der „Corona-Lockdown“ zu Ende ist
So, wie es im Moment (22. November, 22.17 Uhr) aussieht, wird zu-
mindest in der ersten Dezemberwoche kein Kurs des Kneipp-Vereins 
Bruchsal e. V. stattfinden können. Bestimmt werden wir vor Ablauf die-
ses Monats noch zu den neuen Regelungen informiert werden.
Bitte beachtet daher auf jeden Fall die Informationen in den Medien!
Wir werden zeitnah Informationen auf der Homepage und den BNN ver-
öffentlichen.
Das Ganzheitliche Gedächtnistraining wird wahrscheinlich erst im 
März 2021 wieder angeboten.
K.-H.Oestreich
Kursbetreuer des Kneipp-Vereins Bruchsal e. V.
P.S. Besuchen Sie uns doch auch auf unserer Homepage: 
www.kneipp-verein-bruchsal.de
Mittwochswanderung am 2. Dezember.

 
es weihnachtet wohl Foto: R-U.O

So, wie es im Moment aussieht, 
darf die Wanderung nicht stattfin-
den.
Mit der endgültigen Absage 
möchte ich bis zum Anmeldeter-
min (Sonntag, 29. November) war-
ten. Die angemeldeten Teilnehmer 
werden von mir per Mail benach-
richtigt. Bitte lest Eure Mails und 
informiert Euch auch in den Me-
dien!
Noch hoffe ich aufs Wandern.
R-U.O

Konvoi der Hoffnung e. V. Ortsgruppe BruchsalKonvoi der Hoffnung e. V. Ortsgruppe Bruchsal

Geplante Sachspendensammlung am Freitag, 4. Dezember, von 14 
bis 17 Uhr!
Unsere nächste Sachspendensammelaktion für bedürftige Men-
schen ist am Freitag, 4. Dezember, von 14 bis 17 Uhr in Oberhau-
sen, Weiherweg 22, geplant und wir hoffen, dass sie trotz Corona-
Einschränkungen stattfinden kann. Wer es einrichten kann sollte 
eher zwischen 15 und 17 Uhr kommen, um lange Wartezeiten zu 
vermeiden.
„Wir bitten um gute, gebrauchsfähige Sachspenden, die wir direkt 
an Bedürftige verteilen! Damit bewahren wir auch wertvolle Wirt-
schaftsgüter vor der Verschrottung und führen sie direktem Recycling 
zu. Denn Wiederverwendung dient auch dem Umweltschutz!

 
Kinderwagen werden in Osteuropa 
dringend benötigt!  
 Foto: Manfred Rölleke

Wir sammeln gute Fahrräder, 
Werkzeuge, Gartengeräte, Kin-
derwagen jeder Art, Küchenge-
räte, Waschmaschinen, Kühl-/Ge-
frierschränke (nicht älter als zehn 
Jahre), gute, massive Kleinmö-
bel (bis 1m Seitenlänge), Einzel- 
und Kinderbetten, schmale Klei-
derschränke, Tisch-Nähma- 
schinen, Nähsachen und Stoffe, 
Wolle, Schreib- und Schulsachen, 
Musikinstrumente, kleine Legos, 
kleine Plüschtiere, Toilettenartikel, 
Windeln, Brillen, Hörgeräte, klei-
ne Holz-/Kohle-Öfen.
Möglichst in Bananenkartons: Ge-
waschene Kinder- und Jugend- 
und Erwachsenen-Kleidung, 
Bettwäsche, gute Schuhe.

Außerdem bitten wir um Geldspenden für unsere vielfältigen Hilfe-
zur-Selbsthilfe-Projekte in Afrika, denn damit sollen die Menschen 
befähigt werden, die Entwicklung ihres Landes eigenständig voran-
zutreiben! Aber auch für unsere Behindertenhilfe in Entwicklungs-
ländern, wofür wir dringend auch gebrauchte Rollstühle benötigen!
Spendenkonto: Sparkasse: DE29 6635 0036 0007 1294 81.
Für den Bau unserer Klinik in Burkina Faso benötigen wir ebenfalls 
noch Geldspenden! Schreiben Sie in der Überweisung bitte „Klinik“ 
als Verwendungszweck und Ihre volle Adresse für die Spendenquit-
tung! Herzlichen Dank!
Bleiben Sie bitte alle gesund!
Manfred Rölleke und Team, Tel. 07254-779770, 
E-Mail: roelleke@konvoi-der-hoffnung.de
www.konvoi-der-hoffnung.de

Mustertext Lebenshilfe 
für Menschen mit Behinderungen
Bezirk Bruchsal-Bretten e.V.Lebenshilfe Bruchsal-Bretten

Badischer Fußballverband überrascht Offene Hilfen mit Spende
Einen Scheck in Höhe von 500 Euro erhielten die Offenen Hilfen der 
Lebenshilfe Bruchsal-Bretten e. V. vom Badischen Fußballverband e. V. 
(bfv). Das Eröffnungsspiel der Verbandsliga Baden nahm der bfv zum 
Anlass, eine soziale Einrichtung aus ihrem bfv-Sozialfonds zu unterstüt-
zen.
Den Scheck überreichte - unter Einhaltung der Hygieneregeln - der 
Bruchsaler Kreisvorsitzende Ralf Longerich, gemeinsam mit dem bfv-
Mitarbeiter Stefan Moritz, in den Räumen der Offenen Hilfen. Sehr gerne 
setzen die Offenen Hilfen den Betrag für die Begleitung eines 13-jähri-
gen Jungen mit Beeinträchtigung zu einem örtlichen Fußballverein ein. 
„Wir werden für den Jungen eine Assistenz zum Fußballtraining bereit-
stellen und sind überzeugt, dass er seinen Teil zur Jugendmannschaft 
beitragen kann und ein gelungenes Beispiel für Inklusion im Sport wer-
den kann“, meint Brigitte Zapf, Mitarbeiterin im Sozialen Netzwerk der 
Offenen Hilfen.
Zusätzlich wurde über mögliche Schnittstellen der Offenen Hilfen zum 
Verband diskutiert und verschiedene gemeinsame Aktivitäten ange-
dacht. „Wir stehen gerne als Netzwerker oder Ansprechpartner zur Ver-
fügung“ betonte Stefan Moritz.
Martin Scholl, Leiter der Offenen Hilfen, bedankte sich herzlich und freut 
sich auf eine künftig engere Zusammenarbeit.
Mit dem bfv-Sozialfonds unterstützt der Badische Fußballverband in Not 
geratene Mitglieder der Fußballfamilie und soziale Einrichtungen bereits 
mit insgesamt über 20.000 Euro.

Mühlwerk Sinneswandel e.V.

Online-Charity-Adventskalender
Statt Weihnachtsmarkt

 
 Foto: Sarah Barresi

Es ist eine sonderbare Zeit, ge-
prägt von Ungewissheit und Angst 
- vor dem was noch kommt, vor 
den Auswirkungen. Hier und dort 
Enttäuschungen über Advents-
konzerte, die es in diesem Jahr 
nicht geben wird oder Weih-
nachtsmärkte, die nicht stattfin-
den können.
Nun, gegen den nicht stattfinden-
den Weihnachtsmarkt haben wir, 
das Mühlwerk Sinneswandel, uns 
etwas einfallen lassen. Wir bringen 
ihn in Form unseres Online-Cha-
rity-Adventskalenders zu Ihnen 

nach Hause. Ab dem 1. Dezember öffnen wir auf unserer Homepage 
und auf unserer Facebook-Seite täglich ein Türchen.
Dahinter verbergen sich kreative Basteleien unserer Kinder, Leckereien 
& allerlei Schönes hergestellt von unseren Vereinsmitgliedern und die 
ein oder andere Überraschung von den Unterstützern unseres Projekts.
Der Erlös fließt in die Umsetzung unseres Projekts.
Mit unserem Projekt „ Mühlwerk Sinneswandel“ schaffen wir für Men-
schen mit und ohne Behinderung Räume u. Aktivitäten, die Gemein-
schaft ermöglichen.
Schauen Sie gern täglich rein und holen Sie sich den Weihnachtmarkt 
nach Hause!
www.muehlwerk-sinneswandel.de/aktuelles, Facebook: MühlwerkSin-
neswandel

Naturfreunde Bruchsal

Motorsägenlehrgänge der Naturfreunde Bruchsal
Für private Brennholzaufbereiter bieten die Naturfreunde Bruchsal im 
kommenden Herbst und Winter wieder mehrere Motorsägenlehrgänge 
nach der DGUV Information 214-059 Modul A an. Der theoretische Teil 
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 Foto: Quelle: TEV

Neben der Betreuung im Haushalt 
der Tagespflegeperson oder in so-
genannten anderen geeigneten 
Räumen besteht die Option, als 
Kinderbetreuer/-in im Haushalt 
der Erziehungsberechtigten deren 
Kinder zu betreuen. Als 
Kinderbetreuer/-in ist man auf Mi-
nijob-Basis bei den Erziehungsbe-
rechtigten angestellt. Durch die 
Betreuung im Haushalt der Erzie-
hungsberechtigten haben Kinder 
die Möglichkeit, in ihrem gewohn-
ten und vertrauten Umfeld bleiben 
zu können und dennoch wird die 
Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf vereinfacht. Selbstverständlich 
stehen die altersgemäße Förde-
rung, eine liebevolle Betreuung 
und die Begleitung der kindlichen 

Entwicklung auch bei dieser Betreuungsform im Vordergrund.
Wir beraten Sie gerne in allen Fragen rund um das Thema Kindertages-
pflege. Rufen Sie uns an!
Ihre Ansprechpartnerinnen für Fragen bzgl. Kindertagespflege und Ta-
geseltern in Bruchsal sind Hannah Koßmeier, Telefon-Nr.: 07251-981 
987 817, Mail: h.kossmeier@tev-bruchsal.de und Juliane Schlenker, 
Telefon-Nr.: 07251-981 987 814, Mail: j.schlenker@tev-bruchsal.de.
Gesprächstermine können gerne nach Vereinbarung angeboten werden.

Verein für Sport, Gesundheit und  
Rehabilitation e.V. Bruchsal

Besinnliche Adventszeit
Am Sonntag ist der erste Advent. Diesmal wird es eine sehr besinnliche 
Adventszeit geben. Wenn wir jetzt keine Zeit zum Besinnen haben, wann 
denn dann? Also nutzen wir die Zeit der Kontaktverbote um uns auf 
andere Zeiten zu besinnen. Wisst Ihr noch?

 
VSG Stammtisch-Chor Foto: Birgit Streit
Wisst Ihr noch, wie schön unsere Adventfeiern immer waren? Wie schön 
unser Weihnachtsbaum geschmückt war? Wisst Ihr noch, wie lecker der 
Kuchen war, den unsere fleißigen Frauen gebacken hatten? Wie wun-
derschön unser Chor gesungen hat und wie sehr wir die Gemeinschaft 
genossen haben?
Also, jammern wir nicht über die momentane schlimme Situation, die 
wird hoffentlich vorübergehen. Besinnen wir uns lieber auf das was uns 
verbindet und was unser Vereinsleben so reich für uns macht. Bleibt 
einfach alle gesund, das ist das allerwichtigste.
Birgit Streit

Volksliedfreunde BruchsalVolksliedfreunde Bruchsal

Ungeduldige Volksliedersänger/-innen

 
Gartenobjekt: Die Volksliedsängerin 
 Foto: jobei

Für die Ungeduld und für alle Fra-
gen der Volkliedfreunde, wann wir 
endlich wieder gemeinsam singen 
werden, habe ich volles Verständ-
nis. Tröstlich ist, dass wir zeitnah 
nach Impfstoff und Medikament 
ohne Vorlaufzeit für Proben und 
Abstimmungen gleich starten kön-
nen, um beherzt nachzuholen, 
was uns Covid-19 verhagelt hat. 
Weiterhin geplant sind ein Termin 
im Frühsommer mit Jahreszeiten- 
und Wanderlieder und zusätzlich 
unser klassischer, dann elfter Ter-
min im Oktober 2021. 
Ob der bewährte Ehrenbergsaal 
dann noch frei sein wird, ist ris-
kant, aber wir hoffen darauf. Lei-
der ist der große Flügel dorthin 
nicht mehr transportabel. Aber es 

findet Freitags von 17 bis 22 Uhr im Naturfreundehaus Bruchsal statt, 
der praktischen Teil dann Samstags von 8 bis 16 Uhr auf einer Übungs-
fläche in der Nähe von Bruchsal. Termin : 4. und 5. Dezember

 
Fällübungen Foto: Norbert Zoz

Bei den Lehrgängen werden 
Kenntnisse im Umgang mit der 
Motorsäge im Bereich Wartung 
und Pflege sowie das Aufarbeiten 
von liegendem Holz und dem Fäl-
len von Schwachholz unter einfa-
chen Verhältnissen mit Bau-
mansprache, Rückweiche, unter 
Einbeziehung verschiedener Fäll-
techniken vermittelt. Der prakti-
sche Teil wird in Kleingruppen 
durchgeführt. Einen Schwerpunkt 
bilden die Regel Waldarbeit und 

die Grundsätze der Arbeitssicherheit.
Am Ende des Theorieabends gibt es eine Erfolgskontrolle mit einem 
Multiple Choice Test. Am Seminarende erhalten die Teilnehmer eine Be-
scheinigung über die erfolgreiche Teilnahme sowie ein Lehrgangsheft 
indem die wichtigsten Punkte zusammengefasst sind. Die Teilnehmer 
benötigen für den praktischen Teil eine vollständige Schutzausrüstung, 
bestehend aus Helm mit Gesichts- und Gehörschutz, Schnittschutzho-
se, Sicherheitsschuhe mit Schnittschutz und eine Jacke mit einen
Signalfarbanteil sowie Handschuhe. Günstige Schnittschutzbekleidung, 
auch in Zwischengrößen, Schnittschutzschuhe und brauchbare Helme 
bieten die Firma Ladi in Münzesheim Tel. 07250/338 oder im Internet die 
Firma Kox unter www.Kox.eu an.
Motorsägen und das notwendige Werkzeug werden zur Verfügung ge-
stellt. Der Lehrgang wird von qualifiziertem Personal durchgeführt. Die 
Lehrgangsgebühr für den Lehrgang betragen 170 Euro. Für Mitglieder 
der Naturfreunde beträgt die Gebühr 140 Euro. Bitte einen gültigen Mit-
gliederausweis vorlegen.
Anmeldung für die Lehrgänge unter Angabe des Namens, der Adresse 
und des Geburtsdatum schriftlich bei den Naturfreunden Bruchsal unter 
info@naturfreunde-bruchsal.de oder norbert.zoz@web.de.
Informationen unter www.naturfreunde-bruchsal und der 0171/2759194 
bei Norbert Zoz

Schachsportverein Bruchsal

Länderkampf gegen Württemberg
Im Schach sind Baden und Württemberg zwei Landesverbände und bei-
de sind deutschlandweit mit die größten und stärksten Verbände!
Am vergangenen Wochenende kam ein Rückkampf der Länderauswah-
len zur Austragung. Das Hinspiel hatte Baden bereits mit 517 zu 484 
für sich entscheiden können. Die Revanche gelang aber nicht, vielmehr 
mussten unsere Nachbarn eine noch höhere Niederlage quittieren. 517 
zu 467 hieß es am Ende. Bei diesem Onlineformat konnte mitspielen wer 
wollte, aber nur die 20 besten Punktesammler jedes Verbandes trugen 
zum Gesamtergebnis bei.
Unser immer noch junger Verein macht sich in Baden immer mehr ei-
nen Namen und so waren auch unsere Spieler hier maßgeblich beteiligt! 
Ich habe immerhin ein paar Punkte beigetragen und konnte mich dann 
angesichts des erfreulichen Verlaufes auf eine Kommentierung des Ge-
schehens für unsere interessierten Schachspieler konzentrieren.
Tim Wellenreich verpasste knapp die Top 20 (Platz 24), konnte aber den-
noch einen wichtigen Beitrag zum Sieg unserer Landesauswahl leisten!
Matthias Roos war mit Platz 19 dann schon ein entscheidender Faktor. 
Ihm gelangen dabei sogar Erfolge gegen mehrere Meisteranwärter und 
sogar einen internationalen Titelträger!
Lukas Hochscheidt belegte Platz 13 in unserer Auswahl. Sein Highlight 
war den württembergischen Topspieler entscheidend auszubremsen, 
dies zeigt seine außergewöhnliche Begabung für unseren Sport!
Nur 8 Badener erspielten mehr Punkte als unser Spitzenspieler Tim 
Geweniger, für uns nicht mehr verwunderlich, zählt er doch mittlerweile 
selbst zu den Meisteranwärtern. Einmal mehr aber ein eindrucksvoller 
Beleg seines starken Spiels!
Trotz Corona sind wir also bemüht sowohl im (leistungs)sportlichen Be-
reich, als auch im Bereich des gemeinsamen Erlebens die entsprechen-
den Angebote zu schaffen und es gelingt auch ziemlich gut.
Wer sich für uns interessiert, findet Informationen dazu im Internet unter 
https://ssvbruchsal.blogspot.com/. Dort findet man auch unser virtuel-
les Vereinslokal - schauen sie doch mal vorbei!

Tageselternverein Bruchsal und Karlsruhe-Nord

Kinderbetreuer/-in im Haushalt der Eltern – eine Facette der 
Kindertagespflege
Tageselternverein Bruchsal Landkreis Karlsruhe Nord e.V.
Haus der Begegnung, Tunnelstr. 27, 76646 Bruchsal
Tel. 0 72 51 / 98 19 87 - 0 Fax 0 72 51 / 98 19 87 - 9
E-Mail: info@tageselternverein-bruchsal.de
www.tageselternverein-bruchsal.de
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gibt gute Alternativen von annähernd gleichbleibender Klangqualität. 
In diesen schwierigen und verzichtreichen Zeiten der Isolation und des 
fehlenden Gemeinsamkeitsgefühls wächst verständlicherweise der 
Wunsch, wieder in den Chor der Volkliedbegeisterten einzustimmen, 
zumal gerade unsere Volks- und Heimatlieder für Verbundenheit und 
Zusammenhalt textinhaltlich wie musikalisch ideale Voraussetzungen 
bieten.
Zuversichtlich grüßt: Johann Beichel

Selbsthilfegruppen

Anonyme AlkoholikerAnonyme Alkoholiker

Gruppen und Termine
Info-Telefon: (0721) 19295 (täglich erreichbar von 7 bis 23 Uhr), 
www.anonyme-alkoholiker.de
Gruppentreffen: montags und freitags, jeweils 20 Uhr, im Pfarrheim St. 
Peter, Peter-und-Paul-Straße 55;
Treffen der Al-Anon – Selbsthilfegruppe für Angehörige und Freunde von 
Alkoholikern“
Gruppentreffen: montags, 20 Uhr, im Pfarrheim St. Peter, Peter-und-
Paul-Straße 55.
Wegen Coronavirus finden im November keine Meetings statt!

Diabetiker Treff Bruchsal

Diabetes Typ1-Treff Bruchsal
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit Diabetes Typ 1 und deren 
Angehörige
Derzeit können leider nur virtuelle Treffen stattfinden. Informationen un-
ter Telefon (07251) 39 15 63 3, E-Mail: dbw-bruchsal-typ1@web.de

Stadtteil Büchenau

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07257) 20 37, Fax: 07257 53 92
E-Mail: Verwaltungsstelle.Buechenau@Bruchsal.de
Au in den Buchen 81, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung mög-
lich. Einen Termin für die Verwaltungsstelle Büchenau können Sie 
unter der Rufnummer 07257 2037 vereinbaren. Bei allgemeinen Fra-
gen können Sie sich von Montag bis Freitag (8 bis 18 Uhr) an die Behör-
dennummer 115 wenden. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Entsorgung
Abfuhr „Grüne Tonne“
Freitag, 27. November

Aus dem OrtschaftsratAus dem Ortschaftsrat

Berichte
Haushaltsplanung stand auf der Tagesordnung
Die Sitzung des Ortschaftsrats Büchenau am 16. November stand ganz 
im Zeichen des Themas Haushaltsplanung. Zu Gast war Steffen Golka, 
der als zuständiger Fachbereichsleiter die aktuellen Haushaltszahlen 
der Stadt vorstellte, Einblicke in die Planung gab und auch von den 
Stellungnahmen der Verwaltung zu den Anträgen der Ortschaftsräte 
berichtete.

Zunächst lag der Fokus auf dem Haushalt von Bruchsal insgesamt. Hier 
rechnet man aktuell trotz der Auswirkungen der Pandemie mit einem po-
sitiven Ergebnis, das die bisher geplante Null sogar übertreffen würde. 
Für die kommenden Jahre sind die Planungen deutlich zurückhaltender, 
nicht zuletzt angesichts der andauernden Corona-Lage.
Anschließend ging es um die für Büchenau beantragten Mittel und die 
entsprechenden Stellungnahmen der Verwaltung. Eines der wichtigsten 
Themen war dabei die Kinderbetreuung. Für das kommende Jahr wur-
den 400.000 Euro für die Sanierung des Kindergartens veranschlagt. Die 
Ortschaftsräte machten aber erneut gemeinschaftlich die Dringlichkeit 
dieses Themas deutlich. Auch die für die Grundschule geforderten Maß-
nahmen werden soweit möglich im Rahmen der regelmäßigen Bauunter-
haltungsmaßnahmen umgesetzt.
Für das Feuerwehrhaus wird aktuell Fläche für einen möglichen Neubau 
freigehalten, Mittel für einen solchen Neubau sind aber keine in die Pla-
nung eingestellt. Dort und beim Thema technische Ausrüstung stellten 
die Ortschaftsräte eine deutliche Diskrepanz zwischen der Einschätzung 
der Verwaltung und der Einschätzung der Feuerwehr fest. Der Feuer-
wehrbedarfsplan wird 2022 fortgeschrieben, doch man geht davon aus, 
dass es keine wesentlichen konzeptionellen Änderungen geben wird.
Für die Mehrzweckhalle ist die Sanierung der Haustechnik, einschließ-
lich der Lüftungsanlage, abgeschlossen, sodass im kommenden Jahr 
lediglich die Westfassade überarbeitet wird. Ein möglicher Umbau der 
Kegelbahn ist derzeit nicht Teil der Planung, was zu Diskussionen im 
Ortschaftsrat führte, der noch einmal den Bedarf an einem Sitzungs-
raum für die Vereine betonte.
Im Bereich Jugendarbeit und Vereinsförderung unterstützt die Verwal-
tung sowohl die geplante Umgestaltung des „Bolzplatzes“ hinter der 
MZH als auch die Aufrüstung des Spielplatzes Gärtenwiesen.
Im Anschluss folgten Bekanntgaben der Ortsvorsteherin zu diversen 
Themen sowie Anfragen und Anträge der Ortschaftsräte. Es wurden die 
Frage der Schülerbeförderung zu Corona-Zeiten, ein Zeitplan für den 
Spielplatz im Wohngebiet Grausenbutz sowie eine mögliche Packstation 
im Penny-Markt angesprochen.

Vereinsnachrichten

Büchenauer Karnevals Gesellschaft

Die BKG begrüßt die Fünfte Jahreszeit und stellt den Orden  
der „Nicht-Kampagne 2020/21“ vor
Am 13. November wäre es eigent-
lich wieder so weit gewesen, dass 
die Büchenauer Karnevalsgesell-
schaft die neue Kampagne 2020/21 
eröffnet und auf einer lustigen 
Abendveranstaltung mit den Ak-
tiven der BKG und vielen Gästen 
von befreundeten Karnevalsgesell-
schaften den Jahresorden vorge-
stellt hätte. Aber schon im Sommer 
war klar, dass es dieses Jahr wegen Corona keine normale Kampag-
neeröffnung sein kann und dass auch die weiteren Veranstaltungen wie 
Prunksitzung, Rathaussturm und Umzug unsicher sind. 
Als im Juli das Training begann, wurden ein neues Motto und Orden ge-
funden. Die BKG'ler hatten viele tolle Ideen und entwickelten einen Plan 
A und Plan B mit eingeschränktem Umfang der Events. Im September 
wurde der Orden für alle Aktiven bestellt, denn eine Fünfte Jahreszeit 
ohne Orden, das geht nicht, für kein Geld der Welt. Anfang Oktober führ-
ten dann die Corona-Fallzahlen dazu, dass auch Plan A und Plan B für 
die Katz war und wir mit blutendem Herz alle Veranstaltungen absagen 
mussten.
Auch die Kampagneeröffnung war davon betroffen und so saßen die 
BKG’ler am 13. November abends traurig zuhause anstelle mit den an-
deren Aktiven einen tollen Abend mit Gesang, Tanz und Ordensvorstel-
lung zu verbringen. Doch dann, kurz vor acht eine Nachricht von Präsi-
dent Steffen Hollerbach über Whatsapp „gleich geht es los“. Und um 
20.22 Uhr überraschte er die Aktiven mit einer tollen Rede über Whats-
app aus dem Home-Office. 
„Es ist einsam und schwer, Corona macht uns allen das Leben schwer. 
Aber wir Grießknöpf tragen die Fastnacht im Herzen und sind immer 
gut drauf“. Mit dem einen oder anderen Glas Sekt als Hygienekonzept 
eröffnete er die Fünfte Jahreszeit. Feierlich wurde vom Präsident auch 
der Jahresorden der „Nicht-Kampagne 2020/21“ enthüllt: „Mit henn 
Humor und a viel Witz – a wenn die Mask uff da Nas rum sitzt“. Mit 
einem Lachen unter der Maske wollen wir vor allem gesund bleiben. 
Wie, wo und wann die BKG’ler den Jahresorden überreicht bekommen, 
ist noch nicht klar, aber bis zum Rosenmontag wird jeder seinen Orden 
erhalten.
Auch wenn es keine Prunksitzung geben wird, feiert doch jeder den 
Abend für sich und wir sind im Herzen vereint. So werden wird alle ge-
meinsam diese schwere Zeit überstehen und noch viel närrischer in die 
Kampagne 2021/22 gehen. Bleibt gesund und „Büchenau Helau“.
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Vereinsnachrichten

Bürgerwehr Heydolfesheim

Wir müssen leider absagen
Liebe Heidelsheimer Mitbürgerinnen und Mitbürger,
wie gerne hätten wir in diesem Jahr wenigstens unsere Nikolausaktion 
angeboten. Seit über 25 Jahren besuchen die Nikoläuse der Bürgerwehr 
die Kinder in Heidelsheim am 6. Dezember. Doch leider müssen wir auch 
diese Aktion ausfallen lassen und ebenso unser traditionelles Advents-
singen auf dem Heidelsheimer Marktplatz. Noch nie fiel diese kleine 
vorweihnachtliche Veranstaltung, seit es die Bürgerwehr gibt, aus. Trotz-
dem wünschen wir Euch, liebe Heidelsheimerinnen und Heidelsheimer, 
eine besinnliche Adventszeit und bleibt gesund, bis wir uns nächstes 
Jahr auf dem einen oder anderen Fest wieder sehen.
Eure Bürgerwehr Heydolfesheim

MustertextFreundeskreis Volterra

Ein besonderes Jahr 2022 !
Wenn wir schon von besonderen 
Jahren sprechen... das Jahr 2020 
wird uns allen sicherlich in Erinne-
rung bleiben - mit so einer hartnä-
ckigen Pandemie hat keiner ge-
rechnet. Wir Heidelsheimer waren 
besonders traurig, da wir unser 
schönes Jubiläum 1250 Jahre 
Heidelsheim nicht feiern konnten; 

hatten wir doch mit einem tollen Neujahrsempfang in der TV Turnhalle 
begonnen - und dann kam alles anders.
In weiser Voraussicht hat die Arbeitsgemeinschaft sich dann im 
Frühsommer mit schweren Herzen entschieden, die Jubiläumsfeier zwei 
Jahre später, also in 2022 nachzuholen. Darauf können wir uns heute 
schon alle freuen!
Und auch unsere Partnerstadt Volterra plant in 2022 Großes! Sie haben 
sich als Kulturhauptstadt 2022 beworben und sind aktuell in der Reihe 
der letzen Zehn! Die Volterrani haben tolle Arbeit geleistet mit vielen Ide-
en für Kunst und Kultur, Tourismus und Wirtschaft und richten ihre Stadt 
her, wo es nur geht - und das auch unter den erschwerten Bedingungen 
während der Corona Beschränkungen, die ja in Italien zeitweise deutlich 
tiefgreifender als bei uns waren und sind.
Wir wünschen unserer Partnerstadt gutes Gelingen und hoffen, dass ihre 
Mühen von Erfolg gekrönt werden! (mf)

MustertextOdenwaldklub 
Ortsgruppe Heidelsheim e.V.

 
OWK bittet um Plätzchenspenden 
 Foto: OWK privat

Plätzchenbäcker gesucht !
Liebe Wanderfreundinnen und 
Wanderfreunde,
wir brauchen Eure Mithilfe ! Ge-
meinsam mit den Melkkiwwel-
reitern wollen wir dieses Jahr ein 
Weihnachtsevent für zu Hause 
organisieren. Da gibt es dann un-
ter anderem Zutaten für Glühwein 
zum selbst machen, weihnachtli-
che Leckereien und eben auch ein 
Päckchen Zuckerbäckersle.
Dazu möchten wir Euch bitten, 
uns ein oder zwei Bleche zu spen-
den. Bitte meldet Euch bei Martina 
Füg, Tel. 956237 oder tina-thom@
web.de!
Vielen Dank schon jetzt für Eure 
Mithilfe - Genaueres zum Weih-
nachtspaket gibt es dann in der 
nächsten Ausgabe! (mf)

Stadtteil Heidelsheim

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Tel. (07251) 51 88, Fax: 07251 5 91 88
E-Mail: Verwaltungsstelle.Heidelsheim@Bruchsal.de
Merianstraße 18, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung mög-
lich.
Einen Termin für die Verwaltungsstelle Heidelsheim können Sie unter 
der Rufnummer 07251 – 5188 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können sie sich von Montag bis Freitag (8 bis 
18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Müllabfuhr
Abfuhr Restmülltonne: Dienstag, 1. Dezember

Ortsvorsteher HeidelsheimOrtsvorsteher Heidelsheim

Mitteilungen des Ortsvorstehers
Neuer Plan soll die Wohnbebauung ordnen
Nachdem der Ortschaftsrat in seiner Sitzung im Juli eine Voranfrage für 
die weitere Bebauung des Areals Sport-Zimmermann abgelehnt hatte, 
sollte er jetzt über die Neuaufstellung eines Bebauungsplans befinden. 
Die Vorlage des Stadtplanungsamts, in der Sitzung von Christine Boice-
kofski erläutert, umriss die rechtliche Lage. Das Anfang der 1970er Jahre 
mit dem Bebauungsplan Winterberg und dessen Änderung geschaffene 
Planungsrecht hatte vor allem zum Ziel, ein großflächiges Einzelhan-
delsgeschäft zu ermöglichen. Die damaligen Festsetzungen würden 
bei Realisierung einer Wohnbebauung zu städtebaulich unerwünschten 
Entwicklungen führen. Eine entsprechende Bauvoranfrage wurde in-
zwischen auch seitens der Verwaltung abgelehnt und gleichzeitig die 
Notwendigkeit erkannt, sowohl für die bereits fertige Bebauung wie 
auch die neu beabsichtigte einen neuen Bebauungsplan aufzustellen. 
Dieser soll die räumliche Lage, die Höhe und die Dichte der künftigen 
Bebauung steuern. Die Neuaufstellung eines Plans erlaubt die zeitliche 
Zurückstellung von Bauanträgen, die den Zielen der Neuordnung ent-
gegenstehen. Der Ortschaftsrat stimmte beiden Punkten einstimmig zu. 
Obwohl es sich um einen rein formalen Beschluss handelte unterbrei-
teten sowohl die Fraktionen als auch Zuhörer Vorschläge für die neuen 
Festsetzungen. Sigrid Gerdau (CDU) schlug für die Bebauung entlang 
der Martinstraße zwei Vollgeschosse und dahinter 1,5 Geschosse vor, 
außerdem 1,5 Stellplätze je Wohneinheit. Thomas Lichtner schloss sich 
für die FDP der Stellplatzforderung an und forderte für die Gebäude das 
Einfügen in das Ortsbild. Martina Füg wünschte seitens der SPD weni-
ger Geschosse als bisher geplant, an der Martinstraße ein Giebeldach 
und in der zweiten Reihe ein Flachdach oder Giebeldach mit geringerer 
Neigung. Diskutiert wurde der Umgang mit den bisher vorhandenen drei 
Stellplätzen an der Martinstraße. Während ein Zuhörer deren Wieder-
herstellung wünschte, widersprach eine andere unter Hinweis auf die 
dort bestehende Enge, die zu Behinderungen im Fahrzeugverkehr und 
zur Gefährdung von Fußgängern führe. Die geringe Inanspruchnahme 
der Ladestation für E-Fahrzeuge in der Badener Straße führte Martina 
Füg auf den Preis zurück. Sie will von der Verwaltung wissen, wie viele 
solcher Stationen es in der Stadt Bruchsal gibt und ob die Stromprei-
se überall gleich sind. Im Schülerverkehr um 7.09 Uhr komme nur ein 
Triebwagen zum Einsatz, dadurch sei der Zug völlig überfüllt, und das in 
Corona-Zeiten, berichtete Anna Lea Süß. goe

AMTSBLATT JETZT ONLINE
 w w w . bruchsal.de/amtsblatt



32   | AMTSBLATT BRUCHSAL · 26. November 2020 · Nr. 48

Stadtteil Helmsheim

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07251) 51 24, Fax: 07251 5 61 39
E-Mail: Verwaltungsstelle.Helmsheim@Bruchsal.de
Kurpfalzstraße 58, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung mög-
lich.
Einen Termin für die Verwaltungsstelle Helmsheim können Sie unter 
der Rufnummer 07251 / 5124 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag (8 bis 
18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Entsorgung
Abfuhr Restmülltonne
Dienstag, 1. Dezember

Ortsvorsteherin HelmsheimOrtsvorsteherin Helmsheim

Sprechstunde Ortsvorsteherin
Bürgersprechstunde
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Sie suchen Rat oder einfach nur das Gespräch mit mir? Dann wenden 
Sie sich bitte an die Verwaltungsstelle. Gerne vereinbare ich einen Ter-
min mit Ihnen.
Herzlichst,
Ihre Tatjana Grath
Ortsvorsteherin

Vereinsnachrichten

MustertextGesangverein Helmsheim

 Foto: HM

Kleintierzuchtverein C 203 Helmsheim

Einladung zur Jahreshauptversammlung am 12. Dezember
Einladung zur Jahreshauptversammlung am 12. Dezember, 18 Uhr im 
Vereinsheim des C 203
Tagesordnung:
 1. Begrüßung und Feststellung der Anwesenheit
 2. Totengedenken
 3. Bericht des Schriftführers
 4. Bericht des Kassiers
 5. Bericht der Kassenprüfer
 6. Berichte der Fachwarte
 7. Aussprache zu den Berichten
 8. Entlastung der Vorstandschaft
 9. Neuwahlen
10. Behandlung von Anträgen
11. Satzungsänderung § 15 der Satzung
12. Nutzungsänderung Vereinsheim
13. Mitgliedsausschluss
14. Verschiedenes
Anträge sind bis zum 5. Dezember beim ersten Vorsitzenden Eugen 
Storm, Am Rohrbach 9 , 76646 Bruchsal, einzureichen/zu stellen.
Die Versammlung wird mit einem entsprechenden Hygienekonzept vor-
bereitet und durchgeführt.

Obst- und Gartenbauverein Helmsheim

Tipps für den Garten
Adventsschmuck
Zum Basteln von Adventsschmuck eignen sich hervorragend die Frucht-
stände von Sommerflieder, Flieder oder Nachtkerze und auch Früchte 
wie Hagebutten, Zieräpfel, Zierquitten oder Mispeln. Solche Naturmate-
rialien lassen sich nach Weihnachten problemlos kompostieren.

Frostempfindliche Pflanzen schützen
Frostempfindliche Gewächse wie Beetrosen sollten mit lockerem Subst-
rat angehäufelt und eventuell abgedeckt werden. Hochstamm- und Klet-
terrosen sind besonders schutzbedürftig. Bedecken Sie die Pflanzen 
mit Fichtenzweigen oder ähnlichem Material. Die oberen Pflanzenteile 
können zusätzlich mit Jutesäcken umwickelt werden. Verwenden Sie 
aber bitte niemals Plastikfolie: Hitzestaus und Triebfäulnis im Innern die-
ser winterlichen Gewächshäuser schwächen die Rose, Schäden durch 
Nachtfröste werden provoziert.

Hortensien schneiden?
Bauern- oder Ballhortensien bilden bis zum Ende des Jahres die Blü-
tenknospen für das Folgejahr. Daher sollten sie nicht jetzt, sondern di-
rekt nach der Blüte geschnitten werden. Dagegen blühen Rispen- und 
Schneeballhortensien an den im Frühjahr neu gebildeten Trieben. Sie 
nehmen einen Rückschnitt im Winter nicht übel, besser ist es aber mit 
dem Schnitt erst nach den strengsten Frösten zu beginnen.

Pflanzsaison
Die Pflanzsaison ist noch in vollem Gange. Viele Gehölze bilden nach 
der Pflanzung im Winter noch Feinwurzeln und können im Frühjahr be-
reits mit voller Kraft austreiben. Gründliches Wässern erleichtert es den 
Pflanzen, sich noch vor dem Frost zu akklimatisieren. Auch für Immer-
grüne ist noch Pflanzzeit.

Obstbaumschnitt
Die Zeit des Obstbaumschnitts beginnt. Schneiden Sie nur an frostfrei-
en Tagen. Kranke oder abgestorbene Astpartien lassen sich bei dieser 
Gelegenheit gleich mitentfernen. Doch Vorsicht: Bei stark triebigen Bäu-
men regt ein früher Winterschnitt das Wachstum weiter an.

Himbeeren pflanzen
Himbeeren können von Oktober bis Mitte März gepflanzt werden. Der 
Pflanzabstand innerhalb der Reihe sollte 50 cm, der Reihenabstand min-
destens 1,50 m betragen. Vor dem Setzen kürzt man die Ruten auf 20 
bis 30 cm ein. Nach dem Pflanzen muss gründlich angegossen werden.

Vorbeugende Maßnahmen bei Äpfeln
Das Apfellaub unter den Bäumen und nicht verwertetes Obst sollten 
jetzt entfernt werden. Auf den Blättern überwintert der Schorferreger. 
Mit dem ersten warmen Frühlingsregen werden die Pilzsporen wieder 
hochgeschleudert und infizieren den frischen Austrieb.
Quelle: LOGL Newsletter - Gartenkalender für die 48. Kalenderwoche

Turnverein 07 Helmsheim

Absage der Nikolausfeier
Wie so viele Veranstaltungen dieses Jahr entfällt leider auch unsere tra-
ditionelle Nikolausfeier am 5. November.
Bleiben Sie alle gesund!

Schieß ein Tor für 
die Umwelt ... ...  benutze den 

Mülleimer!

Info
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MustertextKleintierzuchtverein C 88 Obergrombach

Alexander Schöffler
Vereinsmeisterschaft des Kleintierzuchtvereines Obergrombach
Bei einer vereinsinternen Tischbewertung am 24. Oktober wurden die 
Kaninchen der Obergrombacher Kleintierzüchter unter einhaltung der 
allgemein gültigen Abstands-und Coronaregeln durch Preisrichter Bernd 
Steinberg aus Gondelsheim streng nach dem aktuellen Rassestandart 
beurteilt und bewertet. 
Mit seinem erfahrenen und geschulten Auge erfasste der Preisrichter 
routiniert die Vorzüge und Abweichungen zu den jeweiligen Rassemerk-
malen der 50 Kaninchen. Es ergaben sich folgende Platzierungen und 
Punktzahlen:
Vereinsmeister und Pokalsieger mit 386,5 Punkten wurde Emil Wolf mit 
der Rasse Wiener blau. Ebenso stellte er auch das beste Tier der Be-
wertung.
Platz 2 erreichten Harald Thome mit der Rasse Neuseeländer rot und 
Reinhold Wolf mit der Rasse Wiener wildfarben mit jeweils 384,5 Punk-
ten.
Bei der Jugend konnte sich Nico Wolf mit der Rasse Chin Rex behaup-
ten. 383,5 Punkte machten ihn zum Jugendmeister und Pokalsieger. 
Auch stellte er das beste Tier der Jungzüchter.
Mit der Rasse Kleinwidder gelb und 380,5 Punkten wurde Lena-Marie 
Thome ebenfalls Jugendmeister.Kleintierzuchtverein C88 Obergrom-
bach
Zur Tischbewertung trafen sich die Züchter am 24. Oktober beim Ver-
einsheim um ihre Kaninchen durch Preisrichter Bernd Steinberg aus 
Gondelsheim  beurteilen zu lassen.
Über die Rassenmerkmale der 50 Tiere richtete der Preisrichter einen 
erfahrenen, aber auch kritischen Blick. So konnte er folgende Preise und 
Titel vergeben:
Vereinsmeister und Pokalsieger mit 386,5 Punkten wurde Emil Wolf mit 
der Rasse Wiener blau.
Ebenso stellte er auch das beste Tier der Bewertung.
Platz 2 erreichten Harald Thome mit der Rasse Neuseeländer rot und 
Reinhold Wolf mit der Rasse Wiener wildfarben mit jeweils 384,5 Punk-
ten.
Bei der Jugend konnte sich Nico Wolf mit der Rasse Chin Rex behaup-
ten. 383,5 Punkte machten ihn zum Jugendmeister und Pokalsieger. 
Auch stellte er das beste Tier der Jungzüchter.
Mit der Rasse Kleinwidder gelb und 380,5 Punkten wurde Lena-Marie 
Thome ebenfalls Jugendmeister.

Sängerbund 1864 Obergrombach

Lieder im Advent
Das Singen der Advents- und Weihnachtslieder im Chor ist uns dieses 
Jahr nicht möglich. Das vermissen wir sehr, aber man kann sich den 
Liedern auch auf andere Weise nähern und so wollen wir ihren Ursprung 
in einer kleinen Serie besprechen. Diese Artikel erscheinen teils in etwas 
ausführlicher Fassung auch auf den Webseiten des Sängerbundes unter 
„Aktuelles“ jeweils an einem Adventssonntag. Den Anfang macht das 
Lied „O Heiland reiß die Himmel auf“.

Männerchor
Betrachtung zu „O Heiland reiß die Himmel auf“ von unserem 
Sänger Leo Gerst
In meiner Kindheit stimmten uns die Adventslieder auf We ihnach ten 
ein. Über die Lebensjahre und die Kommerzialisierung dieser Festzeit 
verflachten die Empfindungen. Die Vita von Friedrich Spee, Verfasser 
von „O Heiland reiß die Himmel auf“ und weiterer Advents- und Weih-
nachtslieder erschloss mir diese neu.
Friedrich Spee von Langenfeld (*25.2.1591, + 7.8.1635, Professor der 
Theologie, Philosophie, Jesuit, Priester, Lyriker und scharfer Kritiker 
der Hexenprozesse) wurde in den Dreißigjährigen Krieg hineingeboren. 
Was als „Religionskrieg“ begann, mutierte schnell zu einem Konflikt um 
die Vormacht im Hl. Römischen Reich und in Europa. Phasen des Krie-
ges waren „Der Dänisch-Niedersächsische Krieg“, „Der Schwedische 
Krieg“, der „Schwedisch-Französische Krieg“. Ausgeführt wurden diese 
Kriege hauptsächlich von Söldnern. Blieb der Sold – oft recht schnell 
– aus, wechselten sie die Fronten. Je länger der Krieg dauerte, muss-
te der Krieg den Krieg ernähren. Rauben, Vergewaltigen, Morden war 
die Devise der Söldnerheere. Hinzu kamen Pestausbrüche und Hexen-
prozesse, welche in den Kleinterritorien des Reiches ohne fundiertes 
Rechtswesen besonders florierten. Das Vermögen der Hexe wurde vom 
Landesherrn konfisziert, bis 20 % gingen an den Denunzianten. Dieses 
Verfahren befeuerte den Irrsinn erst richtig. Spee war u.a. Beichtvater 
der Angeklagten. In der Denkschrift (Cautio Criminalis) veröffentlichte er 
schärfste rechtliche Bedenken gegen diese Prozesse. Wiederholt wurde 
er abgemahnt. Als er seine Kritik verstärkte und weltliche und geistliche 
Würdenträger angriff, konnte er sein Leben nur durch Untertauchen in 
Pflegestationen für verwundete und pestkranke Menschen retten, wobei 
er selbst den Pest-Tod fand. Ein Mensch, der angetreten war, die Liebe 
Gottes, Frieden und Gerechtigkeit zu verkünden, erkannte den Irrsinn 
der Zeit und schaute in den Abgrund der Unmenschlichkeit. Sein Lied 

Stadtteil Obergrombach

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Tel. (07251) 79-73 1, -73 2, Fax: 07251 79-73 9
E-Mail: Verwaltungsstelle.Obergrombach@Bruchsal.de
Rathausplatz 1, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvergabe möglich. 
Einen Termin für die Verwaltungsstelle Obergrombach können Sie 
unter der Rufnummer (07251) 79-731 oder -732 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag (8 bis 
18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Entsorgung
Abfuhr „Grüne Tonne“
Freitag, 27. November

Aus den Kindergärten

Kindergarten St. Josef ObergrombachKindergarten St. Josef Obergrombach

St. Martin mal ganz anders

 
St Martin im Kindergarten 
 Foto: Kindergarten St Josef

In diesem Jahr haben wir uns auf-
grund der aktuellen Corona-Situa-
tion etwas Neues ausgedacht. 
Nach all der Arbeit und liebevollen 
Gestaltung der bunten Laternen, 
trafen wir uns am Martinsabend 
nach Einbruch der Dunkelheit in 
den Kindergartengruppen um zu-
nächst am Lagerfeuer im Hof Lie-
der zu singen und die Martinsge-
schichte zu hören. In unseren 
Partnergruppen zogen wir dann 
durch Obergrombach und sangen 
die Martinslieder gemeinsam mit 

den Erzieherinnen und Erziehern. An vereinbarten Treffpunkten konnten 
uns dann unsere Eltern wieder abholen. Bei einem Spaziergang durch 
Obergrombach konnten wir die schönen Laternen in den Fenstern der 
Häuser bewundern. Vielen Dank an alle, die diesen Abend trotz der un-
gewöhnlichen Zeit zu einer schönen Erinnerung gemacht haben.
Obergrombacher Koch- und Backbuch
Nach eine längeren Pause ist es kurz vor der Weihnachtszeit wieder er-
hältlich: Ab sofort kann das Obergrombacher Koch- und Backbuch für 9 
Euro im Kindergarten erworben werden. Ein tolles Geschenk für alle, die 
Obergrombach lieben. Der Erlös geht Projekten im Kindergarten zugute.

Vereinsnachrichten

FC Alemannia 1929 e.V. Obergrombach

Spiel- und Trainingsbetrieb ruht
Es ist wieder soweit, der verordnete Teil-Lockdown hat auch Konse-
quenzen für uns. Der Trainings- und Spielbetrieb ruht vorläufig bis zum 
30. November.
Wir sind gespannt, wie es weitergeht ...

Fragen zur
Zustellung Ihres
Amts-/Mitteilungsblattes: 07033 / 69 24-0

www.gsvetrieb.de
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„O Heiland reiß die Himmel auf“ ist vor diesem Hintergrund der verzwei-
felte Ruf an den Heiland, das Morden und Siechen auf der Erde endlich 
zu beenden. In den Strophen 4 bis 6 mit „Wo bleibst du Trost der ganzen 
Welt, darauf sie all ihr Hoffnung stellt?“ und weiter „o Sonn geh auf ohn 
deinen Schein in Finsternis wir alle sein.“ brachte er sein dringendes 
Sehnen nach Gerechtigkeit, Frieden und der wärmenden Liebe Gottes 
zum Ausdruck. Vielleicht können Menschen in Syrien und anderen Kri-
sengebieten das leichter nachempfinden?

VdK Ortsverein Obergrombach

Minijob sichert Anspruch
Wichtig bei Bearbeitungszeiten für EM-Renten
Ein Verfahren zur Anerkennung einer Erwerbsminderung kann sich oft 
lange hinziehen. Während dieser Wartezeit könnten Ansprüche verfallen, 
warnt der VdK. Ein Grund für die langen Verfahrensdauern, die auch 
von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des VdK nicht beschleunigt 
werden können, liegt an den teils völlig unterbesetzten Sozialbehörden 
und -gerichten. Wartezeiten von ein bis zwei Jahren sind keine Selten-
heit. Doch Vorsicht: Während dieser Zeit können Ansprüche eines An-
tragstellers verfallen. Deshalb rät der VdK Betroffenen, die ein offenes 
Verfahren zur Erwerbsminderungsrente haben, wenn möglich, eine so-
zialversicherungspflichtige Tätigkeit zu suchen. Beispielsweise in Form 
eines Minijobs. Sonst brechen bestimmte versicherungsrechtliche Vor-
aussetzungen weg. „Im ersten Moment mag dieser Tipp überraschen, 
doch wir sprechen hier aus der Erfahrung zahlreicher Verfahren zur Er-
werbsminderung“, erklärt Jörg Ungerer, Leiter der VdK-Bundesrechts-
abteilung. Hier ein Beispiel: Herr Meier, heute 48 Jahre alt, erkrankt 
2015, wird dauerhaft krankgeschrieben und dann arbeitslos. Im Jahr 
2018 stellt er einen Antrag auf Erwerbsminderungsrente. Nach Auslau-
fen des Arbeitslosengelds I lebt er von Erspartem. Erst Mitte 2020 erhält 
er Nachricht, dass seine medizinischen Befunde erhoben werden sollen. 
Doch dann kommt die böse Überraschung: Zwar bestätigt der Arzt die 
dauerhafte Erwerbsunfähigkeit, doch Herr Meier erhält trotzdem keine 
EM-Rente.

Antrag ist zu lange her
„Wir erleben es häufig, dass Ärzte sagen, sie können nicht beurteilen, 
wie die gesundheitliche Situation zum Zeitpunkt der Erst-Erkrankung 
und der Antragstellung war, weil das zu lange her ist. Dann erfolgt die 
Beurteilung nur für den aktuellen Zeitpunkt“, erläutert Ungerer. Zum 
Nachteil eines Betroffenen wie Herrn Meier. Denn es zählt nicht der Sta-
tus der Erwerbstätigkeit zum Zeitpunkt des Rentenantrags, sondern nur 
der zum Zeitpunkt der medizinischen Beurteilung. Dabei ist es unerheb-
lich, dass der Betroffene selbst nicht für die lange Bearbeitungszeit ver-
antwortlich ist. „Mit einer sozialversicherungspflichtigen Tätigkeit in ge-
ringem Umfang während des Verfahrens bleibt der Rechtsanspruch auf 
Erwerbsminderungsrente erhalten. Die Ausübung einer stundenweisen 
Tätigkeit schmälert auch nicht die Erfolgsaussichten“, versichert Unge-
rer. Wer keiner Arbeit nachgehen kann und unter der Armutsgrenze liegt, 
sollte auf jeden Fall Arbeitslosengeld II („Hartz IV“) beantragen. Auch das 
sichert den Anspruch auf EM-Rente.
Ihr VdK-Team Ortsverband Obergrombach

Stadtteil Untergrombach

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Tel. (07251) 79-72 1, -72 2, Fax: 0 72 51 79-7 29
E-Mail: Verwaltungsstelle.Untergrombach@Bruchsal.de
Schulstraße 4, 76646 Bruchsal-Untergrombach

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung mög-
lich. Einen Termin für die Verwaltungsstelle Untergrombach können 
Sie unter der Rufnummer 07251 / 79 721 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag (8 bis 
18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Entsorgung
Abfuhr „Grüne Tonne“
Freitag, 27. November

Mitteilungen der OrtsvorsteherinMitteilungen der Ortsvorsteherin

Starkregen-Frühalarmsystem
In der Ortschaftsratssitzung am 18. November hat die Stadtverwaltung 
ein äußerst wichtiges und überzeugendes Projekt für die Bürger/-innen 
vorgestellt. Es betrifft den Schutz vor Starkregen und Hochwasser. Mög-
lichst alle Einwohner/-innen sollten das Starkregen-Frühalarmsystem 
(fas) kennen und auch nutzen. 
Dieses System erkennt lokale und kleinräumige Starkregen in Bruchsal 
und alarmiert Bürger/-innen, Einsatzkräfte und Verwaltung, um Schaden 
zu verhindern und im Notfall Leben zu retten. Die Pegel kleiner und gro-
ßer Gewässer sowie im Kanalsystem werden in Echtzeit gemessen. Die 
Daten werden in Sekundenschnelle gespeichert und analysiert. Wenn 
sich ein Hochwasserereignis abzeichnet, werden alle angemeldeten 
Nutzer darüber informiert. 
Die Benachrichtigung erfolgt über drei Warnstufen. Von der Starkre-
gen- bis zur Überflutungsgefahr. Man wird über den aktuellen Status 
der Überflutungen am Wohnort informiert und erhält Anweisungen zum 
richtigen Verhalten bei Gefahr. Um dieses System nutzen zu können, ist 
eine Registrierung unter www.starkregenalarm.de/bruchsal notwendig. 
Registrierung und Nutzung sind kostenfrei.
Weitere Informationen werden im Amtsblatt sowie in einem Faltblatt ver-
öffentlicht. Für die Bereitstellung dieses Alarmsystems möchte ich mich 
bei der Stadtverwaltung ausdrücklich bedanken, da Starkregenereignis-
se in Untergrombach in den vergangenen Jahren bereits zu erheblichen 
Schäden geführt haben.
Barbara Lauber
Ortsvorsteherin

Mitteilungen der Schulen

MustertextJoß-Fritz-Schule Untergrombach

Joß-Fritz-Realschule
Weihnachtsaktion der Joß-Fritz-Realschule
„Weihnachten im Schuhkarton“
Auch in diesem Jahr initiierte die Religionsfachschaft der Joß-Fritz-Re-
alschule wieder eine Weihnachtsaktion. Von den Klassenstufen 5 bis 10 
wurden insgesamt 24 Schuhkartons für das Projekt „Weihnachten im 
Schuhkarton“ gepackt. Es ist das weltweit größte seiner Art und wurde 
von den Barmherzigen Samaritern 1993 ins Leben gerufen, denn leider 
gibt es immer noch viel zu viele Kinder, die in extrem schwierigen Ver-
hältnissen aufwachsen müssen. 
In Ländern, die von Korruption, Kriminalität und hoher Arbeitslosigkeit 
geprägt sind, leben Kinder oftmals in bitterer Armut. Alkohol, Drogen 
und Gewalt gehören zum täglichen Leben. Ein Schuhkarton zu Weih-
nachten mit kleinen Geschenken wie Spielzeug, Bücher und ein paar 
Süßigkeiten bringt da einen Glücksmoment in das Leben der Kinder und 
zeigt ihnen, dass sie nicht vergessen werden. 

 
Päckchen für bedürftige Kinder Foto: M. Kirsch

Die Schüler/-innen konnten auswählen, ob sie ein Päckchen für einen 
Jungen oder ein Mädchen packen und auch für welche Alterskategorie 
(zwei bis vier Jahre, fünf bis neun Jahre oder zehn bis 14 Jahre). 
Ein Großteil der Päckchen wird in Ländern Osteuropas verteilt werden 
und bringt dort hoffentlich viele Kinderaugen zum Leuchten.
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So bleibt uns nur die Erinnerung und die Hoffnung! Wir hoffen, dass 
sich die Zeiten bald bessern und wir uns wieder in die Arme schließen 
können.
Seid gegrüßt liebe Freunde in Sainte-Marie-aux-Mines. S a l u t a t i o n s 
chers amis!
Karina Merten

Musikverein „Harmonie“ 1890 
Untergrombach e.V.

Kerwe-Flashback 4.0

 
Kerwe Foto: Lea Edelmann

Obst-, Reb- und Gartenbauverein  
Bruchsal Untergrombach e.V.

Advent 2020

 
 Foto: eks

Corona-bedingt wird unsere Mit-
gliederversammlung 2020 auf 
nächstes Jahr verschoben. Sons-
tige Veranstaltungen finden in die-
sem Jahr ebenfalls nicht mehr 
statt.
Deshalb wünschen wir unseren 
Mitgliedern und Ihren Familien 
an dieser Stelle eine schöne Ad-
ventszeit und ein frohes, gesegne-
tes Weihnachtsfest.
Kommt alle gesund in das Neue 

Jahr. Wir hoffen, unsere Veranstaltungen in 2021 wieder durchführen zu 
können und freuen uns schon auf das Wiedersehen.
Mit herzlichen Grüßen. Die Vorstandschaft.

MustertextTennis-Club Blau-Weiß Untergrombach

Rückblick Sommerrunde 2020 – Teil 8
Für die Sommerrunde 2020 hatten wir 18 Mannschaften gemeldet. Wir 
blicken heute zurück auf die Ergebnisse unserer Mixed-Mannschaft. Die 
Mixed-Mannschaft war eine Spielgemeinschaft mit TC GW Gondels-
heim und spielte in der ersten Bezirksliga, der obersten Klasse im Be-
zirk. Bei den Mixed-Mannschaften werden immer drei Herren- und drei 
Damen-Einzel sowie drei Mixed gespielt.
Es waren fünf Mannschaften in der ersten Bezirksliga gemeldet, so dass 
zwei Heim- und zwei Auswärtsspiele stattfanden. Am ersten Spiel ging 
es zu Hause gegen den KIT SC 2020. Nach den Einzeln stand es 2/4. 
Eine risikofreudige Mixed-Aufstellung führte leider zu einer 2/7 Nieder-
lage. Das zweite Heimspiel fand gegen den SSC Karlsruhe statt. Stand 
nach den Einzeln war 3/3. Zwei deutliche Mixed-Siege reichten für einen 
5/4 Gesamtsieg. Das erste Auswärtsspiel wurde in Graben-Neudorf ge-
spielt. Bereits nach den Einzeln war der Sieg durch eine 5/1 Führung 
eingefahren. Durch zwei Mixed-Siege wurde ein 7/2 Auswärtssieg ver-
bucht. Das letzte Rundenspiel wurde bei Ski-Club Ettlingen ausgetra-
gen. Nach den Einzeln stand es 4/2 für unser Mixed-Team. Zwei Mixed-

Vereinsnachrichten

MustertextFußballclub Germania 07 
Untergrombach e.V.

Nachruf
Der FC Germania trauert um seinen Freund, 
Sportkameraden und Ehrenmitglied 

Franz Jaria
der im Alter von 74 Jahren verstorben ist. 
Die Nachricht von seinem Tode hat uns alle 
tief bestürzt. Franz Jaria trat 1970 dem Ver-
ein bei. Zunächst als aktiver Spieler, danach 
übernahm er in verschiedenen Ämtern, im 
Spielausschuss, als zweiter Vorstand und 
im Wirtschaftsausschuss Verantwortung. 
Beteiligt war er auch an der Gründung der 
1b-Mannschaft, die sich überwiegend aus 
italienischen Sportkameraden zusammensetzte und bis heute ein 
wertvoller Bestandteil unseres Vereines ist. Er gehörte der Rentner-
crew an und war auch dort eine unentbehrliche Stütze. Als Platz-
wart zeichnete er für die Pflege der Rasenplätze verantwortlich, mit 
großer Hingabe übte er diese Tätigkeit aus.
Bei zahlreichen Sportfesten und Veranstaltungen waren sein Rat 
und vor allem seine Tatkraft geschätzt.
So bleibt uns nur noch, ihm nochmals unseren allergrößten Dank 
auszusprechen.
Danke Franz.
Der Verein verneigt sich vor einem untadeligen Sportkameraden 
und großartigen Menschen.
Die Lücke, die er hinterlässt, ist groß. Er wird unvergessen bleiben.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

MustertextFreundeskreis Untergrombach/ 
Ste. Marie-aux-Mines e.V.

Vor einem Jahr...!
Genau vor einem Jahr
In der Bruchsaler Innenstadt sind die ersten Straßenzüge mit weihnacht-
licher Beleuchtung ausgestattet. Reisig und Lichterketten sollen uns auf 
den Advent einstimmen…hier und da leuchtet ein Christbaum.
Die Innenstädte laden zum „Weihnachtsshopping“ ein und die Augen 
schweifen langsam nach Geschenkideen. Es ist wieder an der Zeit…

 
Miniatur Untergrombach Foto: Dennis Masson

Ziemlich genau vor einem Jahr klapperten in Untergrombach die Strick-
nadeln. Viele fleißige Puppenmamas strickten und häkelten Miniatur-
mützchen und kleine Wollschals für unsere über 50 Teddybären, die wir 
in Sainte-Marie-aux-Mines ins Schaufenster setzen wollten. Vor einem 
Jahr sind wir mit einem sehr beladenen Auto, guter Laune und vielen 
Ideen nach Sainte-Marie-aux-Mines gestartet, um ein Schaufenster zu 
gestalten.
Kleine Erinnerung: Das Silbertal hatte sich vorgenommen mit 9990 
Teddybären (ein Bär pro Einwohner) das schöne Tal noch attraktiver zu 
gestalten. Dass wir „Untergrombacher“ uns als Partnergemeinde wie 
selbstverständlich beteiligen, war keine Frage!
So verbrachten wir den Samstag „unter Beobachtung“ im Schaufenster 
und ließen unserer Kreativität freien Lauf. Am Ende ist es dann ganz 
hübsch geworden: Miniatur Untergrombach im Herzen von Sainte-Ma-
rie-aux-Mines!
Den Abend verbrachten wir anschließend mit unseren französischen 
Freunden.
Dieses Jahr ist es ruhig geworden. Es klappern keine Stricknadeln. Eine 
gewisse Traurigkeit hat sich breit gemacht.
Bis auf ein kurzes Intermezzo im Sommer, bei dem wir unter strenger 
Einhaltung der zum damaligen Zeitpunkt vorgegebenen Hygienevor-
schriften einander trafen, konnten wir unsere Freunde bis heute leider 
nicht mehr sehen, nicht mehr ihre Herzlichkeit spüren, uns gegenseitig 
umarmen und herzen und gemeinsam eine gute Zeit miteinander ver-
bringen.
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Siege sorgten mit 6/3 für den zweiten Auswärtssieg. Am Ende wurde der 
zweiten Tabellenplatz und damit die Vize-Bezirksmeisterschaft erreicht.
J. Gerweck (Sportwart)

 
Von Links: Felix Sanke, Nadine Heckert, Justin Gerweck, Svenja Petri, 
Lotta Lehmann und Max Bläsius Foto: TCBW Untergrombach

Für die Mannschaft waren von Untergrombacher Seite im Einsatz: Justin 
Gerweck, Felix Sanke, Max Bläsius, Lotta Lehmann, Julia Mangei, Lisa 
Ernst und Ailina Mayer.
Essensangebot mit Abholservice von unserem Clubhauswirt:
Ab sofort bietet unser Clubhauswirt seine Speisen mit einen Abhol-
service an. Die Speisen kann man außer montags (Ruhetag) täglich im 
Clubhaus und zwar ab 11 Uhr telefonisch vorbestellen. Liebe Mitglie-
der, Freunde und Gönner des TCBW Untergrombach, bitte unterstützen 
Sie unseren Clubhauswirt Milan in dieser schwierigen Zeit und bestellen 
Sie so oft wie möglich seine leckeren Speisen. Vielen Dank! Telefon: 
07257/1583
Der Vorstand

Parteien

SPD-Ortsverein UntergrombachSPD-Ortsverein Untergrombach

Terminankündigung Kommunale Werkstatt
Am 7. Dezember findet eine weitere kommunale Werkstatt für Unter-
grombach statt. Beginn ist um 19 Uhr. Die Veranstaltung findet online 
statt. Interessierte sind herzlich willkommen! Teilnahmemöglichkeiten 
erfahren Sie über unsere Homepage www.spduntergrombach.de
Bei Teilnahmewunsch, senden Sie uns bitte Ihre e-Mailadresse und er-
halten den Zugangslink.
Heribert Gross und Karina Merten

- Anzeigen -

 
Tu Gutes –  
wir sprechen darüber
 
gemeinsamhelfen.de ist die neue Spendenplattform für 
weite Teile Baden-Württembergs. Auf gemeinsamhelfen.de 
können als gemeinnützig anerkannte Organisationen  
(z. B. eingetragene Vereine, gGmbHs, Bürgerstiftungen 
und Stiftungen) aus dem Verbreitungsgebiet der Nuss-
baum Medien ihr Profil und ihren Bedarf für ein oder meh-
rere Projekte kostenlos vorstellen. 

www.nussbaum-medien.de

       Jetzt Projekt einstellen

Über 4.300
Jobs in Baden-
Württemberg
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Wenn die Kraft zu Ende geht
ist Erlösung Gnade.

Danksagung
Herzlichen Dank all denen, die uns durch liebevolle Beweise

ihre Anteilnahme zum Tode von

Gerda Durigon
durch Wort, Schrift, Blumen und Geldspenden erwiesen haben.

Im Namen aller Angehörigen
Günter und Dieter mit Familien

Karlsdorf, im November 2020

Herzlichen Dank
allen, die mit uns Abschied genommen haben

von unserer lieben Mutter

Mina Rupp
Wir danken allen, die auf vielfältige Weise ihr Mitgefühl

und ihre Anteilnahme ausgesprochen haben.

Daniela, Rüdiger, Vera, Nicola, Heimo und Familien

Obergrombach, im November 2020

Eine Mutter liebt ohne viele Worte.
eine Mutter hilft ohne viele Worte.
Eine Mutter versteht ohne viele Worte.
Eine Mutter geht ohne viele Worte
und hinterlässt eine Leere,
die mit Worten keiner auszudrücken vermag.
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E s sandte mir das Schicksal tiefen Schlaf.
Ich bin nicht tot, ich tauschte nur die Räume.
Ich leb in euch, ich geh in eure Träume,
da uns, die wir vereint, Verwandlung traf.

Ihr glaubt mich tot, doch dass die Welt ich tröste,
leb ich mit tausend Seelen dort,
an diesem wunderbaren Ort,
im Herzen der Lieben. Nein, ich ging nicht fort,
Unsterblichkeit vom Tode mich erlöste. Michelangelo

D as Leben ist nur der Weg,
auf dem wir wandeln.

Das Ziel liegt darin,
die Erinnerung in den Herzen derer,
die wir liebten, weiterleben zu lassen.

Das macht uns unsterblich Barbara Ohm
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AUTO

UNTERRICHT

RECHTSANWÄLTE

GEBURTSTAG

5% Rabatt auf das
gesamte Sortiment

barbarella

Friedrichstr. 42
76646 Bruchsal
Tel. 07251 3920360
www.barbarella.me

barbarella
Hier finden Sie Mode, die Ihre Prinzen und Prin-
zessinnen nicht nur zauberhaft aussehen lässt,
sondern in der sie sich auch wohlfühlen werden.

Der Vorteil ist nicht mit anderen Rabatten oder Nachlässen kombinierbar.
Den Vorteil erhält nur der Couponinhaber.

Sie erhalten eine kostenlose Probestun-
de und bei Anmeldung eine zusätzliche
Unterrichtsstunde gratis

Musikschule
Pietsch

Biffachstraße 4
76646 Heidelsheim
Tel. 07251 55816

Musikschule Pietsch
Alle Musikinstrumente für Heim-, Hobby- und
Profi-Musiker. www.musik-pietsch.de

Die Kombination mit anderen Rabatten oder Nachlässen
ist nicht möglich.

· · ·

Wem können Sie vertrauen?
Auf jeden Fall uns!

Schönbornstraße 33 • 76646 Bruchsal • Telefon 07251 30225-0
Fax 07251 30225-29 • E-Mail: info@rechtsanwaelte-schwerter.de

www.rechtsanwaelte-schwerter.de

B. Schwerter
Fachanwältin

für Familienrecht
Ehe- u.

Familienrecht
Vertragsrecht

C. C. Schwerter
Fachanwalt für
Strafrecht
Arbeitsrecht

Gesellschafts- u.
Handelsrecht

M. Brandes
Erbrecht
Testamente

Unternehmens-
nachfolge

Vorsorgevollmachten

K. Krüger
Fachanwältin

für Familienrecht
Miet- u. Wohnungs-

eigentumsR.
Verkehrsrecht, Baurecht

Rechtsanwälte Schwerter &Kollegen 3% extra Nachlass
auf alle Musikinstrumente

Musik-Center
Pietsch

Biffachstraße 4
76646 Heidelsheim
Tel. 07251 55816

Musik-Center Pietsch
Alle Musikinstrumente für Heim-, Hobby- und
Profi-Musiker. www.musik-pietsch.de

Die Kombinationmit anderen Rabatten oder Nachlässen ist nicht
möglich. Termine müssen telefonisch vereinbart werden.

5% auf Ihren Einkauf
JackWolfskin Store
Bruchsal

Hoheneggerstraße 10
76646 Bruchsal
Tel. 07251 3928898

JackWolfskin Store Bruchsal
Sport Fachhandel, Schuhe, Textilien, Outdoor-
Bekleidung. Lass dich nicht stoppen - mit unserer
funktionalen Outdoorbekleidung.

Pro Person kann der Vorteil nur einmal in Anspruch genom-
men werden. Die Kombination mit anderen Rabatten oder
Nachlässen ist nicht möglich.

Nachhilfe
Klasse 4 bis zum Abi
Mathe, Deutsch, Englisch,
sehr preiswert (gewerblich)

g 01579 2470304Ein ganz herzliches

Dankeschön
an alle Freunde, Bekannte und
Verwandte für die vielen Beweise
der Freundschaft und Verbundenheit
zu meinem 90. Geburtstag.

Werner Petermann

Nachhilfe in Latein gesucht:
Schülerin, 6. Klasse sucht Nachhilfe in Latein (Karlsdorf)
Telefon 07251 3924400

Lokale Coupons
Nutzen Sie Ihre Vorteile als Leser!

Der Coupon ist vor dem Zahlungs- bzw. Kassiervorgang vorzu-
legen, um den Vorteil in Anspruch nehmen zu können. Bei indivi-
duellen Preisvereinbarungen entfällt der Vorteil. Gegen den Verlag
besteht von Seiten des Couponbesitzers kein Rechtsanspruch auf
Gewährung der Vorteile beim Leistungspartner. Sie können alle Part-
ner aufwww.lokalmatador.de/vorteilsclub einsehen.

Werbung bringt Erfolg!
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STELLEN

PFLEGE

GESUNDHEIT UND BEAUTY

Jetzt unverbindlich anrufen und mehr erfahren:
 0800 9966008 oder unter  www.malteser-hausnotruf.de

Zuhause kann immer
etwas passieren.
Malteser Hausnotruf

Ganzheitliche Praxis für Psychotherapie
Gesprächstherapie • psychol. Beratung • Hormonregulation

Annegret Scholte, Heilpraktikerin • Tel. 07251 3228501
www.annegret-scholte.de • praxis@annegret-scholte.de

SONN- UND FEIERTAGS VON 8 - 17 UHR GEÖFFNETwww.baeckerei-nussbaumer.de

© www.sam-ka.de

BÄCKEREIFILIALE + CAFETERIA IM FÜRST STIRUM KLINIKUM BRUCHSAL · ALLES AUCH ZUM MITNEHMEN
KAFFEE · KUCHEN · FRÜHSTÜCK · SNACKS · ZEITUNGEN · GESCHENKEMO bis FR 6.30 - 18 UHR · SA + SO 7 - 13 UHR

Angebote der Woche ...
FÜR MENSCH
& NATUR

gültig vom 27.11. bis 3.12.2020

500 g(1000 g = 5.90) 2.95ADVENTSBROT

Stück 2.30CAMEMBERTSTANGE
Stück 2.10GLÜHWEINSCHNITTE

Eli´s mobiles
Friseurstudio
Ich komme zu Ihnen nach Hause.

Anfragen k 0157 / 50456616
oder E-Mail: eli.gauss@hotmail.de

Herzlichen Dank !!!
für Ihre Unterstützung zugunsten der Container-Bäckerei in Südindien !!!

Unsere Tombola war ein voller Erfolg !

!
!!für Ihre Unterstützung zugunsten der Container-Bäckerei in Südindien !!!

Unsere Tombola war ein voller Erfolg !

2 Personenhaushalt sucht
zuverlässige Putzhilfe für 3 Stnd. einmal wöchentlich bei
guter Bezahlung. . Arbeitszeit nach Vereinbarung. Arbeits-
ort ist Untergrombach. Seriöse Anfragen unter Tel. 07257-
929343EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!

GESUNDHEITSWESEN



40  |  Anzeigen Nr.  48  •  26. November 2020  •  Amtsblatt Bruchsal

IMMOBILIEN

VERMIETUNG

EXPERTENTIPP

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

ANZEIGE

WELCHE STEUERN FALLEN BEIM VERERBEN
UND SCHENKEN VON IMMOBILIEN AN?
Steuern können nicht nur bei einem regulären Verkauf anfallen.
Auch beim Vererben einer Immobilie (Erbschaftssteuer) oder bei
einer Eigentumsübertragung per Schenkung (Schenkungssteuer)
kann das Finanzamt Steuern erheben. Sie ist abhängig vom Wert
der Immobilie und dem Verwandtschaftsverhältnis zum Erblas-
ser bzw. Schenker und muss, anders als die Steuer bei einem Im-
mobilienverkauf, vom Erben bzw. Beschenkten bezahlt werden.

Wer erbt, erhält je nach Verwandtschaftsverhältnis einen soge-
nannten Freibetrag. Das bedeutet, dass der Erbe bis zu einer ge-
wissen Vermögenshöhe keine Erbschaftssteuer bezahlt. Für Ehe-
leute gilt ein Freibetrag von 500.000 €, für Kinder 400.000 €, für
Geschwister 20.000 € usw. Diese Freibeträge gelten auch bei einer
Schenkung. Bei einer vererbten Immobilie bestimmt das Finanz-
amt deren Wert anhand von Güterausschüssen.

Wenn Sie eine Immobilie erben und anschließend verkaufen
möchten, geht die Spekulationsfrist des Erblassers auf Sie über.
Besaß der Erblasser die Immobile also schon länger als zehn Jah-
re, können Sie dieWohnung verkaufen, ohne zusätzlich einen Ge-
winn versteuern zu müssen.

Eine Schenkung erfolgt zu Lebzeiten und wird notariell beurkun-
det. Bei einer Schenkung können die Freibeträge alle zehn Jahre
ausgeschöpft und das Vermögen somit steuerfrei übertragen wer-
den. Geht der Vermögenswert über die Freibeträge hinaus, ist ein
rechtzeitiger Beginn der Schenkungen ratsam, um die Freibeträge
entsprechend mehrfach auszuschöpfen. Es empfiehlt
sich also, eine Schenkung frühzeit zu planen. Vor-
teil hier ist, dass man dadurch möglicherweise ei-
nen Teil der Erbschaftssteuer spart.

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

EIN STARKES TEAM
AN IHRER SEITE

DIE KÖNIGSKINDER IMMOBILIEN

0800 5800 200
Kostenlose Hotline Ansprechpartner:

Dr. Wilken und Dr. Barth

info@koenigskinder.de | www.koenigskinder.de

Kostenlose Hotline
* vorbehaltlich einer internen Prüfung

Verkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt, Ihr Grundstück (egal ob
bebaubar oder nicht, egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken,
vorgemerkten Kunden (Finanzierung liegt vor) oder einfach direkt an uns.*

Werden Sie Franchisenehmer.
Werden Sie ein Königskind.

Bekannt aus

der Fernseh-

Werbung
bei RTL
und NTV

Verrenten Sie Ihre Immobilie und
bleiben Sie mietfrei darin wohnen.

Ihre Immobilienexpertin:
Basak Sanio
Immobilienmaklerin
basak.sanio@garant-immo.de
T 0721 4765917
www.garant-immo.de/leibrente

Wir suchen für unser Logistikzentrum in Östringen:

Qualitätsprüfer Textil (m/w/d)
Ihre Aufgaben:
• Sichtprüfung der Fertigteile aus der Ablieferung
• Prüfung der Textilien auf Übereinstimmung mit den Vorgaben

Ihr Profil:
• Abgeschlossene Ausbildung im Textilumfeld oder langjährige Berufserfahrung

in einer vergleichbaren Tätigkeit

Wir bieten:
• Einen sicheren Arbeitsplatz in einem stabilen Unternehmen mit familiärem

Arbeitsklima
• Spannende Aufgaben mit einem hohen Maß an

Verantwortung

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
Kontakt: karriere@bader.de

Wir suchen

Haushaltshilfe Teilzeit, evtl. auf 450-€-Basis,

exam. Pflegefachkraft
ab sofort oder später, in Festanstellung, gerne auch Wiedereinsteiger

Nähere Informationen gerne per Telefon.

Graben-Neudorf · Telefon 07255 725006 · www.pflegeteam.eu ·
Frau Gess direkt: Telefon 0151 59222810

2 Zimmer Wohnung in Neudorf zu
vermieten, 84 qm, 550,00 € + NK, 3 MM Kaution ab
1.1.2021, Tel:07255/3970753
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IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

Bruchsal • Telefon (0 72 51) 8 55 - 70 und 0151 - 15 77 85 23

Wir kaufen auch selbst. Schnelle Entscheidung garantiert.
Wir vermitteln schnell: durchschnittliche Vermittlungszeit 4Wochen

IMMOBILIENGESUCHE
Wir suchen für vorgemerkte Kunden Immobilien aller Art und Preisklassen

zumVerkauf oder zur Vermietung.

Kostenlose und unverbindliche Immobilienbewertung.

www.1a-makler.com
hartmann@1a-makler.com

1000,- € Tippgeberprovision für die erfolgreiche Empfehlung
eines Immobilienvermittlungsauftrages

WOHNR AUM

Wir kaufen

Grundstücke/
Abrissgrundstücke
zu fairen Preisen.

Wir garantieren eine professionelle
Abwicklung.

Sprechen Sie uns gerne an unter
0160/93240571 oder
info@riffel-wohnraum.de

Das Amtsblatt ist kein Organ der Meinungspresse. Deshalb kön-
nen Anzeigen von Parteien, die ihrer Natur nach einen Beitrag zur
Meinungsbildung darstellen, im Amtsblatt grundsätzlich nicht
veröffentlicht werden. Hinweise auf Veranstaltungen, soweit die-
se nicht selbst einen meinungsbildenden Inhalt haben, können
jedoch veröffentlicht werden.

FürWochenzeitungenund für Beilagen verfährt derVerlag in glei-
cher Weise. Eine besondere Regelung gilt für Wahlanzeigen, das
heißt für Anzeigen von Parteien und Kandidaten aus Anlass ei-
ner Wahl (keine Sympathieanzeigen Dritter). Lässt die Kommune

Wahlwerbung im Amtsblatt zu, kann eine Veröffentlichung er-
folgen. Die Werbung muss sich auf die Darstellung der eigenen
Ziele beschränken. Sie darf keine Angriffe auf Dritte enthalten.
In jedem Fall gibt dieWerbung ausschließlich die Meinung der je-
weils werbenden Partei oder Personwieder, nicht die desVerlages.

Der Verlag muss bei der Veröffentlichung den Grundsatz der
Chancengleichheit beachten.

i

Termine nur nach telefonischer Vereinbarung

GESUCHT WERDEN LAND-
WIRTSCHAFTLICHE FLÄCHEN
von bis zu 1ha zum Kauf oder Pacht im
Umkreis von Karlsruhe, Weingarten,
Walzbachtal, Bruchsal oder Stutensee.

Sie haben landwirtschaftliche Flächen im
Angebot, dann melden Sie sich unter
T 0151 560 666 97 oder HGLohr@web.de.
Ich freue mich auf Ihre Rückmeldung.

Suche Acker / Wiese zum Kauf!
Acker und Wiese ab 5000 m². Auch Wald ab 10000 m².
Bitte um Kontaktaufnahme über Tel: 06221-3216860 oder
Mail: contact@greenforestfund.de.

Suche 2-3 Zimmer Whg. zum Kauf
für meine Eltern im Umkreis Karlsruhe/ Bruchsal. Ich wür-
de mich über Angebote und Kontaktaufnahme sehr freu-
en. Vielen herzlichen Dank. Kontakt: 0151 15388720

GESCHÄFTSANZEIGEN

Fragen zu Ihrer anzeIge?
Unsere Berater der K. nussbaum Vertriebs gmbh
stehen Ihnen gerne zur Verfügung. Tel. 06227 5449-0
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Pünktlich
bequem und sicher
• Dialyse
• Krankenfahrten
• Behindertentransporte
• Schulfahrten
• Flughafentransfer
• Strahlen- und Chemotherapie

Hauptstraße 176
76297 Stutensee

www.brueckmann-faehrt.de

07244-737020
07251-985410



Fahrdienste GmbH
bewegt was...

tankreinigung
tankstilllegung
tankverfüllung
ölverlagerung
montage neuer tanks

verena aßmann

tel. 07253 9899297 theodor-Heuss-str.7
fax 07253 9899298 76684 östringen

Tankdemontage/Entsorgung

www.tankschutz-rothermel.de

76698 Ubstadt-Weiher (Zeutern)
Industriestr. 74 · Tel. 07253 26312

• Sanierung
• Innenhüllen
• Ölumlagerung
• Tankreinigung
• Instandhaltung
• Modernisierung
• Ein- und Ausbau
• neue Tanksysteme
• Wassertankumrüstung
• TÜV-Mängelbeseitigung
• Industrieanlagen & Demontagen
• Fachbetrieb nach WHG §19 SCC

von 500–500.000 ltr. Tankgrößen

Pom Pom
Pom Pom Lauflernschuhe Leder

Coppenrath
Stirnlampe Nature Zoom

Coppenrath
Spiele für die Reise - Mal-+Spiel-
spaß Reisezeit Kids

Lansinoh
Lansinoh® Muttermilchauffänger

12,99 € DEAL

9,95 €*
2%Cashback

13,99 € DEAL

9,90 €*
2%Cashback

Diese und viele weitere Angebote auf:

*Alle Preise inkl. MwSt. zzgl. eventueller Versandkosten. Nur solange der Vorrat reicht.
Produkte können von Abbildung abweichen. Für Druckfehler keine Haftung.

9,95 € DEAL

8,95 €*
2%Cashback

36,90 €*
2%Cashback

Anbieter der Woche

kaufi nbw.de/i-dolci-bambini  

Die Welt der Kinder
Das inhabergeführte Unter-
nehmen „i Dolci Bambini“ aus
Dußlingen bietet alles, was
Kinder, Teenies und auch Ma-
mas brauchen.

Das Sortiment umfasst al-
les zu den Themen Babys,
Kinder, Schwangerschaft,
Stillzeit und Familie – ob
Schwimmbrille, Mütze, Lauf-
lernschuhe oder auch Bücher
und Spiele oder Stillzubehör,
hier wirst du fündig.

Auch selbstgemachte So-
cken oder individuell gestal-
tete Namensschilder können
hier erworben werden.

Bereits seit 2005 bieten wir
Second Hand sowie neue
Mode in den Größen 44 bis
176 und führen alle gefrag-
ten Marken wie z.B. Anna &
Paul, Bravado, NUK, Lansi-
noh, Coppenrath, die Spie-
gelburg, Sterntaler oder Bel-
ly Button.

I Dolci Bambini
72144 Dußlingen
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40%
BEI TEAMBEKLEIDUNG

UND FREIZEIT

BIS ZU

RABATT

28–29.11.2020

YELLOW
WEEKEND

40%%
 TEAMBEKLEIDUNG 

    UND FREIZEIT

RABATTRABATT

28–29.11.2020

    YELLOW 
WEEKEND

MEHR UNTER:
SHOP.RHEIN-NECKAR-LOEWEN.DE
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www.kohler-kiste.de

Der Bio-Lieferservice
aus dem Kraichgau

Regional und
kurze Wege!

100 % Bio
Gemüse direkt vom Erzeuger
saisonal nachhaltig fair
Abokisten

aus dem Kraichgau kurze Wege!

Café – Restaurant Michaelsberg
Steigweg 55, 76646 Bruchsal-Untergrombach

Unser Restaurant muss leider wegen der bekannten
Umstände geschlossen bleiben.
Bis wir wieder öffnen dürfen, bieten wir jedoch im Straßenver-
kauf täglich von 11.00 Uhr – 20.00 Uhr
Eis, Kaffee, Kuchen, Pittabrot mit Gyrosfüllung,
Bifteki, Fisch oder Vegan und auch alle unsere Speisen an.
Außerdem erfüllen wir mit unserem Heimservice oder
Selbstabholung Kundenwünsche für Speisen aus unserer
Speisekarte im Umkreis von 10 km.
Auf Wunsch liefern wir auch Familienplatten und Menüs
(Fisch und Fleisch).
Genießen Sie in der kalten Jahreszeit auch unseren
Gänsebraten mit Apfelrotkraut, Kartoffelknödel und
Kastanien sowie unser Wildgulasch mit Spätzle
oder Beilagen nach Wunsch.
Ihre Familie Tsiouprou
k 07257 / 93 16 881 und 0174 / 3953090
E-Mail: gtsiouprou@gmail.com

Glühwein
auf dem

Berg

Glühwein 
auf dem 

Das Bäckerhandwerk blickt auf ein bewegtes Jahr 2020 zurück. So 
gelang es dem Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks 
frühzeitig, das Bäckerhandwerk als systemrelevante Branche zur 
Versorgung der Bevölkerung mit Grundnahrungsmitteln zu posi-
tionieren: Sowohl in der Wahrnehmung durch die Politik als auch 
durch die Verbraucher.

Michael Wippler, Präsident des 
Zentralverbandes, resümiert: 
„Gemeinsam haben wir 2020 
viele Probleme gemeistert, das 
Bäckerhandwerk und seine 
Organisationen sind enger zu-
sammengerückt. Diesen Ge-
meinscha� ssinn müssen wir uns 
erhalten, denn damit sind wir 
besser denn je für die Zukun�  
gewappnet.“ Die vergangenen 
Monate hätten deutlich gemacht, 
dass das Bäckerhandwerk ge-
meinsam Herausforderungen 
bestehen kann.
„Neben den Problemen und 
Herausforderungen, die die Pan-
demie mit sich brachte, sollten 
wir auch die positiven E� ekte 
in den Blick nehmen“, so Dani-
el Schneider, Hauptgeschä� s-
führer des Zentralverbandes. 
Viele Betriebe hätten die Krise 
genutzt, um ihre Geschä� smo-

delle kritisch zu hinterfragen 
und auch mutig umzustellen. 
Corona hat vielerorts wie ein 
Katalysator gewirkt, auch bei 
der Digitalisierung. Kontaktlo-
ses Bezahlen, Online-Shops und 
eine stärkere Kommunikation 
in den sozialen Medien seien 
positive Begleiterscheinungen. 
„Das zeigt die Innovationskra�  
und macht Innungsbäcker � t 
für die Zukun� “, sagt Schneider. 
„Die Unternehmer haben in der 
Krise ihre wahren Stärken ge-
zeigt“, ist auch Michael Wippler 
überzeugt. „Mittelständische 
Familienbetriebe, wie sie im 
Bäckerhandwerk vorherrschen, 
sind in der Lage, schnell und 
� exibel zu reagieren. Daher sind 
und bleiben sie das Rückgrat 
der deutschen Wirtscha� .“. (ots/
Zentralverband des Deutschen 
Bäckerhandwerks e. V./red)

Foto: andresr/E+/Getty Images

Bäcker meistern die Krise

Foto: DNY59/E+/Getty Images

WIR SIND
WEITER
FÜR SIE DA
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Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944 36160
www.wm-aw.de Fa.

Ihr Partner
in Sachen:
Î Sanitäre Anlagen
Î Installationen
Î Blechnerei

76646 Bruchsal-Untergrombach · Bruchsaler Straße 66
Telefon 07257 930534 · Handy 0171 2851448 · Fax 07257 930535

müllermichael

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 40-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0721 47 659-0
karlsruhe@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Großer Geflügelverkauf
Enten, Gänse, Puten und Mast bitte vorbestellen!

Montag, 30.11.2020 Zusatztermin
Bruchsal, Nähe Raiffeisenmarkt 9.15 Uhr

Geflügelzucht J. Schulte · Tel. 05244-8914 · Fax 77247 · www.gefluegelzucht-schulte.de

Gartenservice
(Herbst-Discount-Preise für Ihren Garten)
Ihr Garten soll nächstes Jahr wieder wunderbar blühen?
- Allgemeine Gartenarbeiten - Rückschnitt von Pflanzen
- Gehölze Rückschnitt wie Birken, Pappeln, Ahorn, Obstbäume.
- Baumfällung - Beete säubern, Laub entfernen
- u.v.m. auf Anfrage
- Entsorgung von Grünschnitt
Selbstverständlich ist die Besichtigung und
das Angebot kostenfrei.
Mobil: 0176 16371659

ERLEBEN SIE
HECKERT´S

Stimmungsvollen
Weihnachtsmarkt

STERNSTUNDEN
FüR IHR ZUHAUSE

www.heckert-gartencenter.de
Georg Heckert Gartencenter | Im Schollengarten 39 | BR-Untergrombach

Heckert Gartencenter GmbH | Linkenheimer Allee 3 | Eggenstein
Mo. – Sa. 9– 18 | Freitag 27. Nov. 9.00 - 20.00

www.heckert-gartencenter.de

FREITAG 27. NOVEMBER
BIS 20 UHR GEöFFNET

FREITAG 27. NOVEMBER
LANGER EINKAUFS-ABEND

WEIHNACHTSSTERNE
AUS EIGENER ANZUCHT

IHR TRAUM-BAUM ZUM FEST
WäHLEN AUCH SIE IHREN BAUM IM TROCKENEN!

ANSPITZEN KOSTENLOS

Taufrisch geschlagene
NORDMANNTANNEN

AB
27.11.
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Presserecht
Verantwortlich im Sinne des Deutschen Presserechts für alle GVKN- 
Nachrichten ist der Gewerbeverein Karlsdorf-Neuthard e. V.  Leserbriefe 
werden am schnellsten bearbeitet, wenn diese per E-Mail an info@gvkn.
de gesendet werden. Bildquellen: Wir verwenden Bilder des GVKN, Getty
Images, � inkstock sowie von weiteren Mitgliedsunternehmen des GVKN. 
Wir bedanken uns für die freundliche Unterstützung!
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City-Textilreinigung I www.city-textilreinigung-bruchsal.de
Apropos Umweltschutz

Viele wissen nicht, dass professi-
onelle Reinigungen wie die City- 
Textilreinigung einen aktiven Bei-
trag zur Umweltentlastung leisten. 
„Beim häuslichen Waschen wird 
die Waschlauge mit Waschmittel, 
Weichspüler und Schmutz direkt 
ins Abwasser abgelassen. 

Dies stellt eine große Belastung 
für unsere Kläranlagen dar“, er-
klärt Arno Wohlwend, Chef der 
City-Textilreinigung. Bei der Ci-
ty-Textilreinigung be� nden sich 

die Lösemittel im ständigen Kreis-
lauf innerhalb der Reinigungsma-
schine. Durch Destillation wird 
es vom kompletten Schmutz be-
freit und kann so immer wieder 
verwendet werden. Anfallender 
Schmutz wird in einem Behälter 
gesammelt und fachgerecht ent-
sorgt. Es fallen somit keine be-
lasteten Abwässer an. Das Team 
steht bei weiteren Fragen zu den 
gewohnten Ö� nungszeiten gerne 
im Geschä�  an der Schloßstraße 
beratend zur Seite.

Storck Immobilien | www.storckimmobilien.de
Vertrauen auf den Rat...

... des fachkundigen Maklers 

Beim geplanten Verkauf einer Im-
mobilie gibt es den nachvollzieh-
baren Wunsch des Eigentümers, 
den besten Preis für sich zu erzie-
len. Dabei gilt es zu vermeiden, 
in eine Übertreibung zu geraten 
und somit zu teuer anzubieten. 
Gerade wenn die Nachfrage hoch 
ist, werden Angebote, die längere 
Zeit nicht verkau�  werden, von 

Interessenten schnell als „Ange-
bot mit Haken“ eingeschätzt. 

Die fachgerechte Ermittlung des 
richtigen Angebotspreises ist eine 
der wichtigsten Aufgaben des 
Immobilien-Sachverständigen, 
die dem Verkäufer einen hohen 
Mehrwert bietet. Als Makler mit 
Gutachterausbildung stehen Frau 
Kim Fichter und Herr Jürgen 
Storck gerne dafür zur Verfügung.
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Wenn Immobilienmakler
und Gutachter ein und
dieselbe Person sind, ist
die Wertsicherheit Ihrer
Immobilie garantiert.

EINFACH.
SICHER.
VERKAUFT.

storckimmobilien.de

JÜRGEN STORCK
Immobilienmakler
und Gutachter

Amalienstr. 21 · 76689 Karlsdorf-Neuthard · T 07251 366 2 115 · info@storckimmobilien.de
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TEL. 07257 93 03 06TEL. 07257  93  03 0657 93 03 0

IM SCHOLLENGARTEN 1d · 76646 BRUCHSAL

 ROHBAUARBEITEN

 UMBAU UND KLEINARBEITEN

 PFLASTERARBEITEN

NB
AU

+

IM SCHOLLENGARTEN 1d · 76646 BRUCHSAL

 ROHBAUARBEITEN

 UMBAU UND KLEINARBEITEN

 PFLASTERARBEITEN
INFO@EIFRIDT-BAU.DE

C i t y T e x t i l r e i n i g u n g
B r u c h s a l

Textilreinigung ist preiswerter als Sie denken …
Sparfüchse nutzen unseren Wochenplaner mit täglichen Angeboten.

So kann jeder jederzeit sparen.
Mittwoch = Hosentag, für nur 5,- € für eine Reinigung.

Dieses Angebot gilt auch für Röcke ohne Falten.
Weitere Informationen unter www.city-textilreinigung-bruchsal.de

Schloßstraße 3, 76646 Bruchsal, Tel. 07251-3089053

Huttenstraße 17 · 76646 Bruchsal · Tel. +49 (0) 7251 932383–0 · Fax +49 (0) 7251 932383–29
kontakt@schlindwein-schmitt.de · www.schlindwein-schmitt.de



FÜR DIE REGION  

Amalienstraße 3GVKN Geschäftsstelle 76689 Karlsdorf-Neuthard info@gvkn.de www.gvkn.de

Ob Gas-, Elektro- oder Indukti-
onsherd: Sie haben die Qual der 
Wahl und müssen sich zwischen 
zahlreichen Variationsmöglich-
keiten entscheiden. Namha� e 
Hersteller, wie Miele, Siemens, 
Bosch und BORA, sind an ei-
ner laufenden Verbesserung und 
Weiterentwicklung ihrer Kochfel-
der interessiert. 
Neben freistehenden Herden 
oder vom Backofen getrennten 
Kochfeldern � nden sich Herde 
mit kleinen und großen Platten 
sowie unterschiedlichen Bedie-
nungsvarianten auf dem Markt. 
Besonders beliebt sind zuneh-
mend Kochfelder mit integrier-

tem Dunstabzug. Küchenexperte 
Peter Fuchs und sein Team zeigen 
hierzu gerne alle Vor- und Nach-
teile in Beratungsgesprächen auf. 
So � nden Kunden gemeinsam 
mit den Küchenpro� s die auf die 
speziellen Bedürfnisse perfekt ab-
gestimmte Kochstelle. Infos zum 
Varia Küchenstudio Peter Fuchs 
gibt es unter www.varia-kue-
chen.de oder telefonisch (07251 
948110). Varia-Nachrichten � n-
den sich auch auf facebook unter 
facebook.varia-kuechen.de.
Die Experten vom Varia Küchen-
studio Peter Fuchs freuen sich auf 
interessante Gespräche während 
der bekannten Ö� nungszeiten.

Varia-Küchenstudio Peter Fuchs I www.varia-kuechen.de
Der Herd - das Herzstück jeder Küche

Vernetzen generiert Geschäft
Wenn ein GVKN-Mitglied von der Firmenwebsite einen Link auf www.gvkn.
de setzt, so erzeugt der GVKN einen Link zur besagten Website. So werden 
Rang und Vernetzung der Website im Internet verbessert. Das generiert zu-
sätzliches Geschä�  und neue Kontakte. Weitere Infos: info@gvkn.de

i

Metzgerei Baumgärtner | www.metzgerei-baumgaertner.de
Kulinarische  Geschenke aus der Metzgerei 

Weihnachtszeit ist Geschenkzeit

Verschenken Sie in diesem Jahr 
einfach einmal etwas Leckeres aus 
der Metzgerei Ihres Vertrauens.

Haugemachte Weihnachtssalami 
macht in unserer schönen Ge-
schenktasche oder im Päckchen 
eine gute Figur und der herzha� e 
Schinken – direkt auf dem Brett 
angerichtet und in Folie verpackt 
– ist ein verführerischer Hingu-
cker, dem man nicht widerstehen 

kann. Denken Sie rechtzeitig an 
Ihre Weihnachtsbestellung.

Unser praktisches Bestellhe�  
macht es Ihnen leicht, und wir be-
raten Sie gerne. 

Wild und Ge� ügel sollten Sie bis 
zum 9. Dezember ordern, damit 
es Weihnachten auf dem Tisch ist. 

Die Metzgerei Klaus Baumgärtner 
wünscht Ihnen eine schöne Ad-
ventszeit und einen guten Appetit.

BAHNHOFSTRASSE 7
76689 KARLSDORF-NEUTHARD
Telefon 07251 94753
Telefax 07251 94755
info@rakanzlei-schaefer.de
www.rakanzlei-schaefer.de

Schwerpunkte
Wirtschafts- und Gesellschaftsrecht,
Arbeitsrecht, Baurecht, Immobilien-
und Mietrecht, Verkehrsrecht,
Forderungsinkasso

Siegmund Schäfer
Rechtsanwalt

MODERNE AUSSTELLUNG UND VERKAUF AUFMEHR ALS 4000 m²
Im Ochsenstall 34

76689 Karlsdorf-Neuthard

www.bauhandel-orani.de

www.bawo-center.de

KÜCHENSTUD IO
Peter Fuchs
Amalienstr. 3 | Ortsmitte Karlsdorf

T 0 7 2 51 948110 www.varia-kuechen.dewww.varia-kuechen.de

Elektroherd?
Gasherd?
Induktionsherd?
Wir beraten Sie gerne.
Vorabinfo auf unserem Blog!

Miele|Siemens|Bosch|BORA

–STÜCKHERD!

Lußhardtstraße 12 76689 Karlsdorf-Neuthard
Fon 07251/93237-0 www.reineck.info

Spezialist für Blechnerarbeiten, Badgestaltungen
und Heiztechnologien

Familienunternehmen seit 1962

AlsMeisterbetrieb leben und lieben wir unserHandwerk,
vereinen Tradition und Innovation und finden individuelle Lösungen!

Wir sind Kooperationspartner des -Centers.
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Wilhelmstrasse 39
75015 Bretten

07251 77-2222

Hauptstraße 126
74889 Sinsheim

07251 77-7000

Kaiserstraße 63
76646 Bruchsal

07251 77-3333

Hauptstraße 49 – 53
76669 Bad Schönborn

07251 77-4444
KRAICHGAU

IMMOBILIEN
MAKLER

DEUTSCHLANDS
GRÖSSTE MAKLER

BEWERTUNG

IN KOOPERATION MIT

FOCUS–SPEZIAL
0 1 | 2020

2020

Menschen. Immobilien. Lächeln.

www.s-immo-kraichgau.de

Verkaufen.Vermieten.Verwalten.

Wir sind Ihre
Immobilien-Profis vor Ort!


